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Ungarische Gegenbeweise .

In Ungarn sieht man dem südslawischen Schritt
mit großer Ruhe entgegen . Man verweist darauf , daß
man , wie der „ Pester Lloyd

"
schreibt : Eegenbe -

Die Ratstagung verschoben .

Der Dreier - Ausschuß hat seine Saarberatungen noch nicht abgeschlossen .

Paris und der geplante südslawische Schritt .

Oesterreich und Italien

Trinksprüche Mussolinis und Dr . Schuschniggs
in Rom .

Rom , 18 . Nov . Bei dem Festessen , das Muss o -
li n i am Samstagabend zu Ehren des österreichischen
Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg und des öster¬
reichischen Außenministeres Berger - Waldenegg
gab , wurden zwischen dem italienischen und dem öster -
reichischen Regierungschef Trinksprüche gewechselt . Die
Anwesenheit des Bundeskanzlers in Rom führte nach
einem Bericht der „ Agenzia Stefani

"
, Mussolini

unter anderem aus , gebe aufs neue Zeugnis von den
freundschaftlichen Beziehungen , die die beiden Länder
verbinden . Diese Beziehungen blieben auch noch weiter¬
hin entwicklungsfähig . Die Ereignisse der letzten Zeit ,
denen das ganze italienische Volk mit tiefer Bewegung
gefolgt sei , hätten noch dazu beigetragen , sie zu festigen .
Die Erfahrung der letzten Jahre habe gezeigt , daß die
italienisch - ö st erreicht sche Freundschaft
dur chau s de n R o t w e n d i gke it e n der euro¬
päisch en Gemeinschaft entspreche und eine
sichere Bürgschaft des Friedens und der Ruhe bilde „ für
uns und für alle "

. Es sei klar , daß diese Freund¬
schaft nicht darauf abziele , die Her¬
stellung freundschaftlicher Beziehungen
mit anderen Ländern zu hemmen , oder zu
verhindern . Bei dieser Auffassung der Interessen des

einzelnen und der Gesamtheit sei jene politische , wirt¬
schaftliche und kulturelle Übereinstimmung entstanden ,
wie sie zwischen Italien und Österreich sowie gleicher¬
maßen mit Ungarn bestehe , und an der jeder teil¬
nehmen könne , der die gleichen Ideen und Ziele ver¬
folge und , 4die ausgemachten Bedingungen annimmt "

.

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg erwiderte in
seinem Trinkspruch : Er danke Mussolini für das volle
Verständnis und für die Unterstützung , die Österreich
bei Italien gefunden hab « . Ohne auch nur ein einziges
Mal zu versuchen , irgend welchen ^ Isiuß auf die inner -
österreichischen Angelegenheiten zu üben , habe Italien
der ganzen Welt in beispielloser Weise seinen Willen
bewiesen , mit dem ganzen Schwergewicht

'
feiner Groß -

Ae Heliilotoiiieomioo la MUloat .
Die Konfessionen in Wiesbaden .

Das Statistische Reichsamt legt nunmehr auch die
Einzelziffern über die Religionsgliederung im Deutschen
Reich vor . Die Eesamtziffern waren , wie noch erinner¬
lich sein dürfte , schon vor kurzem bekanntgegeben . Sie
ergaben , daß von der rund 65,2 Millionen umfassenden
Gesamtbevölkerung des Deutschen Reiches ( ohne Saar¬
gebiet ) rund 40,9 Millionen , oder 62,66 Prozent
evangelische Christen und rund 21,2 Millionen , oder
32,46 Prozent römisch - katholische Christen sind , während
die Israeliten mit rund 500 000 der Gesamtbevölkerung
0,77 Prozent ausmachen . Betrachtet man n -un einmal
die jetzt vorliegenden Ziffern für die einzelnen Ver¬
waltungsbezirke , so ergibt sich , daß in einer Reihe von
Bezirken die evangelischen Christen über 90 Prozent der
Wohnbevölkerung umfassen . Den größten Anteil er¬
reichen sie im Lande Schaumburg - Lippe mit 97,9 Proz .
der Bevölkerung , aber auch der Regierungsbezirk Gum¬
binnen verzeichnet als evanglische Christen 97,1 Prozent
seiner Bevölkerung . Außer Gumbinnen haben folgende
Bezirke mehr als 90 Prozent evangelische Christen :
Frankfurt a . Ä . £ ) . , Stettin , Köslin , Merseburg , Lüne¬
burg , Stade , Aurich , die sächsische Kreishauptmannschaft
Zwickau , der Freistaat Mecklenburg , Lübeck und das
schon erwähnte Schaumburg - Lippe . Mehr als 90 Proz .
der Gesamtbevölkerung ist dagegen katholisch im Regie¬
rungsbezirk Aachen , in Niederbayern und in der Ober¬
pfalz , sowie in den Hohenzollernschen Landen . Nahezu
erreicht werden diese 90 Prozent im Regierungsbezirk
Trier ( 89,4 Prozent ) und in Oberbayern ( 89,5 Prozent ) .
Betrachtet man die Großstädte ( über 100 000 Ein¬
wohner ) , so zeigt sich , daß nur zwei derartiger Städte
mehr als 90 Prozent ihrer Eesamtbevölkerung als
evangelische Christen ausweisen , nämlich Königsberg
und Lübeck mit je 91,3 Prozent . Ausgesprochen katho¬
lischen Charakter dagegen hat Hindenburg in OS ., wo
die Katholiken 90 Prozent der Gesamtbevölkerung aus¬
machen , während in Aachen diese Zahl 89 Prozent
lautet , in München - Gladbach 87,5 Prozent ausmacht .
Über 80 Prozent liegen dann noch Eleiwitz mit 84,8
Prozent und München mit 81,1 Prozent . Den prozen¬
tual größten Anteil an israelitischer Bevölkerung hat
Frankfurt a . M . mit 4,7 Prozent der Wohnbevölkerung .
Es folgt Berlin mit 3,8 Prozent , Beuthen und Breslau
mit je 3,2 Prozent , während der Reichsdurchschnitt der
israelitischen Bevölkerung für die Städte mit über
100 000 Einwohnern 1,8 Prozent beträgt .

Für Wiesbaden lauten die Zahlen : Gesamtbe¬
völkerung 159 755 , davon evangelische Christen insge¬
samt 102 803 , und zwar Angehörige evangelischer
( uniierter , lutherischer , reformierter ) Landes - oder
Freikirchen 101504 , Angehörige sonstiger evangelischer
Religionsgesellschaften 1299 , römisch - katholische Christen
48 597 , als orthodoxe und andere morgenländische
Christen werden festgestellt 74 , als Altkatholische und
verwandte Christen 318 . Die Zahl der Israeliten be¬
trägt 2713 . Als Angehörige anderer nichtchristlicher
Religionsgesellschaften und Angehörige von Welt¬
anschauungsgemeinschaften werden bezeichnet 906 , als
Eemeinschaftslose 4322 , und schließlich „ ohne Angabe

"

22 . Das bedeutet , daß von der Gesamtwohnbevölkerung
Wiesbadens die evangelischen Christen 64,4 Prozent
stellen , die römisch - katholischen Christen 30,4 Prozent ,
die sonstigen Christen 0,2 Prozent , die Israeliten 1,7
Prozent und die sonstigen 3,3 Prozent .

Für den Regierungsbezirk Wiesbaden
lauten diese Ziffern : Eesamtwohnbevölkerung 1435 936 ,
davon evangelische Christen 847 794 , gleich 59,1 Prozent ,
römisch - katholische Christen 515 678 , gleich 35,9 Prozent ,
andere Christen 1093 , Israeliten 33 334 , sonstige 38 037 .

a ?;
Berlin , 19 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Auf Wunsch des Vorsitzenden des Dreier -
ausschusses für die Saarfrage , Baron A l o i s i , ist die
für übermorgen anberaumte Tagung des Völkerbunds¬
rates für einige Tage verschoben worden , da der Dreier¬
ausschuß seine Beratungen und damit auch seinen Be¬
richt , der den Verhandlungen des Rates zu Grunde ge¬
legt werden soll , noch nicht abschließen konnte . Wir
haben gegen eine solche Vertagung sicherlich nichts ein¬
zuwenden , denn man ersieht aus ihr nur , wie mit Recht
in einem Kommentar des Deutschen Nachrichtenbüros
ausgeführt wird , „ daß sich der Drei er aus schuß
von der Bedeutung und Wichtigkeit der von ihm
behandelten Fragen überzeugt hat , und eine eingehende
Behandlung für notwendig hält , ehe der Völkerbunds -
rat mit ihnen befaßt wird .

"
__ I

wird man die Vertagung vermutlich garnicht un¬
gern sehen angesichts der Absicht Südslawiens , bei
der Ratstagung , di « ursprünglich nur der Behandlung
der Saarfrage dienen sollte , das Marseiller Attentat zur
Sprache zu bringen . Die französische Presse läßt deut¬
lich erkennen , wie wenig angenehm den Franzosen diese
Absicht der Belgrader Regierung ist , unb wie man sich
in Paris bemüht , zu bremsen . So empfiehlt beispiels¬
weise der „ Temps

"
nach dem Motto : „ Zeit gewonnen ,

alles gewonnen
"

, diese ganze Angelegenheit auf
die

_ Februartagung des Rates zu ver¬
schieben . Das Linksblatt , Notre Temps

" aber er¬
örtert ganz offen die Frage , ob es , wenn Frankreich
durch das Vorgehen Südflawiens genötigt sein sollte ,
zwischen den kleinen Bündnissen und seinen großen
Freundschaften zu wählen , nicht besser sei , sich für die
Freundschaft mit Italien zu entschließen , als für die
Politik im Donauraum .

Machtstellung und den unschätzbaren Werten seiner
klassischen Überlieferung der Sache des europäischen
Friedens zu dienen . Auch das junge Österreich wolle
nichts anderes , als zur Aufrechterhaltung des
Friedens beizutragen , und zwar durch seine ll n -
a b h ä n g i g k e i t . Die engen wirtschaftlichen Band « ,
die Österreich und Italien mit dem befreundeten
Ungarn verknüpften , und die römischen Protokolle , be¬
deuteten in keiner Weise einen Versuch einer besonderen
Abschließung der drei Mächte . Mit jedem wolle
man Zusammenarbeiten , der mit Österreich
in Beziehungen zu treten wünsche und gewillt sei , es zu
achten . Demjenigen , der glaube , nicht in diesem Sinne
unterhandeln zu sollen , könne man nichts entgegen¬
setzen . Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
unseren Staaten , so schloß Dr . Schuschnigg , und das ge¬
meinsame Ziel in den entscheidenden Fragen sind eine
Tatsache , die außerhalb jeder Erörterung liegen und die
sicherlich zu einer dauerhaften Festigung der Verhält¬
nisse in Österreich , das soviel Erschütterungen erlitten
hat , beitragen wird .

Überwältigender Wahlsieg der NSDAP ,

in Danzig .

Sie konnte bis zu 82 Prozent der abgegebenen
Stimmen auf sich vereinige » .

Danzig , 19 . Nov . über die Kreistagswahlen
in der Danziger Niederung liegt folgendes

Endergebnis vor : Von 16 942 Wahlberechtigten wurden

14 614 gültige Stimmen abgegeben . Davon erhielten
die NSDAP . 11 610 , die Christlich - Nationalen

( Zentrum und Deutschnationale ) 956 , Sozialdemokraten
1575 und die Kommunisten 473 Stimmen .

Die Sitze im Kreistag verteilen sich wie folgt :

NSDAP . 16 , Christlich - National « 1 , Sozialdemo¬
kraten 2 , Kommunisten ( durch Reststimmen ) 1 .

weise von unbedingter Schlagkraft zur
Hand h a t , von denen man im Falle eines südslawi¬
schen Vorstoßes Gebrauch machen werde . Man vertraut
aber auch den großen Freunden und rechnet mit einer
ablehnenden Haltung Italiens und auch Englands ,
„ denen sich offenbar auch andere Mächte anschlietzen
würden "

, dem südslawischen Vorstoß gegenüber . Tat¬
sächlich muß man auch in Paris zugeben , daß die Po¬
sition Ungarns garnicht u n g ü n st i g ist ,
namentlich wenn es sich auf die Schwierigkeiten be¬
rufen sollte , bi « die Überwachung der Emigrantenkreise
macht . So erinnert die „ Liberty " daran , daß es auf
Frankreichs Boden von politischen Flüchtlingen wim¬
mele , Spanier , Deutsche und Italiener , was auch Musso¬
lini nicht vergessen haben dürfte . Dann aber fürchtet
das Blatt , daß Ungarn in diesem Zusammenhang

„ . Klagen über die Behandlung seiner
1A6 Volks angehörigen in den Ländern der Kleinen" " ' “

Entente vorbringen könnte , und daß somit tatsächlich
die Grundlage für einen ernsthaften Konflikt gegeben
wäre . Schon diese wenigen Pressestimmen zeigen , wie
unangenehm der Pariser Regierung der geplante süd¬
slawische Vorstoß ist , gerade in einem Augenblick , in
dem in Rom die französisch - italienischen Gespräche wieder
ausgenommen werden sollen . So wird Paris die Ver¬
schiebung der Ratstagung benutzen , um weiter auf die
Belgrader Regierung mäßigend einzu¬
wirken . Ganz ohne Erfolg scheinen die bisherigen Be¬
mühungen auch nicht gewesen zu sein , denn während es
am Eingang der vorigen Woche bereits hieß , daß die
südslawische Denkschrift fertiggestellt sei und schon im
Titel die Verfehlungen Ungarns feststelle , wird jetzt be¬
richtet , daß man in Belgrad den endgültigen Text noch
nicht beschlossen habe . Zn Genf selbst gibt man sich der
Hoffnung hin , daß es , was man für das Beste halten
würde , gelingen wird , die Südslawen , die dafür wohl
freilich irgend eine Entschädigung fordern dürften , zu
einem Verzicht auf eine so heikle und gefährliche Debatte
zu veranlassen .

Bei den gleichzeitig erfolgten Gemeinde -

wählen int Kreise Danziger Niederung erzielte die

NSDAP , mit 12128 von 13174 Stimmen 92 v H
der abgegebenen Stimmen .

Über die Kreistagswahlen Danzig - Werder liegt fol -

gendes Gesamtergebnis vor : Von 25 618 Wahlberech¬
tigten wurden 23 452 gültige Stimmen abgegeben . Da

von erhielten di « NSDAP . 18102 und die Christlich
Nationalen ( Zentrum und Deutschnationale ) 2186 , di «

Sozialdemokraten 2079 , die Kommunisten 830 und die

Polen 255 Stimmen .

Die Wahlbeteiligung betrug fast 92 v . H . Von den

abgegebenen Stimmen erhielten die NSDAP . 78 v . H .

gegen 60,1 v . H . bei der Volkstagswahl im Mai 1933 .
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„ Presse und Regierung
ziehen heute an einem Strang , es ist eine große Kameradschaft am Werk .

Die Presse hat sich wieder der großen Schicksalsfragen

unseres Volkes bemächtigt und sich mit ihnen auseinander «

gesetzt Mit wachsendem Einfühlungsvermögen hat die

deutsche Presse die Situation gemeistert . Das allein hat

auch der Presse den ihr gebührenden Platz zurückgegeben .

Ich möchte aber auch diesmal nicht den Mantel der Liebe

über Zustande decken , die noch einer Besserung bedürfen . Es

sind das meist Dinge , die nicht allein bei der Presse liegen ,

sondern auch bei den Stellen , die immer noch und immer

wieder die Presse in ungerechtfertigter Weise zu beeinflussen

versuchen . Er berührte auch die Frage des Verhältnisses

zwischen Schriftleiter und Verleger , ermutigte

zu eigener Initiative und riet dringend dazu , auf Stil und

zu achten mit dem Ziel , das sogenannte Zei¬

tungsdeutsch durch die natürliche Sprache
des Volkes zu ersetzen . Die deutsche Preffe solle nicht

In stürmischen Beifallskundgebungen bezeugten die Ver¬

treter der Presse des Reiches Dr . Eväbels ihre Dankbarkeit

für seine aus Lrer Tiefe kommenden und zu Herzen gehenden

Ausführunzen .

Rede Rudolf Heß
'

in Bremerhaven .

Bremerhaven , 19 . Noo . Der Stellvertreter des Führers
R . Heß , der am Sonntag in Bremerhaven weilte , hielt vor

70 000 Seeleuten eine Rede , in der er unter anderem aus¬

führte : Der Führer hat mich beauftragt , Ihnen seine Gruße
und zugleich seine Wünsche für die deutsche Seefahrt zu über¬

mitteln . Ein freundliches Geschick hat auch mich in meinen

Jugendtagen in eine enge Verbindung mit dem Meer und

mit der Schiffahrt gebracht . Dort draußen , fern der Heimat

stand ich mitten drin im friedlichen Wettkampf der Völker ,
und dort wurde mein Nationalgefühl von früher Kindheit an

gestärkt . Es wuchs von selbst , und es blieb meine Lebens¬

basis . Das nationalsozialistische Deutschland geht seiner Ar¬

beit nach , schafft neue Arbeitsmöglichkeiten und versucht , die

friedlichen Beziehungen zwischen den Völkern weiter zu

pflegen und auszugestalten . Wir haben begründete
Hoffnung , daß die Vernunft siegen wird , die

den Führern aller Nationen sagen muß , daß nur der n o r -

male Güteraustausch zwischen den Völkern der Welt

und der Wille zu gegenseitigem Verstehen dem Frieden der

Welt dienen kann . Der Wille , nach diesem Ziele zu streben ,
wird von deutscher Seite immer wieder betont und wird im

deutschen Volk gestärkt . Wir glauben nicht , daß der

W i r t s ch a f t s k r i e q , d e r B o y k o t t g e g e n D e u t s ch -

land im Interesse der anderen Volker liegt .

Wir hoffen , daß der Zustand normaler Beziehungen bald

wieder eintritt , und dann wird auch die Krise in der Schiff¬

fahrt der Welt wieder behoben werden und die deutsche See¬

schiffahrt wird zu ihrem Teil beitragen können zur Gesun -

dung der Welt überhaupt .
Und mögen alle erkennen : Nur im festen Zusammen¬

halten liegt die Kraft , Ebensowenig wie in den hinter uns

liegenden Jahren des Zusammenbruches und der Depression

blaffe Idealgestalten , sozusagen Musterknaben des politischen

Zusammenspiels , hinstellen , die es nicht gebe , sondern das

Leben zu erforschen suchen , wie es sei . Mancher hat damals

noch gelacht , so betonte der Minister , als ich das Schrift -

leitergesetz bei der Verkündung das „ modernste Gesetz der

Welt " nannte . Ich glaube , viele sind mittlerweile davon

überzeugt worden . Wir sind der Welt damit weit voraus

und haben dabei den Vorteil eingeheimst , daß die Presse

nicht mehr Feind , sondern Mitarbeiter der Regierung ist .

Presse und Regierung ziehen heute an einem Strang , es ist
eine große Kameradschaft am Werk .

Der Minister schloß : „ Die Aufgabe , der deutschen Nation

wieder Weltrang zu geben , ist des Schweißes der Besten
wert . So möchte ich auch an Sie wieder einmal den Appell

richten , mit starkem Herzen dem Vaterland zu dienen , denn

es bat keine anderen Fremde als uns . Wir müffen tapfer
und mutig fein und düLfen niemals müde werden .

"

Rede Dr . Goebbels
'

vor den deutschen

Schriftleitern .

Berlin , 18 . Noo . Der Reichsoerband der Deutschen

Presse trat am Sonntagvormittag im Sitzungssaal des
^
ehe¬

maligen Herrenhauses zu seinem ersten Re ichspre | se -

t a g nach der Schaffung des deutschen Schriftleiterstandes zu¬

sammen .
Die Tagung stand unter dem Vorsitz des Liters des

Reichsverbandes der Deutschen Preffe , Gruppenführer Wilh .

Weiß . Außer den Mitgliedern des Kleinen Fuhrerrates

waren 180 Vertreter der einzelnen Landesverbände an¬

wesend . Als Ehrengäste wohnten der Tagung bei : Reichs¬

minister für Volksausklärung und Propaganda , Präsident

der Reichskulturkammer , Dr . Goebbels , der Pressechef

der Reichsregierung und Vizepräsident der Reichskultur¬

kammer Staatssekretär Walter Funk , der Reichspressechcf

der NSDAP ., Gruppenführer Dr . Otto Dietrich .

Reichsverbandsleiter Gruppenführer Weiß machte in

seiner Eröffnungsansprache zunächst Mitteilung dag er an

den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler

namens des Reichsverbandes der Deutschen Preffe folgendes

Telegramm gerichtet habe :

„ Die zum 1 . Reichspressetag in Berlin versammelten

Schriftleiter aus allen Teilen des Reiches entbieten dem

Führer und Reichskanzler ihre ehrerbietigsten Gruße . Sie

verbinden dies mit der Versicherung , daß sie alle Zeit

treu und pflichtbereit die Aufgaben er¬

füllen wer .den , die ihnen der Führer gibt .

Der RDP . ist stolz darauf , dem Führer melden zu können ,

daß das Schriftleitergesetz durchgeführt unb die emst so zer¬

rissene deutsche Presse em in sick> geschlossener Berufsstand

und ein zuverlässiges Instrument der natio¬

nalsozialistischen Reichsführung ist .

Die Zeitung , so führte Reichsverbandsleiter Weiß aus ,

ist heute nicht um ihrer selbst willen da , sondern auch sie hat

ihre Existenzberechtigung , wenn sie sich einem höheren poli¬

tischen Gedanken unterordnet . Der Konkurrenzge -

wird man dendcutschcnSeemann heute unterkriegen .

Er bleibt das Fundament der deutsch en <5 ee -

fahrt und mit ihm steht und fällt die deutsche Seefahrt für

alle Zukunft . Sie ist geheiligt durch den Ruhm , den sie er¬

kämpfte , und durch die Opfer , die sie brachte . Die kamerad -

ickaftliche Verbundenheit aller und die gesunden
Lebensgrundlagen für dieMannschaft sind
eine Notwendigkeit der Schiffahrt . Dem Nationalsozialis¬
mus ist cs gelungen , das Verständnis für die Bedürfnisse der

seefahrenden Mannschaften bei den maßgeblichen Stellen der

Schiffahrt zu wecken und zu vrgrößeren , und bei den See¬

fahrern das Maß für das Erreichbare zu begrenzen .
Die deutschen Juristen sind dabei , eine neue S e e -

mannsordnung zu schaffen . Auch sie wird dazu dienen ,
dem deutschen Seefahrer das Gefühl zu geben , ein wertvoller

Teil der deutschen Volksgemeinschaft zu sein . Der deutsche
Seemann hat in den vergangenen schweren Jahren der

deutschen Seefahrt die Treue gehalten , obwohl er mit am

stärksten der bolschewistischen Agitation ausgesetzt war , ob¬

wohl ihn die Boykottbewegung materiell am schwersten traf .

Sämtliche Schiffe der deutschen Handelsflotte haben am

19 . August zu 90 und 100 Prozent mit „ Ja "
gestimmt . 2m

Namen des Führers danke ich an dieser Stelle den deutschen

Seefahrern für ihre Treue .

Ihnen aber , die wieder auf See gehen , rufe ich zu :

Bleibt euch der Verantwortung bewußt , die i h r a l s R e -

präfentanten des neuen Deutschlands tragt .

Fragt man euch nack > Deutschlands Außenpolitik , so sagt den

Fragern , was wir alle empfinden : Kein Deutscher sehnt sich

nach einem Kriege , denn Deutschland hat am schwersten unter
dem Weltkriege gelitten . Adolf Hitler , so führte Heß weiter
aus , hat die deutsche Ehre wiederhergestellt . Hinter ihm steht
einig und geschlossen das deutsche Volk . Ihr seid int Rahmen
eurer Pflicht die Abgesandten des Führers .

danke hat die redaktionelle Arbeit nicht

mehr entscheidend zu beeinflussen . Dtstiplin ,

politischer Instinkt und Fingerspitzengefühl sind die Grund -

forderungen , die wir für jeden Schriftletter aufstellen

müffen . Wir verlangen eine aufs höchste entwickelte Let -

stungstechnik auf der Grundlage absolut klarer Gesinnung
und sicherer Weltanschauung .

Von lebhaftem Beifall begrüßt nahm darauf der

Reichsminister Dr . Goebbels

das Wort . Er führte u . a . aus :

Die Preffe unterhält heute wieder ein positives Ver¬

hältnis zur Regierung und die Regierung ein posi¬
tives Verhältnis zur Presse ; sie beide stehen nicht

mehr in Kampfstellung zueinander . Der damals noch so
viel beklagte llbelstand der Eintönigkeit kann heute

schon in weitem Umfange als überwunden gelten ..
Es

gibt schon wieder eine Unmenge von Problemen des öffent¬

lichen Lebens , die fränk und frei in der Preffe diskutiert

werden . Der llbelstand der Langeweile ist überwunden , die

deutsche Presse hat wieder ein Gesicht , sie ist

interessant , aktuell , anregend , sie gibt Impulse und schwenkt

auf die ihr gemäße Art in die Linie der großen Gesamt .

Das deutsch - rumänische Handelsabkommen .

Bon der Bukarester Regierung gekündigt .

Berlin , 18 . Nov . Die rumänische Regierunghat ,
in dem Wunsche , einen neuen Handelsvertrag mit dem Deut¬

schen Reich abzuschließen , am 16 . November 1934 das vor¬

läufige deutsch - rumänische Handelsabkommen vom 18 . Juni

1930 und das Zusatzprotokoll zu diesem Handelsabkommen
vom 19 . Dezember 1931 gekündigt . Die Wirkungen des Han¬

delsabkommens und des Zusatzprotokolls enden am lo . Dez .

1934 .
Die Kündigung steht im Zusammenhang mit ,

der neuen

rumänischen Außenhandelspolitik , an die die rumänische üe =

qierung ihre Beziehungen zu den einzelnen Staaten durch

Kündigung ihrer sämtlichen Handelsverträge anzugleichen

sich entschlossen hat .

Grundlegende Ausführungen Dr . Schachts

über die Aufgaben der Sparkassen .

Stuttgart , 17 Nov . Anläßlich des 50jährigen Bestehens

der Städtischen Sparkasse Stuttgart nahm unter anderem

auch der zu dieler Jubiläumsfeier erschienene Reichsbank -

präsident und beauftragte Reichswirtschastsmtntster Dr .

Schacht das Wort zu einer Ansprache . der wegen ihrer

Bezugnahme auf die Grundsätze des Sparkaffenwesens be,an¬

dere Bedeutung zukommt .

Zu der klugen und vorsichtigen Geschaftspolitik der

Stuttgarter Sparkasse gehöre es auch , daß sie ihre - u r g -

fristiaen und langfristigen Geschäfte fein

säuberlich getrennt habe . Die strenge Trennung

zwischen dem eigentlichen Spargeschäft und dem kurzfristigen

Geldverkehr biete zwei große Vorteile . Sie ermögliche erstens

eine klare Unkostenberechnung und verhindere damit un¬

rentable Geschäfte , und sie verhindere zweitens , was noch

wichtiger fei , eine Gefährdung der Spargelder . Wenn alle

Sparkassen die gleiche Unterscheidung ebenso deutlich vor -

genommetf hätten , dann hätte im Jahre 1931 nicht jene

Sparkaffenkrisis eintreten können , die die Reichsbank zwang ,
mit so außerordentlich großen Mitteln einzüspringen . Dr .

Schacht fuhr dann wörtlich forr : „ Ich ergreife gern die

Gelegenheit , um in einigen Worten meine Auffassung über

diese Dinge auszusprechen . Meine Meinung geht nicht da¬

hin die Tätigkeit der Sparkassen aus irgendwelchen be,on -

deren wirtschaftspolitischen Gesichtspunkten heraus einzu -

engen . Das sogenannte kleinerennd mittlere Kre¬

ditgeschäft soll den Sparkassen in keiner

Weise genommen werden . Die Sparkassen haben ,
in

früherer Zeit auf diesem Gebiete wichtige Dienste geleistet
und sollen es auch in Zukunft tun . Indessen die besondere

Struktur der Sparkassen erfordert besondere , Maßnahmen .

Die öffentlichen Sparkassen haben vor den übrigen Geld¬

instituten den großen Vorteil voraus , daß sie die Hal¬

tung der öffentlichen Körperschaften hinter

sich haben . Diese Haftung bildet ein Vorrecht , aber auch

eine Verpflichtung . Der Umstand , daß eine Spar¬

kasse praktisch nicht in Konkurs gehen kann , darf keinesfalls

dazu führen , daß die Sparkasse unsolide wirtschaftet, . Die

Reichsbank ist grundsätzlich bereit , bei,der bevorstehen¬

den Neuregelung des Kreditwesens eine st e t s b e rette

Ausnahmestellung für die Liguiditat der

Sparkassen zu bilden , aber sie kann das nur tun , wenn

eine solide Anlagepolitik der Sparkassen , gewährleistet ist .

Die vornehmste Aufgabe der Sparkassen besteht demnach , wie

vor dem Kriege , so auch jetzt , darin , die ihnen zusließenden

Spargelder in sicheren Werten des Kapital¬
marktes anzulegen . Wenn daneben die Betätigung
der Sparkassen auf anderen Gebieten des Bankverkehrs in

den letzten zwei Jahrzehnten eine stärkere Entwicklung ge¬
nommen hat , so zeigt gerade die Stuttgarter Sparkasse , rote

richtig es ist , diese beiden Geschäftsarten getrennt zu be¬

handeln . Es liegt der Reichsregierung völlig fein , den Spar¬

kassen Altbewährtes zu nehmen, ,
aber es ist notwendig , die

moderne bankmäßige Betätigung in einem ge¬

sunden V e r h ä l t n i s zu der ureigensten Aufgabe , näm¬

lich der Verwaltung der Spargelder zu halten

und diese Betätigung mit den Notwendigkeiten der gesamt¬

deutschen Währungs - und Kreditpolitik in Einklang zu

bringen . Gerade auf diese letzteren Dinge muß umso ent¬

scheidender Gewicht gelegt werden , als der nationasozta -

listische Staat , der größere Aufgaben dem Volke gegenüber

zu erfüllen hat als das frühere liberalistisch - marxtsttfche

System , auf die rückhaltlose Mitarbeit der Sparkassen ange¬

wiesen ist . , .
In seinen weiteren Ausführungen wies der Vortragende

darauf hin daß wir wieder von der leidigen Gewohnheit

loskommen
'
müssen , aus Mangel an Vertrauen Gelder nach

Möglichkeit schnell greifbar und kurzfristig anzulegen und

damit , wenn auch unbewußt , der deutschen Wirtschaft das

für ihren Wiederaufbau so unerläßliche lang¬

fristige Kapital vorzuenthalten . Hier haben die Spar¬

kassen als die größten Kapitalanleger ein dankbares Auf¬

gabengebiet . Sie sind in der Lage , die Ersparnisse , die ihnen

von einer vertrauenden Einlegerschaft gebracht wurden in

langfristiger Form zur Milderung der dringenden

Kapitalnot der Wirtfchaft zu verwenden . Und

dieses können sie in weit höherem Maße als früher tun da

die Reichsbank in der Lage ist , in dem Maße nntzuroirken ,
wie es ihr auf Grund der neuerlichen gesetzlichen Besiim -

mungen über Offen -Markt -Politik und Zulassung von Lom¬

bardforderung zur Notendeckung möglich ist . Die Reichsbank

Damit hat sie allmählich auch ein eigenes Selbst «

bewutztsein zurückgewonnen und sie erobert sich
damit nach und nach wieder den ihr gebührenden Platz im

öffentlichen Leben .
Eine neue S a ch l i ch k e i t ist an die Stelle des über¬

triebenen Lobes und des lauten Überschwanges getreten ,
eine Sachlichkeit , die allerdings nicht zu vergleichen ist mit

jener liberalen Objektivität , die Freund und Feind in

gleicher Weife gerecht zu werden suchte . Diese neue Sach¬

lichkeit durchdenkt die Probleme ernst , nüch¬
tern und sentimentalitätslos und sucht sie auch

ebenso darzustellen in der Überzeugung . daß Rausch und

überschäumendes Temperament nicht Jahrzehnte konserviert
werden können . Uni ) wenn heute die uns feindliche Emi¬

grantenpresse feststellen zu können glaubt , daß in Deutschland

nicht mehr so viel Hurra geschrien werde , so lag dies ja in

der Natur der Sache ! Wir wollten zur sachlichen Arbeit

kommen und die ganze Begeistigerungsfähigkeit und den

Idealismus unseres Volkes auf sie konzentrieren .

wird es als ihre nationale Pflicht ansehen , den Sparkassen

zu Helsen wenn auch die Sparkassen ihre nationale Pflicht

richtig begreifen und die Wiederherstellung eines gesunden

Kapitalmarktes verständnisvoll unterstützen . Der Auftrieb ,
der für den Kapitalmarkt vonseiten der Sparkassen kommen

kann und kommen muß , wird über die Besserung der

Rentenkurse für die Verbilligung des Zinsfußes und

damit für die weitere Wiederherstellung der Sparbildung

überhaupt von ausschlaggebender Bedeutung sein . 2m - Zu¬

sammenhang mit der fortschrittlichen Zinspolitik der Städti¬

schen Sparkasse Stuttgart wies Dr . Schacht auf die schon im

Mai vorigen Jahres erfolgte Herabsetzung des

Hypothekenzinssatzes auf 5 v . H . hin , die einen

wichtigen Schritt auf dem Wege baldiger Verwirklichung

nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik auf diesem Gebiete

bedeutet . Das Entgegenkommen des Instituts ^ ist nur er¬

möglicht worden durch die niedrigen Geschäfts¬

unkosten . die aus einer sparsamen Verwaltung resul¬

tieren , wiederum eine vorbildliche Geschäftspolitik , - rotz

des Verzichts auf hohe Zinsgewinne im Hypotheken - und

sonstigen Kreditgeschäft hat die Städtische Sparkasse Stutt¬

gart stets angemessene Einlagenzinsen vergütet und hier¬

durch die günstige Entwicklung der Spargelder gefordert .

Dr . Schacht unterstrich in seinen weiteren Ausführungen den

Spargedanken . Die von vielen Millionen Volksgenossen oft

in kleinsten Beträgen emsig zusammengetragenen S p a r -

qelder bilden einen wesentlichen Faktoren
der Neubildung heimischen Kapitals .

gebe die Erklärung ab "
, so schloß der Redner , „dag die

Reichsrcgierung alles tun wird , um die Entwicklung der

Sparkassen und des Spartriebes der Bevölkerung zu fordern

und über die gesunde Geschäftsführung der Sparkassen zu

wachen . Entwicklung und Führung der Stuttgarter Spar¬

kasse können als leuchtendes Vorbild dem ganzen deutschen

Sparkassenwesen gelten .
"

Montag , 19 . November 1934 .

Schaffung der „ Kanzlei des Führers
der NSDAP .

"
.

Adolf Hitler unmittelbar unterstellt .

Berlin , 18 . Nov . Der Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler hat folgende Verfügung erlassen :

1 Zur Bearbeitung aller Parteiange -

l e q e n h e i t e n , die an mich als Führer der NSDAP , und

ihrer Gliederungen gelangen , wird die „ Kanzlei des

FührersderNSDA P .
"

, mit dem Sitze in Berlin , er -

lidjtet .
2 . Zum Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP , er¬

nenne ich den Parteigenossen Reichsletter Phil . Do uhler .

Er untersteht mir unmittelbar und ist nur mir verantwoit -

Ilt % . Dem Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP , sind

unterstellt die Parteiadjutantur und die Privatkanzlei Adolf

Hitler . . ..
4 Die Ausführungsbestimmungen zu dieser Verfügung

erläßt der Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP .



„ Szaktarp
"

an der Memel .

Von Alfred Katschmski .

. Als deutscher Werber für eine vergeblich erhoffte Volks¬
abstimmung im Memellande erlebte der Verfasser dort feiner -
zeit ein derart allgemeines und unbedingtes Treu -
Le kenntnis zu Deutschland , dass man es unmög¬
lich als Strohfeuer bezeichnen konnte . Eine Ab¬
stimmung hätte zweifellos das Ergebnis von 98 v . H . deutsche
Stimmen wie in Masuren erreicht . Genau mit denselben
98 v . H . wünschten die Memelländer bei der Elternbefragung
die deutsche Sprache in den Schulen , und noch jahrelang
später waren trotz litauischem Druck die Wahlstimmen zum
Landtag 95 v . H . deutsch . Deshalb durfte der Verfasser in
feiner Abhandlung über „ Das Schicksal des Memellandes "

mit Recht und Befürchtung schreiben :

„ Wer nun den Kulturzustand des Memel -
l and es gar zu dem fzameitifchen Tiefstand
herabreitzen will , damit um jeden Preis ein erträumter
a l I i t a ui scher Nationalausgleich geschaffen wird ,
der begeht ein Verbrechen an den 140000 deutschen und
preutzifch - litauischen Bewohnern des Memellandes , ohne da¬
mit auf ihre Kosten den russischen Litauern emporzuhelfen .
Die altrussische Grenze ist und bleibt noch lange ein schon
deutlich sichtbarer Kultur -Trennungsstrich . So kann es die
große Tragik des Memellandes werden , gleichsam eigens nur
zu dem Zweck von Deutschland losgerissen zu sein , um all¬
mählich auf eine ungleich tiefere ( nämlich asiatische ) Kultur¬
stufe herabsinken zu müssen .

"

Seither und besonders in den jüngsten Tagen ist jene
Befürchtung oder tranige Voraussage leider eingetroffen .
Die allgemeinen Zustände durch die fortgesetzten Rechtsbrüche
und Willkürakte der Litauer gegen die papierene Autonomie
und gegen deutsche Einzelpersonen im Memellande sind durch
unsere Tagespresse bekannt . Zusammenfassend und alles -
sagend veranschaulicht jedoch ein ureigentümliches Bild den
schlimmen , unhaltbaren Zustand . Vielleicht vermag dieses
einzigartige Bild auch den ganz fernstehenden Binnen¬
deutschen die ihm kaum begreifliche Not außendeutscher
Grenzmärker rein menschlich zu schildern und nahe zu
bringen : Szaktarp an der Memel !

„ Szaktarp
" — ein litauischer Begriff — heißt auf deutsch

„ Zwischen den Ästen
"

. Nicht das Hochwasser im Spätherbst
oder Vorfrühling , nicht die starre , feste Eisdecke oder der
stärkste Schnee sind schon „ Szaktarp

"
, sondern der böse

Zwischenzustand , wenn der launische Frost das Hochwasser
weder abflietzen noch festfrieren läßt , so daß die dünne Eis¬
decke über dem Hochwasser weder ein Boot weiterkommen läßt
noch Mann und Schlitten trägt . Dann sitzen , warten , hängen
die Leute in den abgesperrten Häusern , Hofen und Dörfern
gleichsam „ zwischen den Ästen

"
. Niemand kann hinaus oder

herein . Das Vieh in den Ställen aufgebrückt , die leichteren
Sachen aus den unteren Wohnräumen auf dem Boden , die
schwereren Möbelstücke an die vorgesehenen Deckenbalken ge¬
hängt , wenn man dazu noch Zeit fand . Denn die Flut kam
nach einem Wolkenbruch oder Schneesturm , bei einem Damm¬
bruch oder einer Eisverstopfung der Strommündung schon
oft unheimlich schnell . Nachts legte dann der Frost das Dünn -
Eis auf die Überschwemmung , und kein Nachbar konnte den
anderen erreichen . Das ist S z a k tu r p . Er dauert bisweilen
wochenlang . Ein schlimmer Z w i s ch e n z u st a n d .
Keiner kann dem anderen helfen . JÄer ist auf sich allein
angewiesen , völlig abgesperrt von seiner Umwelt . Wehe ihm ,
wenn er nicht genug Sicherungen , nicht genug Eigenkraft ,
nicht genug Vorräte hat !

Doch der politische „ Szaktarp
" im Memellande ist

schlimmer als der natürliche . Das mag ohne andere Worte
und Berichte ein Brief , der dieser Tage aus dem Memellande
kam , erweisen . Der Memelländer schreibt : „ Seit Juni haben
bei uns sämtliche Einnahmen und somit auch sämtliche
Zahlungen aufaehört . Wir zahlen weder Steuern noch
Soziallasten . Wir bezahlen überhaupt nichts
mehr , weil der geleerte Geldbeutel eben
Ruhe hat . Wir haben soviel Lobensmittel , Vorräte und
Inventar , daß die Räume und Ställe nicht ausreichen . Es
fehlt jsde Absatzmöglichkeit . Ist es Ihnen nicht bekannt , daß

die Grenze für uns und jeden Warenvcrkohr vollständig ge¬
sperrt ist ? Daß wir deutschen Memelländer überhaupt nicht
mehr dir Grenze passieren dürfen , weil uns die Erenzkarten
abgenommen worden sind ? Daß nur noch schriftlich bekundete
litauische Gesinnung ein paar Erzeugnisse billig verkaufen
kann ?

Gerichtliche Zahlungsbefehle und Versteigerungstermine
sind uns zur Alltäglichkeit geworden , und wir scheuen sie nicht
mehr . Selbst den tüchtigsten Gerichtsvollziehern gelingt es
nicht , noch Geld aus Grundstücken , lobendem oder totem In¬
ventar herauszuschlagen . Es kommen nicht einmal die Ge¬
richtskosten dabei heraus , und die fruchtlosen
Pfändungen werden eingestellt . Wir sind am
Ende und wissen nicht , wie lange dieser „ Szaktarp

" dauern
'soll . Wir wissen auch nicht mehr , wozu dieser „ Szaktarp

" ?
JstessinnlicheErdrosfelungeinerblühenden
Wirtschaft für eine politische Laune ? — Diese
Darlegungen besagen genug . 140 000 deutsche und preußisch -
litauische Bewohner des Memellandes warten sehnsüchtiger
als je auf die Beseitigung schreiender Ungerechtigkeiten .

Selbst den fernstehenden Binnendeutfchen muß cs er¬
schüttern und erbittern , daß das kleine Litauen es überhaupt
wagen darf , die Autonomie und jedes Recht , die Kultur und

Wirtschaft des Memellandes mit Füßen zu treten und dem
Deutschtum ins Gesicht zu schlagen . ,-Wann wivd der Retter
kommen diesem Lande ? "

Daß er einmal kommen muß ,
daran glaubt vor allem jeder Erenzdeutsche unbedingt . Schon
durch diese Tatsache sollte Litauen sich beizeiten warnen
lassen , ehe es zu spät ist . Es ist für beide Nachbarn besser ,
wenn auch der schlimmste Szaktarp ruhig abfließt , als daß
er zu einer entfesselten Katastrophe wird .

Streit um die Jugend in Österreich ?

Zwischen Wehrsormationcn und katholischen Jugend¬
verbänden .

Wien , 19 . Roo . Bischof Memelauer von St . Pölten
hielt in den Stadtsälen von St . Pölten eine Rede , in der
er gegen die Bildung von Mädchengruppen und
von Abteilungen schulpflichtiger Kinder
innerhalb der sogenannten Wehrformationen Stel¬
lung nahm . Die Mädchen und die schulpflichtige Jugend ,
betonte er , gehörten nur in die katholijchenIugend -
verbände und nicht in andere Organisationen .

Dieser Rede dürfte deshalb besondere Bedeutung zu¬
kommen , weil mit großer Bestimmtheit verlautet wird , daß
die Reise des Staatssekretärs für Unterricht , Dr . P e r n t e r ,
nach Rom , die auch zu Verhandlungen mit dem
Vatikan dienen soll , mit der Frage der Organisierung der
Jugend -Zusammenhänge . Diese Frage sei in Zufriedenheit
zu lösen und wird nicht leicht sein , da , wie man hört , Vize¬
kanzler Starhemberg sich in dem Sinne geäußert haben soll ,
daß ein Nachgeben des Heimatschutzes nicht erwartet werden
könne .

Sozialistische Arbeiter - Internationale und

Kommunistische Internationale .

Vorläufig noch keine Verschmelzung .

Paris , 18 . Noo . Der Vollzugsausschuß der Sozialistischen
Arbeiter - Internationale hat sich auf eine Formel über das
Angebot der Kommunistischen Internationale für eine ge¬
meinsame Aktion nicht einigen können , sondern es sämt¬
lichen Teilverbänden freigestellt , nach
eigenem Ermessen zu handeln . Einige Abord¬

nungen haben jedoch eine Entschließung angenommen , in der
sie sich für eine baldige Wiederaufnahme der Verhandlungen
einsetzen , die zur einer völligen Verschmelzung
mit der Ko mmunisti scheu Internationale
führen sollen . Diese Entschließung ist von den Abordnungen
Frankreichs , der Schweiz , Spaniens , Italiens , Polens ,
Sowjetrußlands und Österreichs unterzeichnet worden .

Montag , 19 . November 1934 . Wiesbadener Tagblatt
______________________________
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Eingliederung des Stahlhelmfrauenbundes
in das deutsche Frauenwerk .

Berlin , 16 . Nov . Zwischen der Führerin der NS .-
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerkes und dem Be¬
auftragten des Bundesamtes der NS .-Deutschen Front¬
kämpferbundes ( Stahlhelm ) wurden nachstehende Verein¬
barungen getroffen :

1 . Der Stahlhelm -Frauenbund wird mit seinen Gliede¬
rungen in das Deutsche Frauenwerk eingefügt . Als be¬
stehende Gruppen werden die angesehen , die bereits vor dem
28 . Juni 1934 aktiv gearbeitet haben .

Damit hat die Reichsführung der NS .-Frauenschaft und
des Deutschen Frauenwerkes die oberste Führung über den
Stahlhelm - Frauenbund übernommen .

2 . Der Stahlhelm - Frauenbund gliedert sich in die Gaue
des Deutschen Frauenwerkes ein , die den politischen Gauen
der NSDAP , entsprechen .

3 . Die Landesführerinnen des Stahlhelm -Frauenbundes
setzen sich mit den Gauführerinnen des Deutschen Frauen¬
werkes in Verbindung und treffen im gegenseitigen Einver¬
nehmen die für die gemeinsame Arbeit notwendigen Anord¬
nungen .

4 . Neubildungen von Ortsgruppen des Stahlhelm -
Frauenbundes und Neuaufnahmen in bestehende Orts¬
gruppen des Stahlhelm -Frauenbundes kommen künftig nicht
mehr in Frage , auch nicht nach dem 1 . Januar 1935 .

5 . Den Frauen des Stahlhelm -Frauenbundes ist ein
Übertritt in die NS .- Frauenschaft als Einzelmitglied mög¬
lich ; ein Zwang darf hierbei keineswegs ausgeübt werden .

Kardinalstaatssekretär Gasparri
einer Lungenentzündung erlegen .

Rom , 19 . Nov . Kardinalstaatssekretär Gaspari ist
Sonntagabend gegen 10 .30 Uhr an einer Lungenent¬
zündung , die er sich vor wenigen Tagen zugezogen hatte ,
gestorben .

Am letzten Mittwoch hielt er noch auf dem Jnternatto -
nalen Katholischen Juristenkongreß einen vielbeachteten
Vortrag über eine der wichtigsten Werke seines Lebens , näm¬
lich die Kodifikation des Kanonischen Rechts für die Latei¬
nische Kirche . Der 82jährige Kardinal zog sich damals eine
Bronchitis zu , die ihn aufs Krankenlager warf .

Als er vom Kardinalstaatssekretär Parcelli im Staats¬
sekretariat abgelöst wurde , war er eine der treibenden
Kräfte für die Aussöhnung des Vatikans mit dem Quirinal .

Italienisch - abessinischer Zwischenfall .

Italien fordert Genugtuung .

Mailand , 19 . Nov . Die Presse beschäftigt sich lebhaft mit

einem italienisch - abessinischen Zwischenfall . Das italie¬

nische Konsulat in Gondar in Abessinien ist dieser

Tage von Eingeborenen überfallen worden . Die

Schutzwache des Konsulates konnte den Überfall zwar ab¬

wehren , dabei wurde jedoch ein Askari getötet und

zwei verwundet .

Von der italienischen Presse wird dieser Zwischenfall als

ernst angesprochen . „ Eorriere della Sera "
schreibt : Wir be¬

zweifeln nicht , daß die Regierung von Abessinien auf un¬

sere Vorstellungen hin hinreichende Genugtuung leisten
wird , damit der bedauerliche Zwischenfall ohne weitere Ver¬

wicklung beseitigt werden kann . In der „ Gazetta del Popolo
"

wird darauf hingewiesen , daß Gondar ein wichtiger Ver¬

kehrsknotenpunkt an der Strecke nach Massaua sei . Das dor¬

tige Konsulat sei eine der wichtigsten Vertretungen Italiens

in Abessinien .

Uraufführung im Staatstheater :

„ Der Ramler von Tirol .
"

Schauspiel in 5 Akten von Joses Wenter .
Wir haben uns am Freitag ausführlich mit dem Autor

des Stückes „ Der Kanzler von Tirol "
beschäftigt .

Mit der Aufführung feines Dramas erlebte das Staats¬
theater einen ganz großen Abend .

Dem Schauspiel , das trotz feines Titels eine unmittelbar
deutliche und aufdringliche Angleichung an unsere Zeit¬
geschichte nicht enthält , liegen durchaus geschichtliche Tatsachen
zu Grunde . In dem Kampf um die Einheit Tirols , die
Stärkung der landesherrlichen Macht , die Interessen des
dritten Standes und die Glaubensfreiheit stellt der Kanzler
Biener einen dramatischen Menschen dar , der mit eindeutigen
Entschlüssen und raschen Taten sein Herz zum Opfer bringt
und — Jein Leben als Preis . Ja , letzteres beinahe auch wie
ein , Opfer : der Kanzler fällt der Verleumdung und der
Infamie der einst niedergerungenen Feinde zum Opfer . Der
treueste Diener des Staates wird wegen angeblicher Untreue
zum Tode verurteilt . Ein Verbrechen vollends bringt ihm
den Tod . Eine Quittung , die feine Unschuld erweisen müßte ,
wird beseitigt und der Bote , der das aufgehobene Todes¬
urteil verkünden soll , wird solange durch Perfidie aufge¬
halten bis die Hinrichtung vollstreckt ist : ein tragischer Tod
also , dessen Tragik zum Teile allerdings äußerlich ist , so sehr
ihre Veranlagung im Charakter des Kanzlers begründet ist .
Es wäre dem

^Dichter durchaus möglich gewesen , von den
geschichtlichen Tatsachen sich lösend , von hier aus mit einem
Schritte eine Tragödie zu schreiben .

, So blieb es bei einer dramatischen Historie . Der
Gefahr , die jeder ähnliche Vorwurf enthält , nämlich die
Einmaligkeit des Geschehens und das rein bildmätzige An -
einanderreihen des geschichtlichen Ablaufs , begegnete
Wenter geschickt dadurch , daß er in das Harr auf Hart des
geschichtlich - staatsmännischen Handelns zugleich die er¬
fundenen weicheren Züge des liebenden Kanzlers einflocht ,
sie h » Innern Herzen zum Konflikte schürzte ( außerordentlich
wArungsvoK . -L .

emE !) unö 1° das politische Handeln
menschlich Der Kampf wird nicht bloß
mit den eisenharten dramatischer Streitgespräche und
dem icharien Liewalt . lonbein auch mit den

Opfern LW Her ^ -k ^ ^ ^ Mvte . ch d - kommt die Einmalig¬
keit des 6in1eIrom>G9hT !4?

rt ; $ *̂ ure5ung in das Allgemeine .
^ enÄqeijeuren Spannung

znsammenaeballt .- "rer/Ergib die Aufwärts
"

entwickluna der
'
dramat » ^ ^

» - - - gewahrt und mit
starken dramatischen wifC/cn Schlägen vor -

angetrieben ffc wuchtig yum mindesten

geschieht es wegen feiner
" '

Die
°
6p r^ che ^

" ^ ^ üem

rauhen Tone der Zeit und der Örtlichkeit . Aber sie wird zu
fein geschliffenen Sentenzen , wo Geist sich am Geist mißt .
Die Liebesszenen waren der Größe und der geistigen Haltung
der beteiligten Personen entsprechend . Das K o l o r ick ist
meisterhaft getroffen . So entsteht ein Drama , das eine
wertvolle Bereicherung des Theaters über¬
haupt ist . Man spürt wieder die Mission des Theaters und
seine Kraft . Der Kritiker , der die Aufgabe hat , das Wert¬
volle der zeitgenössischen Literatur für Volk , Zeit und
Theater festzustellen und zu fördern , stellt mit Anerkennung
fest , «daß hier ein großer Wurf gelungen ist .

Neben dem Dichter sei freudig und ehrlich der Regisseur
Friedrich Seb recht bedankt . Er hat ein doppeltes
Verdienst . Einmal dem Werke , das nicht unerhebliche
Schwierigkeiten macht , als erster den Weg auf die Bühne ge¬
ebnet zu haben . Zum anderen aber hat er mit der In¬
szenierung erneut unter Beweis gestellt , daß er ein Könner
ist . Das Wiesbadener Staatstheater hat lange keine so ge¬
schlossene und prächtige Aufführung erlebt wie diese . Das
Ensemble war ( wie wir im Publikum ) bald zu einem In¬
strument geworden , auf dem die großen Akkorde prächtig ge¬
spielt wurden . Es gab nicht bloß Beifall auf offener Szene ,
Die Zuschauer gaben öfters ihre laute Zustimmung . Der
dritte Akt , eine Glanzleistung der Regie , erweiterte ganz von
selbst die Bühne in den Raum . Da waren wir alle irgend¬
wie in den Reihen um Biener , Wolkenstein und den braven
Bauern Schildhofer . Wirkungsvoll das Stellungsspiel . Die
Bühnenbilder Schenk - von Trapps restlose Elemente
der Szene . Musterhaft die Lösung des Zwischenspiels im
dritten Akt , ergreifend die Todesnachricht von dem Absterben
Claudias bei geschlossenem Vorhang .

Das lebendige Fluidum , das vom Werke und die Reso¬
nanz , die vom ergriffenen Publikum ausging , übertrug sich
auch auf die Schauspieler . Auch hier ergaben sich S o n d e r -
I e t ft u n g e n . 26 Rollen können wir hier nicht im einzelnen
würdigen , aber es gab keine spürbaren Versager , es hatte
jeder ein eigenes Gesicht und brachte in die Lebendigkeit der
Handlung und die Farbenpracht der Stimmung und der
Charaktere fein Teil . ( Wieder mann , Lehr mann ,
Re ich mann , Keese , Mcchler , Soers , Jäger -
Westphal , Blaeß , Laube , Sibold , Sellnick ,
Naumann , Geist . Ludewig , Wenzel , Müller ,
Lahr , Menz Morsbach .) Vor dem Vorhänge zeigten
sich immer wieder Diener ( Hassenpflug ) , Wolkenstein ( Klei¬
nert ) , Claudia ( Hilde Hellberg ) , Hohensteiner ( Ira Kramer ) ,
Malaspina ( Gustav Albert ) , Perkhofer ( Falkner ) und
Eravenegger ( von Heyden ) . Die Rolle des Biener war
Arno Hassenpflug auf den Leib geschrieben . Die
natürliche Sprechweise und Spielweise dieses sympathischen
Darstellers riß mit . Hier war ein Leuchten von innen und
ein Leben aus dem Gellte der Rolle , der alle erfaßte . Auch
die schwierige lyrische Partie vor seinem Tode , die Wenter

wagte , gelang ihm sehr gut . Für diese Kraftgestalt hätten
noch andere Herzen als das Claudias oder Elisabeths gerne
der Liebe Leid getragen . Wuchtig , ehrlich , überragend der
alte Wolkenstein Robert K l e i n e r t s . Prachtvoll fürstlich
die Haltung und Sprache Hilde H e l l b e r g s als Claudia ,
eine Italienerin von Beherrschung und spürbarer , er¬
schütternder , wenn auch maßvoll geäußerten Leiden . Ira
Kramer , liebreizend demütig , die kleine Frau , die dienend
liebt und die Gattin , die sich immer wieder als Notlösung
erkennt aus dem Herzenskonflikt Biener - Claudia . Und da
waren noch die Vertreter des Klerus , Malaspina , ein
schwarzer , unheimlicher Schatten , Werkzeug des Gehorsams ,
reine Logik einer Vernunft , die auf Jahrhunderte vordenkt
in ihrer gefühllosen Betriebsamkeit , eine hervorragende Dar¬
stellung Alberts . Perkhofer (Falkner ) , der Augen¬
blickspolitiker des facro egoismo , ein Gemisch aus Würde und
Verrat . Der Eravenegger von Heydens , eine andere Aus¬
gabe Malaspinas , der agitiert ohne zu agieren , unscheinbar
in seinem Auftreten , aber ein Hirn , das Fallstricke dreht ,
der geistige und gefährlichste Exponent der Feinde Dieners ,
der schließlich die Hände in Unschuld wäscht . Ein Bravo dem
Dichter , dem Regisseur und ihren Helfern ! H . R .

Tanzabend int „ Kleinen Hans "
.

Im „ Kleinen Haus "
gab es am Sonntag einen musikali¬

schen Leckerbissen , Mozarts „ Les petits riens " . Wie
schon der französische Titel andeutet , hat unser großer
Meister das entzückende Merkchen für Paris geschrieben , und
zwar kurz vor dem „ Jdomeneo "

, der ersten seiner Opern , die
der Ewigkeit angehören . Gewisse Gedanken des Tanzmeisters
Nover re , der mit Gluck zusammenarbeitete , mögen
richtunggebend gewirkt haben , Nooerre ist der Schöpfer des
sogenannten „ ballet d ' action "

, des handelnden Balletts , das
sich der Pantomime nähert . Während in Glucks „ Orpheus

"

der dramatisierte Tanz einen wesentlichen Bestandteil eines
mythischen Vorgangs ausmacht , bedeuten die „ petits riens “

eine Bagatelle , launisch wie ein Rokokoschnörkel und leicht
wie ein Zephyrlüftchen . Eine rührsame Schäfergeschichte .
Die Liebenden sperren einen bunten Vogel in den Käfig ,
weil er die Intimitäten des Paares belauscht . Der Vogel
ist aber niemand anders als der Liebesgott in höchst eigener
Person . Seine Gefangenschaft hat zur Folge , daß der
Liebende sich einer anderen Schönen juroenbet . Nach der
Befreiung bringt Cupido alles ins Reine , und auch ein
„ häßlicher Schäfer "

, der im Trüben fischen möchte , wird
durch ihn abgetan . Diese dünne Geschichte hat Mozart in
die Form einer Suite mit verschiedenartigen Tänzen ge¬
bracht . Er hat später Tieferes geschaffen . Aber wie kulti¬
viert ist dieser höfische Menuettstil ! Jeder Takt wirkt wie
eine galante Verbeugung , jeder Vorschlag wie ein zärtlicher
Blick . Freilich schrieben damals die meisten Tondichter in
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Wiesbadener Nachrichten .

Vergeßlichkeit .

„ Das habe ich ja vollkommen vergessen !"
, ruft mancher

bestürzt aus , wenn ihm zu spät etwas einfiel . Ärger , Ver¬
luste , doppelte Mühe entstehen oft aus solchen Vergeßlich¬
keiten . Und der Mensch , der an diesem bedauerlichen Ge¬
dächtnisschwund leidet , nimmt sich vor , sich von Grund auf
zu bessern , nie wieder etwas zu vergessen , keinen Auftrag ,
den man ihm gab , keine Erledigung , die er selbst sich <tts
notwendig vornahm . Aber zwischen Vorsatz und Ausführung
ist oft ein Unterschied . Und es Lauert nicht lange — schwupp ,
hat man schon wieder etwas vergessen . Es gibt Vergeßlich¬
keiten , die einfach aus Nachlässigkeit entstehen . Eine Sache ,
die erledigt werden sollte , wird zunächst beiseite geschoben .
Man verschiebt sie von heut auf morgen , von morgen auf
übermorgen , und hat sie dann am dritten Tage bestimmt
vergessen . Wir sollten uns einmal darüber klarwerden , wie -
-- iele Unannehmlichkeiten und Nachteile nicht nur uns selbst ,
sondern auch anderen aus unserer Vergeßlichkeit entstehen !
Ein Beispiel : Irgend jemand , der eine ziemlich einflußreiche
Stellung besitzt , wird von einem Bekannten , der unglück¬
licherweise seinen Posten verlor , gebeten , sich doch einmal
ein wenig umzutun und zu hören , ob er ihn nicht irgendwo
unterbringen könnte . „ Sehr gern,

"
ist die bereitwillige Ant¬

wort , „ gleich morgen werde ich mal mit unserem Personal¬
chef sprechen

"
. Am nächsten Tage aber wird nichts daraus ,

und der Menschenfreund denkt : nun , auf einen Tag kommt
es ja nicht an ! Er vergißt die Sache , und besinnt sich erst
nach etwa zwei Wochen auf sein Versprechen . Da geht er hin
und fragt den Personalchef , ob er nicht die Möglichkeit habe ,
irgendwo im Betrieb einen tüchtigen Menschen untorzu -
bringen ? „ Hätte ich das geahnt — "

, ist die Antwort ,
„ gerade von drei Tagen habe ich eine neue Kraft einge¬
stellt !"

Vergeßlichkeit kann ausarten . Es gibt Menschen , die
überhaupt nichts mehr behalten können , die einfach alles
vergessen . Dieser Zustand ist oft auf eine völlige Überreizung
der Nerven zurückzuführen und läßt sich fast nie mit gutem
Willen und mit aller Anstrengung , sich zu konzentrieren ,
heilen . Diese Menschen sind , weil sie ihren Zustand kennen ,
von einer nervösen Angst vor ihrer eigenen Vergeßlichkeit
besessen . Hier hilft nur eins : sich sytematisch alles , was man
behalten , woran man denken muß , aufschreiben . Und zwar
nicht nur heute und morgen , sondern wachen - und monate¬
lang diese Methode strikt durchführen . Dadurch verliert sich
allmählich die panische Angst vor der Vergeßlichkeit . Man
weiß dann : was man schwarz auf weiß besitzt , kann man ge¬
trost nach Hause tragen . Aus dieser inneren Ruhe und
Sicherheit erst wird allmählich auch die Fähigkeit wieder¬
kommen , wichtige Dinge im Kopf zu behalten . Was wollte
ich noch sagen . . . ? Schade , es war etwas Wichtiges —
aber ich habe es total vergessen . . .

Schützt die Vögel im Winter .

Vogelschutz eine volkswirtschaftliche Tat .

Mit die wichtigstes Aufgabe für den Bauern wie für den
Gartenbesitzer ist die Schädlingsbekämpfung . Sie
kann gar nicht umfassend genug betrieben werden , weil von
ihr der Erfolg aller Mühen abhängt , die uns Feld und
Garten auferlegen . Direkte Bekämpfung der Schädlinge ist
schwer , sehr leicht aber ist die indirekte Bekämpfung durch
Heranziehung von Helfern aus der Vogelwelt , und diese
Arbeit bereitet außerdem noch viel Freude . Nur die wenig¬
sten wissen den Nutzen des Vogelschutzes voll zu würdigen ,
und deshalb hat der Schutz vor allem der nützlichen Höhlen¬
brüter immer noch nicht die Beachtung gefunden , die ihm
zukommt . Ein kleines Beispiel mag zeigen , wie groß zum
Beispiel der Nutzen der Meisen ist . Eine Kohlmeise wiegt
im Durchschnitt etwa 18 Gramm und ist in der Lage , ver¬
möge ihres raschen Stoffwechsels , ungefähr das gleiche Ge¬
wicht täglich an Nahrung aufzunehmen . Das macht im Jahre
also 6570 Gramm . Rechnet man weiter , daß ein Kohlmeisen -

paar bei nur einmaliger Brut im Durchschnitt acht Junge
aufzieht , so kommt man zu einem Nahrungsverbrauch bei
nur einer Meisenfamilie von etwa 1 % Zentner im Jahr .

Häufig aber brüten die Meisen auch zweimal , doch ist die
Zahl der Jungen dann meistens geringer . Wie ungeheuer

aber eine Menge von IV , Zentner . Insekten aller Ent¬

wicklungsstufen ist , wird erst dann verständlich , wenn man

berücksichtigt , daß ost Tausende von Insekten und Jnsekten -

eiern auf ein Gramm gehen . Ein bekannter Vorkämpfer des

Vogelschutzes , Forstmeister Dr . h . c . Haene l , hat ausge¬
rechnet , daß auf ein Gramm etwa 1000 Eier der Nonne und

etwa 4000 Eier des Frostspanners kommen : der Insekten

also , denen die Meisen mit Vorliebe nachstellen und die sie

gerade zur Winterzeit , wenn andere Insekten fehlen , üt großen
Mengen vernichten . Ähnlich liegen die Dinge bei anderen

Vogelarten . Zahlreiche Beobachtungen an Schwalben , Rot¬

schwänzchen , Fliegenschnäppern , Grasmücken usw ., vor allem

bei der Fütterung der Jungen haben gezeigt , daß die Menge
der vertilgten Insekten ungefähr auch die gleiche ist , die die

Meisen benötigen .
Aber , wird man einwerfen , es gibt doch auch viele

nützliche Insekten , und die Vögel werden doch sicher keinen

Unterschied zwischen nützlichen und schädlichen machen . Das

letztere ist gewiß richtig , doch überwiegen sicher die schäd¬
lichen unter den Insekten und so werden die Vögel vor
allem auch mehr schädliche als nützliche vertilgen . Eine sehr
interessante Beobachtung hat übrigens der oben bereits er¬

wähnte Forstmeister bei einem Rotschwanzpärchen gemacht ,
indem er feststellte , daß ungefähr vier Fünftel aller herbei -

gebrachten Insekten schädlich waren , während nur ein

Fnllftel zu den nützlichen oder harmlosen gehörte . Vogel¬
schutz ist also eine volkswirtschaftliche Tat von größter Be¬

deutung . Ihn zu pflegen ist die Aufgabe aller , die Lazu nur

irgend Gelegenheit haben .

Ehrung für Verdienste um das deutsche Lied .

Auszeichnungsfeier des Gaues I des Sängerbundes Nassau .

Unter den Kulturfaktoren nimmt auch das deutsche
Lhorgesangswesen eine bedeutende Stellung ein . Ist doch
gerade der Gesang der bewußte

1 und oft auch unbewußte
Ausdruck wertvollen inneren Erlebens . Großes hat der

deutsche Sang schon vollbracht ; erinnert sei nur an die

Freiheitslieder . Es kann niemals genug auf die Bedeutung
des Chorgesangswesens für das deutsche Volkstum hinge¬
wiesen werden . Darum ist es sehr dankbar zu begrüßen , daß
der Gau I ( Groß - Wiesbaden ) des Sängerbundes Nassau ,
Kreis XI des Deutschen Sängerbundes , am Samstagabend
wieder eine stattliche Reihe Sangesbrüder für ihre Ver¬

dienste um das deutsche Lied , und damit auch um Polk und
Vaterland , durch eine Auszeichnung ehrte . Von dem starken
Gemeinsinn der Sänger zeugte der starke Besuch her Ver¬

anstaltung , die von dem Vorsitzenden des Gaues , Karl

Schmitt , geleitet wurde . In feiner Begrüßungsansprache
würdigte er die Arbeit , die von der Wiesbadener Sänger¬
schaft auf dem Gebiete der sängerischen Vervollkommnung

geleistet worden sei , mit Stolz erinnerte er an die Ein¬

schätzung der Gesangvereine durch die ehemalige feindliche
Besatzung , die den Gesangvereinen jede Tätigkeit verboten

hatte . Ebenso stolz sei die Sängerschaft aber auch auf ihre
Kämpfe gegen die früheren Bestrebungen , das Lied zum
Mittel des Klassenkampfes herabzuwürdigen . Die deutsche
Sängerschaft sei immer für den Gedanken der Volksver¬
bundenheit ein getreten und diesem Ziel werde sie auch in
aller Zukunft weiter eifrig zustreben .

Die Ehrungen an die ältesten Sangesbrüder vollzog im

Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters , Generaldirektor

Frhr . v . Wechmar . In feiner Ansprache betonte Frhr .
v . Wechmar die enge Verbundenheit der Stadtverwaltung
mit der Wiesbadener Sängerschaft . Diese Verbundenheit
stehe nicht nur auf dem Papier , in seiner Eigenschaft als
städtischer Musikbeauftragter werde er alles daran setzen ,
das gute Einvernehmen zwischen der Stadtverwaltung und

Sängerschaft noch mehr zu vertiefen . Ganz besonders sollten
schon jetzt die Vorbereitungen dafür sorgen , daß das große
Gausängerfest im nächsten Jahr , zu dem über 25 000

Sänger erwartet werden , zu einem Ereignis werden , von
dem noch lange , weit über die Grenzen der Heimat hinaus ,
mit Anerkennung gesprochen . werden müsse . Er überreichte
sodann die Plakette der Stadt Wiesbaden für eine

60jährige aktive Tätigkeit an die Herren : Joseph Conradi ,
Wiesbadener MGV . ( dieser Jubilar war nicht anwesend ) ,
und an Karl Will , Sängervereinigung Wiesbaden -Erben¬
heim ; für eine 50jährige aktive Tätigkeit an die Herren :
Fritz Weitz , Wiesbadener MED ., Johann Burkhardt , MEV .

Wiesbaden - Schierstein , August Müller , Wiesbadener MGV .,
Philipp Heuser , Sängervereinigung Wiesbaden - Rambach ,
Julius Koch , Sängervereinigung Wiesbaden - Erbenheim ,
und Karl Ratz , Sängervereinigung Wiesbaden - Erbenheim ;
für eine 30jährige Chormeistertätigkeitan den nicht
anwesenden Chormeister Paul Hecker , Kallescher Gesang¬
verein , Wiesbaden - Biebrich .

Hierauf vollzog der Gauvorsitzende Hollingshaus
die Ehrung von zwei Vereinen , die auf ihr 75jähriges und

von zwei weiteren Vereinen , die auf ihr 50jähriaes Bestehen

zurückblicken können , durch Überreichung der Plakette des

deutschen Sängerbundes ; diese Jubelvereine sind : MGV .

„ Frohsinn
"

, Wiesbaden - Bierstadt , und der Gesangverein
Wiesbaden - Kloppenheim , sowie die Gesangsabteilung des

Militärvereins Wiesbaden und der MEV . „ Eintracht
"

Wiesbaden - Bierstadt . Der Gauvorsitzende dankte den Ver¬

einen für die bewiesene Treue und ermahnt « die junge
Generation sich an diesen Sangesbrüdern ein Beispiel zu
nehmen . Er dankte weiter dem Vorsitzenden Schmitt und

dem Schriftführer Schuh , für die schon jetzt geleistete große
Arbeit für das kommende Sängerfest im nächsten Jahr .

Geehrt wurden ferner für eine 25jährige Chormeister¬

tätigkeit : Chormeister Karl Reinhardt , Gesangverein „ Ein¬

tracht
" Wiesbaden - Schierstein ; für eine 25jährige Vor¬

standstätigkeit die Herren : Karl Ehrhardt und Fritz Sauer¬

essig , beide vom Wiesbadener MGV . Gauvorsitzender

Hollingshaus und stellv . Kreisvorsitzender Heinrich Reichel
wurden durch Verleihung der Kreisehrennadel ausgezeichnet .
Kurdirektor a . D . Hofrat Dr . Rauch wurde für seine großen
Verdienste um das Männerchorwesen in Wiesbaden , zum
Ehrenmitglied des Kreises ernannt .

Der Abend wurde verschönt durch die Darbietungen des

Quartetts des Städtischen Kurorchesters , einer großen An¬

zahl Vereine des Kreises und einiger Solisten . Die Vor¬

träge der Gesangvereine bestätigten wiederum , daß an die

Leistungen der Erotz - Wiesbadener Gesangvereine jederzeit
ein hoher Matzstab gelegt werden kann ; auch diesmal liehen
die Vereine den vo

'
rgetragenen Werke ihr schönes Können

und konnten daher auch alle über starken Beifall quittieren .

Der „ Sprudel " beim MCB .

Stadtrat Altstadt spricht in der Mainzer Stadthalle .

Acht Tage nach der so erfolgreich verlaufenen närri¬

schen Generalversammlung der Jnteressen -Gemeinschaft

Sprudel/Neuer Kurverein fand auch der Auftakt des

Mainzer Karnevals 1935 statt . In der gut besuchten

Mainzer Stadthalle kamen am Samstagabend die Narr -

hallesen und Narrhallesinnen des Mainzer Karneval -

Vereins zusammen , um die Wahl des Elferrates für die

Kampagne 1935 vorzunehmen . Wie nicht anders zu er¬

warten war , wurde das bestbewährte Präsidium mit dem

alten Mainzer Karnevalsführer Bender an der Spitze

einstimmig gewählt . Für uns Wiesbadener war Liefe

Generalversammlung dadurch von besonderer Bedeutung ,
datz der gesamte Elferrat unserers Sprudels mit Stadt¬

rat Altstadt und dem Präsidenten Eggers an der

Spitze dieser Sitzung beiwohnten . Sie wurden aufs herz¬

lichste von dem Präsidenten Bender begrützt , der in witziger

Form sich entschuldigte , daß die Wiesbadener Abordnung

nicht alles so vorfinde wie erwartet , daß ja Mainz den

„ Kram erst 97 Jahre mache .
"

Stadtrat Altstadt fand in feinet Rede den richtigen
Ton . Er verwies einleitend auf die 70jährige Tradition

des Wiesbadener Sprudels und führte weiter aus : „ Ich

freue mich wirklich aufrichtig , daß es nun endlich meinem

Bestreben gelungen ist , mit der alten Karnevalmetropole

Mainz ein aufrichtiges Freundschaftsverhältnis zu schließen .

Ich hoffe , daß ich auf allen unseren Sitzungen Mainzer
Abordnungen begrüßen kann , wie wir auch gerne immer

wieder kommen werden , auf datz , wir eines beweisen : näm¬

lich nationalsozialistischen Geist des Dritten Reiches .

Einigkeit macht stark , es gibt keine Zersplitterung mehr .

Ich weiß genau , Latz eine Überpflanzung von Mainzer

Geist nach Wiesbaden genau so irrsinnig wäre wie um¬

gekehrt . Jede Stadt hat ihre Eigenart , aber jeder Magistrat
wäre falsch am Platze , wenn er nicht das Interesse seiner
Stadt vertreten würde . Der Mainzer sowohl als der

Wiesbadener sollen auf ihrem Boden versuchen , das Beste

diesem Stil , aber trocken und pedantisch . Die „ Entree du
Cupidon

"
hat die zarten Töne eines Gemäldes von Watteau ,

und bei dem Flätenspiel des gefesselten Liebesgottes glauben
wir bereits Anklänge an die „ Zauberflöte "

zu vernehmen .
Arthur S p r a n k el gab als Ballettmeister einen Beweis
feines ungewöhnlichen Könnens . Natürlich kann er um die
Schäferpoesie des Rokoko nicht herum , aber er beseelte sie mit
neuem Geiste und löste das Ganze in ein bezauberndes
Spiel von Farben und Linien auf . Die Einzelleistungen
von Sophie und Hedy D ä h l e r , von Liesel Schanz .
Seoera S e v e r a i n und Arthur Sprankel traten hinter
dem Gesamtbild zurück . Unser Ballettmeister hat sich mit
der Aufführung des halb vergessenen Merkchens ein großes
Verdienst erworben . Solche Ballettkompositionen aus alter
oder neuer Zeit gehen wesentlich tiefer als die oberflächlichen
Unterhaltungen der sogenannten „ Bunten Abende "

, und datz
das Publikum mitgeht , bewies der starke Erfolg des voll¬

besetzten Hauses . Unserem Ballettmeister wäre da noch
manche Aufgabe gegeben , und wir würden uns freuen ,
wenn er feinen Einfluß in stilbildendem und erzieherischem
Sinne auf die Programme der Tanzabende geltend machen
könnte . Eine zweite , ebenfalls ganz pantomimisch
empfundene Tanzdichtung lehnte sich an Webers „ Auf¬
forderung zum Tanz

" an . Gewiß haben die meisten
Zuschauer so etwas wie Biedermeier erwartet , möglichst mit
dem Stephausturrn im Hintergrund . Nichts von alledem .
Sprankel kam als Faun hereingehüpft , oder richtiger ge¬
sagt , als ein in der Mauser befindlicher Papageno . Er

springt in einen Kreis von Mädels , die scherzhafter Weise
in schottisch tarierte Kostüme gesteckt sind . Sie entschlüpfen
alle seinen Händen . Die tolle Jagd schließt mit jener
Stelle ab , bei der das Publikum zu klatschen pflegt , weil es
glaubt , mit dem , Walzer sei es Schluß , und über hundert
Jahre Aufführung im Saal und im Freien , bei feierlichen
und privaten Anlässen , beim Bierkrug und beim Strick -

strumpf , vermochten die Hörer nicht zu überzeugen , datz man
noch nicht am Ende ist , datz noch ein paar melancholische
Takte folgen wie ein Traum vom verlorenen Glück . Hier
hakt Sprankel parodistisch ein und zieht sich , wie der von
allen Weibchen verlassene Papageno , die Schlinge um den

Hals . Schade , datz nach künstlerischen Hochleistungen nun
noch der „ unoffizielle

" oder „ gemütliche
" Teil folgen mutzte .

Volkslieder sollten getanzt werden , aber was wir er¬
lebten , war das Übliche , wenn man auch an der

drolligen Art mancher kleinen Tänzerin seine Freude
haben konnte . Es wäre die Aufgabe der Inten¬
dantur , dem jungen und so viel versprechenden
Ballettmeister die Möglichkeit zu künstlerischer Tätigkeit

zu geben . Damit würden die Tanzabende auf das Niveau

gehoben werden , wohin sie gehören . Georg Wambach war

ein temperamentvoller Dirigent , der u . a . das „ Perpetuum
mobile " von 2 . Strauß sehr spritzig herausbrachte . W . W .

Die palucca tarnt .

Man hak sie schon so oft gesehen , und trotzdem bedeutet
ihr Erscheinen immer wieder ein Erlebnis . So wat es

auch am Samstag im großen Kurhaussaal . Wie sie
auf die Bühne hinaustritt in all ihrer Schlichtheit , das ist
bereits ein Genuß für das Auge . Sie stellt sich ganz einfach
hin in die grelle Rampenbeleuchtung mit ihrem dunkel¬
blonden Lockenkopf und dem feinen , herben , aber jugend¬
lichen Gesicht . Ruhig steht sie da , als ob sie uns einige
gymnastische Übungen vorführen wollte . In ganz schlichtem ,
doch farbig aufleuchtendem Kleid . Sie wartet sachlich die

ersten Akkorde des Klavierbegleiters ab , und dann kommt

plötzlich Leben und Bewegung in ihren feingliedrigen
Körper . Das Wort Körper wiegt viel zu schwer , um den

Reiz ihrer ganz unirdischen Bewegungen zu kennzeichnen .
Es ist , also ob jeder Ton der Begleitung zu einem optischen
Eindruck würde . Der Rhythmus der Musik vibriert bei ihr
bis in die Fingerspitzen und bis in die Fußzehen . Wir
kannten die Palucca früher anders . Ihre Kunst wächst
heute , wie früher , aus dem Geist der Musik heraus . Nur
bot sie bisher eine jauchzende Entfesselung der Glieder . Sie
kam bacchantisch dahergerast , mit verzerrtem Gesicht , mit
verwildertem Haar . Gleich einer Besessenen zwängte sie die
Arme in eckige Linien , stampfte den Boden , warf den Leib

herüber und hinüber . Heute ist sie still und lyrisch ge¬
worden . Ihre Sturm - und Drangperiode hat sie hinter sich .
Sie tanzt Lieder , Gedichte , Elegien . Früher hörten wir

sie , jetzt sehen wir sie nut noch . Ihre Bewegungen sind
wie das Wiegen der Blütenäste im Frühlinqswind oder
wie die schlangenartigen Schwingungen von Älgen in den

Meereswogen . Das Gleitende ihrer Rhythmen verläuft
bis in die Hände , deren Spiel von unerhörter Ausdrucks¬

kraft ist . Kleiderprunk verschmäht sie und trägt nur durch
die Farbe , schwarz , rot , violett , blau ober weiß , der Stim¬

mung des Musikstückes Rechnung . Mochten die Tänze als

Bagatellen , Phantasien oder dunkle Klänge bezeichnet wer¬
den , es handelte sich eigentlich immer um die gleiche , lyrische
Ausdrucksform , um ein gelöstes , seliges , federleichtes
Schweben . Hier liegt eine Gefahr , der die Künstlerin nicht
immer entgeht , nämlich die der Monotonie , und der be¬
kannte Walzer aus dem „ Rosenkavalier "

befremdete durch
seine zwar interessante , aber allzukomplizierte Ausdeutung .
Daß die Palucca sich nicht mit der einmal gefundenen
Formel begnügt , sondern aus gereifter Kunst

'
anschauung

heraus neue Möglichkeiten sucht , macht ihr alle Ebre , zumal
da eine gewisse Selbstverleugnung mitspricht . Das

Reitzerische des elementaren , Temperaments löst einen
stärkeren Beifall aus als die stille Andacht eines „ Triste

" .
Und doch möchten wir die Größe der Künstlerin in einer

gewissen wilden Ekftatik suchen . Hier kommt ihr keine

andere auch nur entfernt nahe . Das bewiesen Stücke wie

„ Mit Schwung
" von Coelho ober der Bolero von Rubin¬

stein . In einer außerordentlich packenden Zugabe erfolgte
ein Sprung , der die Bühne erzittern ließ . Es schien ein

noch gewaltigerer zu folgen . Aber die neue , klassizistische
Tendenz der Künstlerin machte ihn sozusagen unschädlich und

ließ ihn in einem lautlosen Leerlauf ausgleiten . Höchst

grotesk geriet ein virtuos ausgeführter Schlenkertanz . Der

jugendliche Begleiter Viktor Schwinghammer ( Dres¬
den ) behandelte feinen Flügel mit Geschick und Geschmack .
Das zahlreich erschienene Publikum spendete starken Beifall .

* Sinfonie - Konzert im Kurhaus . Die vierte Beethoven -

Sinfonie mit der Dr . Helmuth Thierfelder am Sonn¬

tag seinen Zyklus fortsetzte , geriet ihm im Aufbau unb in

der Gliederung , wenn man von dem zu unbekümmert an¬

gespannten Zeitmaß im Finale absah , im allgemeinen recht

ansprechend . Er vermied es , das Adagio expressiv auszu¬

schwellen , hätte ihm dafür freilich noch gelösteres Aus¬

schwingen gönnen dürfen . Der Beifall bewies , daß ihm feine

Hörergemeinde willig und gern folgte ; er hätte es also ge¬
wiß nicht nötig , die unerläßlichen Wiederholungen der ersten

Satzteile einzusparen . — Zur solistischeu Mitwirkung hatte
er sich einen jungen Pianisten aus Berlin verschrieben , in

dem man einen Künstler van sehr sympathischer Musikalität
und bemerkenswertem Gefühl für Schönheit und Klarheit
des Anschlags begrüßen konnte . Hans Bork , der aus der

Schule Edwin Fischers stammen soll , erwies seine wohl -

fundierte Technik in der von Liszt mit Orchesterbegleitung
versehenen Wandererfantasie von Schubert . Eigentlich wäre

diese Bearbeitung heute durchaus entbehrlich . In der

Originalfassung wirkt das Stück sogar eher brillanter . Die

klangliche Schattierungsfähigkeit des Klaviers wird , durch
die aufgesetzten Jnstrumentalfarben in ihrer Eigenwirkung
beeinträchtigt . Hier hätte Dr . Thierfelder durch gedämpftere
Tönung noch manches retten können . Bork bankte für den

herzlichen Beifall mit dem D -Dur - Rondo von Mozart . —

Den Orchesterdarbietungen ging nach den drei bereits er¬

probten „ Equale
"

( d . h . Sätze für gle -cht Stimmen ) von
Beethoven , die von vier Posaunet ', mit beherrschter Ton¬
gebung aus der Kaiserlogg . geblasen wurden , ein Gastspiel
des „ Bach - Chors

"
tyftaus . Die auf die zur Zeit Bachs

übliche Besetzungsstärk ^ beschränkte , aber mit leistungs¬
fähigem Material

''“ verbaute Gemeinschaft machte sich
unter der beseuetz > ^ Leitung Kurt Utz

' um Brahms
'

Motette „ Sßarutr
'

das Licht gegeben den Mühseligen
"

verdient . Es gelang ihr , durch sorgfältige Differenzierung
des Ausdrucks etwas von der Atmosphäre der Marktkirche
in den K ' orhaussaal hineinzutragen , wo sie es bereits vor
etwa einJtm Jahr als Frucht eingehender Probenarbeit bar »

geböte öat . W - St .
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— Anerkennung der Wirtschaftsgruppe Eas - und
Wasserversorgung . Laut Anordnung des Reichswirtschafts¬
ministers vom 20 . 10 . 1934 , und laut Anordnung des
Führers der Hauptgrupps Energiewirtschaft vom 1. li . 1934
haben alle Unternehmer und Unternehmungen ( natürliche
und juristische Personen ) , die andere mittelbar oder un - •
mittelbar mit Gas oder Wasser versorgen , oder deren Zweck
auf Erwerb , Verwaltung und Betrieb solcher Unter¬

nehmungen gerichtet ist , bis zum 30 . 11 . 1934 ihren Betrieb
; Gas - und Wasserversorgung ,

ergstrage 3— 6, anzumelden .

— Nassauischer Kuustoerein . Am Dienstag , 20 . Nov . ,
abends 8 Uhr , spricht Herr Professor Dr . Hermann Botz
vom Kaiser - Friedrich - Museum , Berlin , im Vortragssaal des
Nassauischen Landesmuseums über „ Wege und Probleme
der Monumentalmalerei "

. Herr Professor Dr . Votz , der Ver¬
fasser grundlegender Werke über die Malerei der Renaissance
und des Barock , wird seinen Vortrag durch zahlreiche Licht¬
bilder erläutern .

— Verein für nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung . Der Verein veranstaltet im Winter eine
Vortrags - Reiche mit dem Gesamtthema „ Die Germanen " .
Das genaue Programm kann infolge technischer Schwierig¬
keiten heute noch nicht mitgeteilt werden . Den 1 . Vortrag
hält Herr Direktor Dr . Hans Zeitz , Frankfurt a . M ., im
Museum am Donnerstag , 22 . Nov ., 20 Uhr , über „ Die
Stämme im Rheingebiet nach den Grabfunden der Volker¬
wanderungszeit

"
( mit Lichtbildern ) .

jährigen Vorsitzenden der Nassauischen Vuchbinder - Ver -
einigung , Louis Gangloff , feierlichst überreicht . Vom
Vorstand der Vereinigung , heutigen Innung , waren drei
^ rren zu einer kleinen Feier im Hause des Jubilars er¬
schienen . Außerdem war die Kreishandwerkerschaft bei dem
73jährigen noch sehr rüstigen , durch seine fach - und hand¬
werklichen Kenntnisse weit über die Grenzen Wiesbadens
hinausbekannten Handwerker anwesend . Seit Einführung
der Gesellenprüfung , ist Gangloff Vorsitzender des Gesellen -
prüsungsausschuffes und hat in dieser Zeit 120 Lehrlinge
einer Prüfung unterzogen . Anläßlich des 40jährigen Be¬
stehens der Nassauischen Buchbindervereinigung wurde dem
Jubilar der Altmeisterehrenbrief überreicht .

_
— Bestandene Meisterprüfung . 18 Elektrotechniker -

Installateure haben vor ter zuständigen Kommission ihre
Meisterprüfung bestanden .

— Dringlichkeitsbescheinigung für Geschäftsreisen nach
dem Auslande . Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit :
Die leit dem 1. 11 . 1934 gültige Anordnung der Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung über die Ausstellung von Dring -
ltchkeitsbefcheiniaungen für Auslandsreisen ist durch ein
schreiben der Reichsstelle an den Deutschen Industrie - und
Handelstag dahin erweitert worden , daß nunmehr , sofern es
sich um Geichäftsreisen nach dem Auslande handelt , an Stelle
der zuständigen Ortspolizeibehörde auch die Industrie - und
Handelskammern berechtigt sind , für ihre Mitglieder Dring¬
lich kei ts be scheinigungen auszustellen . Auf Grund derartiger
Dringlichkeitsbefch -einigungen dürfen natürlich Personen ,die ausschließlich im Inlands ihren Wohnsitz oder gewöhn¬
lichen Aufenthalt haben , über die Freigrenze von 10 RM .
hinaus inländische Scheidemünzen bis zum Betrage von
50 RM . oder deren Gegenwert in ausländischen Geldsorten
im Reiseverkehr ohne Genehmigung in das Ausland oder
Saargebiet bringen .

Wiesbaden - Biebrich .
In der Oraniergedächtniskirche fand gestern ein Abend¬

konzert statt , wobei die Konzert - und Oratoriensängerin
Anni Kalthoff als Solistin ( Sopran ) in künstlerischer Reife
einige Lieder und Arien von 2oh . Seb . Vach und Fr . Händel
vortrug . Herr Ludwig Kalthoff , der Organist der Oranier¬
gedächtniskirche und Leiter des Kirchenchores , zeigte in
„ Cantabile für Orgel "

meisterhafte Beherrschung dieses
Instruments .

Das von dem MEV . Nordend - Lorelei am
10 . November begonnene Preisschietzen im Saalbau „ Zur
Insel

"
erreichte gestern Abend sein Ende . Es wurden durch¬

weg gute Resultate erzielt . Die 12 besten Schützen waren
Willy Herbei , August Hülpüch , Reinhold Baum , Auq . Locke ,
E . Rink , Wilh . Kröller , Franz Merkel , Gustav Baus , H .
Bühler , K . Äerghäuser , E . Bartel , Hermann . Denselben
wurde vom Vereinsführer August Herbei wertvolle Preise
überreicht .

Der Turnverein Biebrich , gegründet 1846 , veran¬
staltete am gestrigen Sonntagabend im oberen Saal der
Turnhalle ein Hermann - Löns - Abend , der von den
Turnern und Turnerinnen sehr gut besucht war . Das Refe¬
rat hatte Herr Studienrat Vingel übernommen .

2n der Turnhalle veranstaltete die Firma Kalle u .
C o . am Samstagabend für einen weiteren Teil ihrer Ange¬
stellten und Arbeiter einen Bunten Abend , an welchem
wiederum ca . 800 Werksangehörige teilnahmen . Den Haupt¬
teil des Programms bestritt die Werkskapelle unter Leitung
seines Dirigenten Herrn Wilberg . Außer dem Orchester und
den vielen übrigen Mitwirkenden , war auch der Kallesche
Gesangverein unter Leitung des Herrn P . Heckers , vertreten .
Eine Anzahl Werksangehörige brachten Darbietungen instru¬
mentaler , humoristischer und gesanglicher Art . Die bereits
bei der ersten Veranstaltung aufgetretenen Solisten wirkte »

— Verwitwete und Geschiedene gelten als Ledige im
Steuerrecht . Wer verwitwet oder geschieden ist , gilt nach dem
Einkommensteuergesetz nur dann nicht als ledig , wenn
aus der Ehe Kinder hervorgegangen sind . Ist das nicht
der Fall , so gilt der Witwer oder Geschiedene als ledig . Er
fann bann für die Ermäßigung seiner Einkommensteuer nur
btejentgen Möglichkeiten in Anspruch nehmen , die für jeden
Steuerpflichtigen im neuen Ein kam men steuergesetzt vorge¬
sehen sind , nämlich im Falle des Vorhandenseins einer
Hausgehilfin und im Falle des Vorhandenseins von außer¬
gewöhnlichen Belastungen durch den Unterhalt von be¬
dürftigen Angehörigen oder sonstige notwendige Aufwen¬
dungen . Von zuständiger Stelle wird es als selbstverständlich
bezeichnet , daß alle Anträge , die Steuerpflichtige wegen nach¬
gewiesener Unterhaltung oder Mitunterhaltung von Eltern ,
Geschwistern , sonstigen Verwandten oder Verschwägerten
stellen , so behandelt werden , wie es die sozialen Notwendig¬
keiten und Gegebenheiten im Einzelfalle bedingen . Außer¬
dem werde im Reichsfinanzministerium erwogen , verwitwete
und geschiedene Personen , die ein bestimmtes Alter erreicht
haben , auch dann nicht als ledig anzusehen , wenn aus der
Ehe Kinder nicht hervorgegangen sind .

— Bei der Arbeit verunglückt . Als ein Maler aus
Wiesbaden am Sa in s t agna chmittag in Bierstadt mit An -
streichen eines Mastes beschäftigt war , verlor er das Gleich¬
gewicht und stürzte auf den Boden . Er erlitt Rippenbrüche
und wurde vom Sanitätsauto ins Paulinenstift gebracht .

— Gerichtspersonalien . Zu Gerichtsassessoren wurden
ernannt die Referendare Camill Freiherr von Düngern ,
Wilhelm Schwarz , Wilhelm Will , Ernst Rick und Karl
Fromm .

— Silberne Hochzeit . Am 20 . November feiern das Fest
der silbernen Hochzeit Herr Malermeister Franz Müller
und Frau , Schm albach er Straße 52 , 1 .

— Der „ Tag der deutschen Hausmusik "
, der in Wies¬

baden den Auftakt eines groß angelegten Werbefeldzuges
für die Pflege dieses vernachlässigten Kulturgebietes bilden
soll , bringt musikalische Darbietungen in nachstehend ge¬
nannten Schulen : Staat ! . Gymnasium , Eutenbergplatz ,
Reform - Realgymnasium , Oranienftraße 7 , Ober -Realschule ,
Zietenring , Ober -Lyzeum , mit Frauenschule , Boseplatz ,
Studien - Anstalt , Adolf - Hitler - Platz , Institut der Engl .
Fräulein , Bismarckplatz , Manteuffel - Schule , Blumenthal¬
straße , Riederberg - Schule , Herbert -Norkus -Stratze , Schule
an , der Rheinstraße , Schule an der Stiftstraße , Schule am
Blücherplatz , Schule an der Kastellstraßo , Hebbelschule ,
Hebbelstraße , Schule an der Lorch er Straße , Riehlschule ,
Wiesb .- Biebrich . Die gesamte Bevölkerung ist zu diesen
Veranstaltungen , die sämtlich bei völlig freiem Eintritt
stattfinden , herzlichst eingeladen . Es ist am Dienstag , den
20 . November , abends 8 Uhr , jedem , auch dem ärmsten
Volksgenossen Gelegenheit gegeben , sich ohne irgendwelche
Unkosten , beste deutsche Hausmusik in einer der vorge¬
nannten Schulen anzuhören .

Die Ausstellung der Städtischen
Handwerkerschule Wiesbaden .

( 3m Landesmuseum . )

Eine der wichtigsten Bestrebungen unserer neuen Zeit
gilt der Wiederbelebung des alten deutschen , durch Mechanis¬
mus und Industrialismus zurückgedrängten Handwerks . Daß
der Tischler , der einen schönen und zweckmäßigen Stuhl schafft ,
ein ebenso großer Künstler sein kann wie der Maler eines
riesigen Geschichtsbildes , das lehrt die Ausstellung der
Städtischen Handwerkerschule Wiesbaden .
Sie begnügt sich nicht damit , Entwürfe in langweiligen
Reihen anzuordnen , ihr besonderer Reiz besteht vielmehr
darin , daß sie die Fachabteilungen der Tischler und Architek¬
ten in einer Entwicklung der Lehrgänge entsprechend vor -
fiihrt . In übersichtlicher Weise erleben wir den ganzen
Etudiengang . Die guten alten Stile werden nicht verschmäht ,
sondern der Geschmack soll sich an ihnen , besonders an den un¬
vergleichlichen Barockschränken , den Weg zu neuer Gestaltung
bahnen . Ferner sieht man saft sämtliche Konstruktionen der
gebräuchlichsten Möbeltypen , Türen , Fenster , Tische , Stühle
so vorgeführt , wie sie der Schüler in den ersten Semestern ,
verbunden mit praktischer Werkstattarbeit studiert und aus -

: führt . Durch das allmählige Aufnehmen der Formen ergibt
sich schließlich die richtige Werkstattzeichnung . Daneben fin¬
den wir Entwürfe für Teppiche , bedruckte

'
Dekorationsstoffe

und Tapeten . Es folgen zahlreiche Skizzen und Entwürfe
für Jnnenräume , die vielfach eine ziemliche Selbständigkeit
in der Lösung des Raumproblems zeigen . Der Leiter der
Fachabteilung ist der Architekt Hans Hartl , der heute 35
Jahre zählt und in München geboren wurde . Fünf Jahre
lang war er der Leiter der größten Möbelfirma Deutschlands
in Essen a . d . Ruhr und wirkt seit 1932 bei uns . Außerdem
ist er als künstlerischer Mitarbeiter an den Deutschen Werk¬
stätten in Dresden - Hellerau tätig . Die Ausstellung
bringt ein elegantes , für Wiesbaden hergestelltes Speise¬
zimmer und daneben , was besonders interessant ist , eine Ent¬
wicklung von zehn Jahren , in duftigen Aquarellen dargestellt .
Der Künstler ist , wenn man nach diesem Material schließen
darf , immer der gleiche geblieben . Er ist vielleicht nicht so
sehr Raumgestalter im prätentiösen Sinne des Wortes , aber
er weiß ein Zimmer behaglich einzurichten . Eine leichte , fast
spielerische Art ist seine persönliche Note . Man möchte von
einem modernen Rokoko sprechen , natürlich nicht der Form ,
sondern dem Geist nach . Der zarten Stimmung der Räume
entspttcht die dezente Farbengebung . Zur Ergänzung des
Eindrucks , den man in der Ausstellung des Nassauischen
Landesmuseums gewinnt , ist ein Besuch der Sonderschau
Wilhelmstraße 60 zu empfehlen . Hier hat Hartl ein voll¬
ständiges Herrenzimmer mit bequemen Möbeln aufgebaut ,
die alle auf den gleichen , schwarzen Ton gestimmt sind . Der

Montag , 19 . November 1934 .
■ ' — —___ *
I für ihre Stadt herauszuholen , auf dem Bruderboden der
t Überlieferung aller und so wollen wir Wiesbadener fort -

an in ehrlicher Freundschaft und Verständigung dem
| Mainzer die Hand reichen . „ Hier Wiesbaden , hier Mainz ,I in Zukunft ist das alles eins .“ Mit diesem poetischen Er -
» Zug schloß Stadtrat Altstadt feine Rede , die die Mainzer

durch lauten , herzlichen Beifall auszeichneten . Präsident
Bender dankte dem Vertreter des Wiesbadener Sprudels
und rotes auf die gegenseitig sich ergänzenden Interessen' beider Städte hin .

Die Worte , die Stadtrat Altstadt im Namen Wies -
; badens sprach , dürfte von jedem Wiesbadener begrüßt .I werden . Das Freundschaftsband zwischen den Städten Mainz
s. und Wiesbaden ist neu gefestigt worden . 2n edlem Wett -
I streit werden beide Städte antreten , um der Karneoals -
■ kampagne 1935 zum Erfolg zu verhelfen .

— Konzert Fr . Wilh . Keitel . Am Bußtag gibt der~
r . Wilh . Keitel im

.
— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

ben 14 . November wie in der Vorwoche auf 101,4 ( 1913
gleiih 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 101,8 ( ( minus 0,4 % ) , Industrielle Rohstoffe und
Halbroaren 91 .8 ( ( plus 0,1 % ) , und industrielle Fertigwaren
118,6 ( plus 0,2 % ) .

— SA . sammelt für das WHW . Die gesamte SA .
Wiesbadens hatte sich am Samstag und Sonntag dem
Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt . In allen Stadt -
terlen verkaufte sie Plaketten und sand willige Abnehmer ,
sv daß bald der verfügbare Bestand vergriffen war . Man
mußte „ Ersatz

"
schaffen , der ebenfalls bald Abnehmer ge¬

funden hatte . Die Platzkonzerte am Samstagnachmittag und
Sonntagvormittag hatte viele Hörer angelockt , die gerne
und willig ihre Spende in die Sammelbüchse legten und
stolz ihre Plakette trugen .

— Eine neue Verordnung zum Verbot von Preis¬
bindungen . Dem Reichskommissar für Preisüberwach ung ist
zur Kenntnis gekommen , daß Verbände , Vereine und andere
Zusammenschlüsse den Versuch machen , das Verbot von
Preisbindungen dadurch zu umgehen , daß sie Form¬
blätter für Kostenberechnungen von Fall zu
Fall , oder in regelmäßiger Folge an ihre Mitglieder ver¬
senden und Kosten und Preiszahlen einsetzen . Es wird auf
diese Weise versucht , gewisse einheitliche Preisfestsetzungen
zu erzielen . Der Reichskommissar für Preisüberwachung hat
daher eine Verordnung zur Förderung selbständiger Kosten¬
berechnungen in der Wirtschaft erlassen , in der dies unter¬
sagt wird . Zuwiderhandlungen werden mit Strafen belegt .
Die Ausgabe von Formblättern ohne Kosten - und Preis¬
zahlen ist jedoch zulässig .

— Pflichtorganisation für das Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbe . Nach einer Anordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers vom 18 . 8 . 1934 ist die Anerkennung
der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe im Reichsstand des Handels verfügt . Der Führer
der Hauptgruppe „ Handel "

, Dr . Karl L üe r , hat den Reichs -
elnheitsoerband des deutschen Gaststättengewerbes , E . V .,als alleinige Vertretung in diesem Gewerbe anerkannt und
mit Pflichtmitgliedschaft ausgestattet . Danach wird jeder
schank - und gastgewerbliche Betrieb , ohne Rücksicht auf die
Betriebsform , zwangsläufig Mitglied des Reichseinheits¬
verbandes . Die in Frage kommenden Vetriebsinhaber er¬
halten ein Anmeldeformular und einen Fragebogen mit
einem Begleitschreiben . Die Anmeldung ist unter Beifügung
des ausgefüllten Fragebogens unverzüglich Bei der Melde¬
stelle — Geschäftsstelle des Reichseinheitsverbandes des deut -
(chen Gaststättengewerbes , E . V ., Wiesbaden , Adolfstr . 8 ,
Telephon 263 91 — zu vollziehen ; zugleich ist die vorge -
toriebene Aufnahmegebühr von 2 RM . dort zu entrichten .
Sollte ein Betrieb nicht direkt zur Meldung auf gefaibeit
fein , so gilt diese Mitteilung als Aufforderung .

— Ehrung . Die silberne Plakette der Handwerkskammer
wurde anläßlich seines 50jährigen Eeschäftsjubiläums dem
langjährigen Vorsitzenden des Gesellenprüfungsausschusses ,
dem Mitglied der Meisterprüfungskommission und lang -

— Die Bewertung bebautet Grundstücke . Der Reichs¬
finanzminister hat eine Verordnung über die Bewertung
bebauter Grundstücke erlassen , die sich auf das neue Reichs -
bewertungsgesetz stützt . Darnach werden bei bet Bewertung
fünf Grundstückshauptgruppen unterschieden und zwar
Mietroobngrundstücke , Geschäftsgrundstücke , gemischt genutzte
Grundstücke , Einfamilienhäuser und sonstige bebaute Grund¬
stücke . Mietwohngrundstücke und gemicht genutzte Grund¬
stücke sind mit einem vielfachen der Jahresrohmiete zu be¬
werten , alle übrigen bebauten Grundstücke mit dem gemeinen
Wert . Die Verordnung regelt im einzelnen die Bewertung
nad ; der 2ahresrohmiete und die Möglichkeiten einer Er¬
mäßigung oder Erhöhung der Bewertung , u . a . auch die
niedrigste Bewertung wegen öffentlichen Interesses . Hierbei
handelt es sich um Grundstücke , deren Erhaltung wegen ihrer
Bedeutung für die Kunst , Geschichte oder Wissen | chaft im
öffentlichen Interesse biegt oder Grundstücke , die für Zwecke
der Volksroohlfahrt der Allgemeinheit zur . Benutzung zu¬
gänglich gemacht sind .

— 1,1 Mill . RM . Schillermünzen . Nach einer Be¬
kanntmachung des Reichsfinanzministers werden Reichs¬
silbermünzen im Werte von 2 und 5 RM . als Schille r -
g e d e n k m ü n z e n ausgeprägt . Die Ausprägung erfolgt
in Höhe von 1,1 Mill . RM . Die Schauseiten der
Münzen tragen in der Mitte den Kopf Friedrich Schillers
im Profil . Innerhalb des Randes stehen oben die Worte
„ Friedrich Schiller

" und in der unteren Hälfte
"
bie Jahres¬

zahlen „ 1759 — 1934 "
. Die Wertseiten der Münzen tragen

in der Mitte den Reichsadler . Die Münzen werden mit
einem glatten Rand geprägt , der die Inschrift „ Ans Vater¬
land , ans teure , schließ dich an “

führt .

technische Leiter der Abteilung ist Schreinermeister B e sau¬
fe l d e r . Aus seiner Werkstatt stammen die trefflich gear¬
beiteten Stuhllehnen mit Stuhlbeine , ferner ein prachtvoller
Tisch aus Kirschbaumholz , und ein paar Kästchen aus feinem
Schmuckholz , eine reine Freude für jeden , der Verständnis
für das deutsche Handwerk besitzt . Ein ganzer Saal ist der
Fachabteilung für Graphik , Druck , Photo¬
graphie und Plakat gewidmet . Das Wertvollste
stammt von dem Fachleiter H . Schmitt - Horr . Wir sehen
die verschiedenen Typen des Buchdrucks , der Reklame und des
Plakats , darunter auch die schönen Photographien aus der
Schule von Pros . V ö 11 i g e r . Zahlreiche Plakatentwürfe
von H . Schmitt - Horr , die sich auf bas Wiesbabener Kurleben
beziehen , sinb ausgeführt worben unb allgemein bekannt .
Der Grundgedanke eines jeden Plakats muß darin bestehen ,
daß sich aus dem Zweck das Bild ergibt . Ohne bie Beschrif¬
tung zu lesen , muß der Betrachter wissen , ob es sich um eine
Blumenschau , eine Zigarettenfabrik ober um eine Nordland¬
reise handelt . Vielleicht ist etwas zu viel Landschaft in diesen
Plakaten . Größere Vereinfachung könnte noch viel schlag¬
artiger wirken . W . W .

Aus Aunst und Leden .
* Die Karmarsch - Medaille für Dr . Eckener . Die Han¬

noversche Hochschulgemeinschaft verlieh in ihrer
ordentlichen Hauptversammlung am Samstag die
Karmarsch - Medaille an Dr . Eckener , den Meister der
Luftschiffahrt . Karmarsch war der Gründer und Leiter der
Polytechnischen Schule , aus der sich bie Technische Hochschule
entwickelt hat . In der Verleihungsurkunde heißt es : „ Mit
den Mitarbeitern des Grafen Zeppelin haben Sie dessen
Erbe getreulich verwaltet und gemehrt . Der technischen
Durchbildung des lenkbaren Luftschiffes gesellten Sie die
Erkenntnis und Erfahrungen der Luftfahrt hinzu , die erst
das Luftschiff zu einem sicheren und zuverlässigen Verkehrs¬
mittel gestatteten . Bahnbrechend waren Ihre erste Passagier¬
fahrt über den Atlantischen Ozean . Ihre Fahrt ins Polar -
meer und die Fahrt des „ Graf Zeppelin “ um die Erde ,
welch letztere , wie wenig Friedensleistungen , den Ruf des
Deutschtums in der ganzen Wett gefestigt hat . Bedeutsamer
aber noch sind die von Ihnen nut Wagemut und Zähigkeit
durchgeführten regelmäßigen Fahrten zwischen Friedrichs¬
hafen und Südamerika , die den Beweis erbracht haben , daß
Luftschiffahrt nicht ein von wenigen geübter Sport bleibt ,
sondern daß das Luftschiff in die Reihe der Ver¬
kehrsmittel eingereiht werden kann . In An¬
erkennung Ihrer Leistungen hat die Hauptversammlung der
Hannoverschen Hochschulgemeinschaft auf Antrag des Kura¬
toriums am 17 . November 1934 Ihnen die Karmarfcb -
Denkmünze als einem Meister der Luftfahrt ver¬
liehen ."

_________________________________
Nr . 317 . Sekte 5 .

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte ,
deren Eintragung in die Abstimmungslisten noch nicht

feststeht .

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Es besteht
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die Rekurse gegen
die Entscheidung eines Kreisbüros auf den amtlichen , von
der Abstimmungskommission herausgegebenen weißen For¬
mularen einzulegen sind . Diese müssen auf das sorgfältigste
ausgefüllt werden . Der Abstimmungsberechtigte läuft sonst
Gefahr , daß der Rekurs wegen formeller Mängel verworfen
wird . JBem ein solches Formular nicht zugegangen ist ,
wende sich an den Vertrauensmann , bie Ortsgruppe oder bie
Geschäftsstelle des Bundes der Saarvereine , Berlin SW 11 ,
Strefemannstraße 42 . Die genannten Stellen sind auch bei
der Ausfüllung der Formulare behilflich .
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auch diesmal wieder mit und brachten eine Fülle neuer
Darbietungen . Später hielt eine gut besetzte Tanzkapelle die
Anwesenden noch einige Stunden in vergnügter Stimmung .

Wiesbaden - Schierstein .

Das Amt für Volkswohlfahrt veranstaltete am
Samstag einen Bunten Abend int Saalbau „ Mainzer Rad "

für das Winterhilfswerk unter der Parole „ Alle helfen mit "
.

Ortsgruppenamtsleiter Sieler begrüßte die Volksgenossen ,
unter welchen auch der Kreisleiter Piskarsky und der Kreis¬
leiter der NSV ., Pg . Thorn , sich eingesunden hatten , und
wies darauf hin , daß auch hier in Schierstein noch viele
Volksgenossen arbeit - und brotlos seien und daß jeder ein -

?
elne durch Stiftung von Kleidungsstücken oder Mittagessen
ür bedürftige Kinder mithelsen solle . In dem abwechslungs¬

reichen Programm hatte Herr Schlicht vom Neuen Kurvsr -
ein die Ansage übernommen und verstand es das Publikum
recht bald in eine fröhliche Stimmung zu versetzen . Der
rheinische Stimmungssänger , Herr Veit aus Köln , sang
einige schöne Heimatlieder und Fräulein Ellen Drexel
brachte verschiedene Tänze in künstlerischer Vollendung . Herr
Menges , der sich hier allgemeiner Wertschätzung erfreut ,

Sigte
wieder einmal seine Kunst in der Beherrschung ver¬

miedener Instrumente . Das Biebricher Privatquartett trug
einige Lieder vor , so unter anderem den „ Fremdenlegionär

"
.

Im weiteren Verlauf des Abends wirkten noch einige Künst¬
ler des Parkkabaretts mit , sowie die Kapelle des hiesigen
Arbeitsdienstlagers . Der Abend mutz als wohlgelungen be¬
zeichnet werden . Die Ausschmückung des Saales hatte der
Ortsgruppenamtsleiter der „ Kraft durch Freude

"
, Pg . Klein ,

übernommen und in geschmackvoller Weise gelöst . Zum Tanze
spielte außer der DAD .-Kapelle auch die hiesige NSBO . -
Kapelle auf .

Im „ Ratsstübchen
"

fand eine gut besuchte Versammlung
der Frauenbauernschaft statt , an welcher der Direk¬
tor der bäuerlichen Werkschule , Dr . Kraft , sowie Landwirt¬
schaftslehrer Paul teilnahmen . Nach der Begrüßung durch
die Ortsbäuerin , Frau Maier , hielt Dr . Kraft einen Vor¬
trag über „ moderne Ernährungslehre

"
, der bei den Bäue¬

rinnen großes Interesse fand . Sn der Versammlung wurde
der Beschluß gefaßt , am 29 . November wieder zusammenzu¬
kommen und gemeinsam Adventskränze anzufertigen . Ferner
wurde beschlossen , vom 11 . bis 13 . Dezember einen Back¬
kursus abzuhalten .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der Reichsverband deutscher Rundfunk¬
teilnehmer veranstaltete am Samstagabend in Ver¬
bindung mit der Kreisleitung der NSDAP ., Abteilung
Rundfunk , im Saalbau „ Bären " in Bierstadt einen Funk¬
werbeabend . Pg . Kiesewetter sprach in längeren Aus¬
führungen über den Zweck des Rundfunkhörens . Pg . Müller
gab an Hand der zahlreichen von Bierstadter und Wies¬
badener Firmen ausgestellten Apparate technische Er¬
klärungen . Nachdem sich die Besucher des Abends eingehend
mit den ausgestellten Rundfunkgeräten befaßt hatten , schloß
sich dem Werbeabend noch ein äußerst stimmungsvoll ver¬
laufener bunter Untevhaltungsteil an .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Turnverein 1846 hielt am Sonntag im Saal¬
bau des „ Frankfurter Hofes

" ein großes Schau - und Werbe -
turnen ab , zu dem sich ein zahlreiches Publikum eingefunden
hatte . Nach einem einleitenden , von Georg Roos gespielten
Marsch , sprach der Turner W . Hartmann einen Prolog . Dann
begrüßte der Vereinsführer Karl Roth Turner und Gäste
und betonte , daß die Arbeit des Vereins nicht nachgelassen
habe , wenn er auch längere Zeit nicht an die Öffentlichkeit

Fragen des deutschen Handwerks .

Kontrolle der Haushaltspläne bis 31 . März 1935 im
Handwerk .

Den verfchiedentlichen Ankündigungen des Reichshand¬
werksmeisters , daß der Reichsstand des deutschen Handwerks
als nationalsozialistischer berufsständischer Verband h ö ch st e
Leistungsfähigkeit mit äußerster Sparsam¬
keit zu verbinden habe , sind jetzt bereits wichtige praktische
Anordnungen gefolgt . Der Reichsstand ist dazu übergegangen ,
die Haushaltspläne und im Zusammenhang damit die
B e i t r a g s f r a g e der Reichsfachverbände und ihrer Unter¬
gliederungen einer gegenseitigen Klärung zuzuführen . Mit
Rücksicht darauf , daß der Neuaufbau des Handwerks in seiner
untersten Stufe mit dem 1. Oktober als vollzogen angesehen
werden kann , erstreckt sich diese Nachprüfung der Reichsfach¬
verbände zunächst auf die Zeit vom 1. Oktober 1934 bis
31 . März 1935 . Das Ergebnis wird bei der Aufstellung der
Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1935/36 als Basis
für ein verbessertes Veranlagungsverfahren dienen .

Reichshandwerksmeister Schmidt hat ferner eine ein¬
heitliche K affenb u ch führ ung der Kreishand -
werkevfchaften und Innungen angeordnet , die bis zum
1 . Januar 1935 sichergestellt werden mutz . Vom 25 . November
ab beginnt die Schulung der Kassenwarte der Innungen und
der Kreishandwerkerschaften im örtlichen Bereich der
einzelnen Handwerkskammern . Das Material für die neu
einzurichtende Buchführung geht den Kreishandwerkerschaften
und Innungen durch die Handwerkskammern zu .

Handwerk in der gesamten Wirtschaft sichergestellt .

Auf der Vollversammlung der Gruppe der Reichsfach¬
verbände im Reichsstand des deutschen Handwerks , nahm
Reichshandwerksmeister Schmidt das Wort zu einem Rechen¬
schaftsbericht . Er stellte fest , datz das Handwerk in der
gesamten Wirtschaft sichergestellt sei . Die Organisation der
Fachverbände müsse in Kürze abgeschlossen sein . 2m Laufe
der Verhandlungen wurde auch die wichtige Frage der R o h -
st o ffb e s ch a ff un g für das Handwerk erörtert . Dabei
kam zum Ausdruck , daß sich zwar Übergangsschwierigkeiten

aus der Umstellung der Wirtschaft ergeben hätten , daß diese
aber überwunden werden könnten . Besonders wertvoll war
die fachmännische Feststellung des Handwerks , daß die zur
Deckung des Rohstoffbedarfs geschaffenen Ersatzstoffe nicht den
üblen Beigeschmack der Ersatzstoffe der Kriegswirtschaft
hätten , sondern , daß sie vollkommen gleichwertig seien .
2m Laufe der Aussprache schloß sich der Generalsekretär des
Reichsstandes , Dr . Schüler , ausdrücklich dem Appell an ,
den der kommissarische Führer der Wirtschaft , Graf von der
Goltz , zur Unterstützung des Winterhilfswerkes an die Ge¬
samtwirtschaft gerichtet hat . Reichsorganisationen , die zur
Ablösung ihrer Mitglieder und Uitterorganisationen von sich
aus Spenden für das Winterhilfswerk stiften wollen , müßten
dieses über den Reichsstand des Handwerks leiten . Der
Reichshandwerksmeister schloß die Arbeitstagung mit der
Feststellung , datz man die vorliegenden Schwierigkeiten nicht
verkennen wolle , daß aber auch kein Grund zum Pessimismus
vorliege . Das Handwerk könne vielmehr vertrauensvoll in
die Zukunft sehen .

Deutschlands Handwerk als Erogauftragsgeber für dis
Industrie .

Das deutsche Handwerk ist im Laufe seiner fortschreiten¬
den Technisierung zu einem wichtigen Erotzaustraggeber für
die deutsche 2ndustrie geworden . Während um das Jahr 1900
erst einige tausend Handwerksbetriebe motorischeKraft
verwendeten , sind es heute über die Hälfte aller Handwerks¬
betriebe und damit einige Hunderttausend . 2m Bäckerhand¬
werk zum Beispiel haben heute schon 65 von je 100 Einzel¬
betriebes Motoren in Verwendung , im Tischlerhandwerk 56 ,
im Wagnerhandwerk 69 , im Schlosserhandwerk 59 und im
Schmiedehandwerk 50 von je 100 Betrieben . Aus der fort¬
schreitenden Maschinisierung , die die wirtschaftliche Eigenart
des Handwerks nicht berührt , ergibt sich eine sehr wichtige
Arbeitsbeschaffung . Durch geeignete Maßnahmen der
nationalsozialistischen Wirtschaftssührung werde diese
Motorisierung weiter gefördert werden .

Glück haben und Glück schaffen ,
beides durch ein Arbeitsbeschaffungslos .

getreten sei . Den turnerischen Teil des Abends eröffneten
die Schülerinnen mit Freiübungen . Es folgten Turnerinnen
mit Übungen an einer Keule und die Schülerriege mit Frei¬
übungen . Die Fechtabteilung trat unter Leitung des Fecht -
wartes Kümmel auf . Die von dem Turnwart Bouillon mit
den Schülerinnen vorgeführten Volkstänze fanden besonderen
Anklang . Die Männerriege unter Ernst Häuser zeigte , datz
das Turnen nicht nur Sache der Jugend ist . Die exakten
Sprünge mit dem Federsprungbrett über den hohen Vock
fanden großen Beifall . Rach der Pause hielt Dietwart
Willy Lendle eine Ansprache , in der er auf die Bedeutung
und Notwendigkeit der Leibesübungen und ihre besondere
Pflege im neuen Reich hinwies . Dann wechselten Be¬
wegungsspiele , Tänze , Reigen und Freiübungen in bunter
Folge mit Geräteturnen und sonstigen Übungen aller Ab¬
teilungen ab . ^ Besondere Beachtung fanden die Aktiven
unter Ludwig Stück mit ihren Übungen am Barren . Den
Donauwalzer tanzten die Schülerinnen mit viel Anmut und
ernteten reichen Beifall . Den Abschluß bildeten zwei lebende
Bilder , die das Saarvolk in Ketten und die Befreiung dar -

stellten und einen tiefen Eindruck machten . Mit dem Deutsch¬
land - und dem Saarlied klang die Veranstaltung aus .

Musik - und Vortragsabende .
* Konzert im Luthersaal . Ein Kammermusikabend zum

Besten des Eemeindetisches und der Schwesternstation der
Lutherkirche hatte eine zahlreiche Zuhörerschaft im Luther¬
saal zusammengeführt . Es ist erfreulich , datz diese Abende
eine so intensive Betonung auf nur wertvolle Musik legen
und im Besonderen Werke berücksichtigen , die trotz ihres
hohen Wertes ein wenig stiefmütterlich im öffentlichen
Musikleben behandelt werden . Aus Bachs fünftem Branden¬
burgischem Konzert erklang zu Anfang der langsame Mittel¬
satz , der für das Concertino von Flöte , Geige und Basso
continuo geschrieben ist und '

von Franz Dannebergs
Flöte , Ernst G r o e l l s Geige und Elisabeth Martin -
Schilkowsky am Klavier sehr ausgeglichen dargeboten
wurde . Mit den beiden ersten Sätzen aus Mozarts D - dur -
Flötenkonzert bot der künstlerisch stets rührige und an¬
regende Soloflötist unseres Kurorchesters eine technisch wie
musikalisch ausgereifte Leistung . Ernst Kroell trat mit
seiner Geige in einem wenig gespielten Schubertschen Duo
op . 162 und als Bratschist mit den bekannteren Märchen¬
bildern von Schumann hervor ; diesem temperamentvollen
und für die feinsten klanglichen Nuancen empfänglichen
Musiker liegt die subjektiv - erregte Sprache Schumanns in
seltenem Matze , so datz die Märchenbilder von ihm , den man
meist als bewährten Interpreten Bachs und seiner Zeit
kennt , mit stärkster Einfühlung und Eindringlichkeit musi¬
ziert wurden . Bisher war Susanne Groell - Dutfoy
hauptsächlich als Geigerin bekannt ; mit einer Händel - Arie

und drei der schönsten Brahms -Lieder offenbarte sie nun
eine klangvolle Sopranstimme und ein nicht alltägliches Ge¬
staltungsvermögen . Besonders das Brahms -Lied „ Auf dem

Kirchhof
"

gewann trotz der dem ursprünglichen Altliede nicht
völlig entsprechenden Sopran - Transposition durch ihre be¬
seelte Ausdeutung im Pianissimo überraschende Ausdrucks¬
möglichkeiten . 2n allen Darbietungen sorgte Elisabeth
Martin - Schilkowsky für eine stilgemäße Klavierbegleitung .
Sie traf mit derselben Sicherheit den verhaltenen Klang in
Bachs Konzert wie die reich - schwelgende Farbenskala eines
Schumann und Brahms , so daß man das Fehlen eines
Solowerkes für Klavier bedauerte . Der ehrliche Beifall
des Auditoriums klang aus in herzlichen Dankesworten des
Pfarrers an die Künstler . f .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Von unzähligen Frauen ist der

männliche Star der Apollo - Revue umschwärmt , man reißt
sich um seine Autogramme , und selbst die Töchter der reich¬
sten Häuser träumen davon , den Helden ihrer Sehnsucht
zum Altar zu führen . Dabei erdrücken den so Gefeierten
fast seine Schulden , die Gläubiger stehen ebenso Schlange
wie die Autogrammjägerinnen ; da kommt als Erlösung ein
Angebot nach Hollywood , doch die vorsichtigen Amerikaner
wollen den dringlich erwarteten Vorschuß nicht zahlen . Und
der Frauenliebling hat plötzlich sein Herz verloren , an eine

junge Dame , die ganz anders ist, als die andern , die sich
auch getraut , ihm gründlich die Meinung zu sagen . Wie

er die besten Partien ausschlua , ist er jetzt zur Heirat ent¬
schlossen um die Frau , die er liebt , zu gewinnen , wenn sie
auch arm ist . Vergessen sind Zukunft , Karriere und sogar der
lockende Vertrag nach Amerika . „ Karneval und
Liebe "

heißt der fröhliche Film nach Operettenmotiven
von Johann Strauß , der dieses Geschehen behandelt , und er
hat seinen Höhepunkt im tummelnden Getriebe eines
Maskenballs , wo unter der Larve sich die zur Erheiterung
nötigen Verwechslungen anspinnen und die ganze Angelegen¬
heit sich zuletzt als Doppelspiel einer lustigen 2ntriaue auf¬
löst . Der Spielleiter Carl L a m a c , bekannt als Regisseur
der Anny - Ondra - Filme , greift mit Witz und Laune das

Thema an , gibt ihm die Stimmung von wienerischer Be¬

schwingtheit und Lebensfreude und weiß vor allem die er¬

giebigen Möglichkeiten eines ausgelassenen Maskenfestes zu
temperamentvoller Steigerung auszuwerten . Hermann
T h i m i g gibt den vergötterten , vom Gerichtsvollzieher
verfolgten Star in der ihm eigenen trockenen und selbstver¬
ständlichen Komik ' immer hat er etwas von einem über¬

mütigen Jungen , seine Urwüchsigkeit gewinnt ihm rasch die

Sympathien . Seine Partnerin ist die blonde Lien D e y e r s ,
die sich gut auf den Ausdruck schwärmerischer Verliebtheit
und einer gewissen fraulichen Würde versteht , obwohl ihr
das Spritzige und Überschäumende ursprünglichen Tempera¬
ments eigentlich abgeht . Den drastischsten Erfolg hat der

Film durch das prächtige Komikerpaar Hans Moser und

Rudolf Carl , beide durch die Verfilmung der Operette
„ Frasquita

" in guter Erinnerung ; sie geben auch hier
Kabinettstücke eines frischen , vollsaftig strömenden Humors .
Nicht zu vergessen endlich die Strautzschen Weisen , deren
einschmeichelnder Klakig kräftig mithilft zu gelöster Heiter¬
keit . — Recht witzig ist im Vorprogramm ein Kurzfilm
„ Das Geschäft blüht “

, die Geschichte eines tollen , im

Ausgang die Urheber selbst überraschenden Schwindels . Sehr
interessante Aufnahmen zeigen die Technik der Mosaik - Kunst ,
vielseitig wirkt wieder die neue Wochenschau , die u . a . von
der Gedenkfeier an der Feldherrnhalle in München packende
Bilder bringt . Auf der Bühne gastieren weiterhin die

„ 3 £ a r t e 11 a s “ in ihren mannigfachen Darbietungen ,
„ Frank Lind u nd S e y d "

sind Turner am Trapez von

geschmeidiger Beweglichkeit und kühnem Wagemut . ls .
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Die Weihnachtsabzeichen des Winterhilfswerks .

2m Christmonat werden sechs verschiedene Plaketten des Winterhilfswerks ausgegeben , von denen wir hier fünf
Stück wiedergeben : 2n den Gauen : Halle - Merseburg , Hamburg , Ost - Hannover , Koblenz , Trier , Kurhessen , Kur¬
mark , Magdeburg - Anhalt , Mecklenburg -Lübeck , Ostpreußen , Pommern , Sachsen , Ober -, Mittel - und Niederschlesien ,
Weser - Ems , Westfalen - Nord und Westfalen - Süd : drei verschiedene Plaketten ( Leuchtertragender Engel , Christbaum
und Weihnachtsmann ) aus bemaltem Holz im sächsischen Erzgebirge hergestellt ( Mitte ) . — In den Gauen : Süd -
Hannover - Braunschweig , H e s s e n - N a f s a u , Mittelfranken , München - Oberbayern , Rheinpfalz . Schwaben , Mainfranken ,
Württemberg - Hohenzollern und Bayerische Ostmark : eine Holzplakette mit Tannenbaum ( links ) . — Hergestellt in
Cham und Lam und der Bayer . Ostmark . — In den Gauen : Groß - Berlin , Thüringen und Schleswig - Holstein : eine
Plakette aus gepreßtem Holzstoff mit Weibnachtsbaum , hergestellt . im Kreise Sonnenberg in Thüringen ( rechts ) . —

Die Sammlung findet am 2 . Dezember 1934 statt .

Bekanntmachungen .

Winterhilfswerk .

Herzliche Vittel

Nach besten Kräften sucht das WHW . der Not unserer
armen Volksgenossen zu steuern . Aber nicht nur für das

leibliche Wohl soll gesorgt werden , sondern auch geistige
Nahrung tut not . Ein armer Volksgenosse ist durch einen

Unfall ans Bett gefesselt . Zu seinen an sich bedrängten
Verhältnissen kommt noch , daß er infolge feines Leidens von

der Umwelt abgeschnitten ist . Hilfe für diese geistige Not

ist unbedingt erforderlich .
Welcher Volksgenosse kann der Kreisführung einen ge¬

brauchten Radioapparat zur Verfügung stellen , damit

diese dem armen Kranken Hilfe und geistige Nahrung zuteil

lassen werden kann .
Angebote bitten wir zu richten an die Kreisführung des

Winteryilfswerks , Neugasse 26 .

Heil Hitler !

f . d . R . gez . H a u b r i ch gez . Thorn
Kreisorganisation und Kreisbeauftragter des WHA >.

Propaganda des WHW .

Vom Kreisbeauftragten des WHW . wird uns mitge¬

teilt : In der Zeit vom 20 . bis 25 . November 1934 findet

durch die Ortsgruppen eine Kontrolle statt , ob alle

Haushaltungen im Besitze der Monatsplaketten sind .

Diese Plaketten sind jeweils zweckmäßiger Weise an der Ab -

schlutztür zu befestigen , damit die kontrollierenden Amts -

roalter sich von dem Vorhandensein überzeugen können , ohne
die Mieter erst durch Fragen stören zu müssen .

Reichstheaterzug in Wiesbaden .

Der Reichstheaterzug vom Reichspropagandaamt in

Berlin kommt am 26 . November nach Wiesbaden ins Pau -

linenschlößchen und am 29 . November nach Biebrich in die

Turnhalle !

Karten sind zum Preise von 30 Pfennig bei allen Dienst¬

stellen der Deutschen Arbeitsfront und in den Voroerkaujs -

stcllen erhältlich .



aärker sind infolgedessen

4fachen Superschutz und die trennbesseren H - Eisenspulen . Das macht ihn so trenn

sicher , spielsicher , zukunftssicher . Er kostet einschl . Röhren RM 284, - bzw . 289, -

'
ZLZ ZC LZZ des Weltempfangs

erobert der TELEFUNKEN - iHltiftetjuper «: im Handumdrehen die Welt . Er hat den
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Sittliche Arbeit
,

der beste Friedensgarant

r Tätigkeit des erfaßten Hamsterers sehr eindringlich
t Kenntnis brachte . Er hatte Gegenstände des täglicher

zur

» 91* 11
, erfüllt MW euere Müffl MpWtungeii

Wasserstand des Rheins

am 19 . November 1934

Kennst du die See ?

Kennst du die Alpen ?
Nein ? Dann spare !

Auskunft erteilt jede DAF . -Dienststelle .

An den Pranger !

Bloßstellung eines Leipziger Hamsterers .

— Naurod i . T . , 18 . Nov . Bei der am Samstag im
Distrikt . Alsbach stattgefundenen Treibjagd wurden 2 Füchse
und 20 Hasen zur Strecke gebracht .

— Schlagbar « i . T ., 18 . Nov . Der Invalide Peter
B e ch t feiert am 20 . November mit seiner Ehefrau Elisabeth ,
geb . Schmitt , das Fest der goldenen Hochzeit . Von fünf
Söhnen des Ehepaares sind vier im Weltkrieg gefallen .

= Camberg i . T ., 19 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Heute
morgen wurde auf dem Güterbahnhof ein junges Mädchen
vom Zuge überfahren und auf der Stelle getötet .

X Koblenz , 18 . Nov . Den Bemühungen des Gauleiters
Simon ist es gelungen , daß Koblenz ein würdiges und an¬
sprechendes Stadion erhält , in dem 20 000 Zuschauer
untergebracht werden können . Mit den Arbeiten wird in
Kürze begonnen , etwa 200 Arbeiter werden dabei den Winter
über Arbeit haben .

X Bad Ems , 18 . Nov . Der Monat Oktober brachte auf
der kanalisierten Lahn Rekordzahlen . Es wurden
12 028 Tonnen ( 1095 zu Berg und 10 933 zu Tal ) verfrachtet .
Zur Beförderung der Güter waren 98Süterschiffahrten not¬
wendig .

= Darmstadt , 17 . Nov . Ein schwerer Verkehrs¬
unfall ereignete sich gestern abend Ecke Rheinstraße und
Feldbergstraße . Ein Möbellastkraftwagen mit einem An¬
hänger wollte , von Griesheim kommend , in die Feldberg¬
straße einbiegen , als aus entgegengesetzter Richtung ein aus
Erfelden stammender Personenwagen mit etwa 7 0 Kilo¬
meter Geschwindigkeit auf den Lastzug rannte . Kein
Wunder,daß der Führer des Personenwagens schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus transportiert und fein Wagen völlig
demoliert abgeschleppt werden mußte .

Leipzig , 18 . Nov . Im Leipziger Osten hatte man einen
Ha in ste re r fe stge st e l l t . Am Sonntagmorgen bekam
er , nachdem die Sache öffentlich bekannt geworden war , die
Meinung des Volkes über sein Verhalten zu hören . Schon
von Tagesgrauen ab , hatten sich vor seinem Hause immer
wieder neue Gruppen erregter Volksgenossen

| zusammengefunden , die ihren Abscheu ausdrückten .
- Nach 11 Uhr setzte sich dann ein Zug aus Volksgenossen aller
* Berufe durch die Straßen in Bewegung . Es wurden Trans -
' parente mitgeführt , deren Inhalt das Wesentlichste über die

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schweres Schadenfeuer bei Mainz .
m . Mainz , 18 . Nov . Der der Stadt Mainz gehörende

Kart Häuser Hof in Hechtsheim wurde von einem
Großfeuer heimgesucht , das in den Stallungen reiche
Nahrung fand . Die Feuerwehr mußte sich auf die Lokalisie¬
rung des Brandes bescheiden . Das Scheunengebäude brannte
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Der Brand¬
schaden wird durch Versicherung gedeckt sein . Die Entstehunas -
ursache ist unbekannt .

Bin ich verschwenderisch ?
„ Ich bin
gewohnt ,

beim Einkauf meiner Toiletteartikel nicht allzu übertrieben auf den
Pfennig zu achten , weil hier alles von der Qualität ab hängt . Mein
Mann macht mir deshalb Vorwürfe und sagt , ich wäre verschwenderisch .
Mn ich das wirklich ? " Antwort : „ Sie handeln richtig , wenn Sie
einem Qualitäts -Eizeugnis wie Chlorodont den Vorzug geben , weil
Sie wissen , daß zur Pflege Ihrer Zähne nur das Beste gut genug
ist . Bei Chlorodont ist eben jeder Pfennig gut angelegt ."

— Frankfurt a . M ., 18 . Nov . Als finanzielles Ergeb¬
nis des Eintopfsonntags sind in Frankfurt
rund 61500 RM . zu verzeichnen . Dieser Betrag dürfte sich
aber noch um einige tausend RM . erhöhen , da in den nächsten
Tagen noch eine Nachsammlung stattsinden muß . 2m Oktober
hatte der Eintopfsonntag den Betrag von 58 310 RM . er¬
bracht . — Der 31jährige Kaufmann Hermann Falk aus Sulz¬
bach a . T . rannte Sonntagfrüh in der Mainzer Landstraße mit
seinem Auto gegen eine Straßenbahn und erlitt
dabei einen Schädelbruch , so daß er lebensgefährlich verletzt
in das Krankenhaus verbracht werden mußte . — Ausgezeich¬
net nachgemachte falsche Fünfmarkstücke der kleinen
Prägung mit der 2ahreszehl 1934 und dem Prägezeichen P
tauchen seit einer Woche im Verkehr auf . Die Falschstücke sind
nur bei ganz genauer Betrachtung von den echten Stücken zu
unterscheiden . Außer der ungleichmäßigen Randperlung und
der eingravierten — statt eingepreßten — Randschrift Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz

"
fällt noch besonders auf der

Adlerseite die erhöhte Schrift auf . Auch tritt der Adler mehr
hervor als bei den echten Stücken .

Ein Hirsch wird gesucht .
= Aus dem Taunus , 18 . Nov . 2m Hntermaintal wurde

in der letzten Woche ein prachtvoller Damschauf ler beob¬
achtet . Zuletzt sah man das Tier bei Eddersheim am Main ,
seitdem nicht wieder , so daß man in 2ägertreijen annimmt ,
daß es den Main durchschwommen und in den Wäldern der
Dreieich irgendwo Anschluß an ein anderes Rudel gefunden
hat . Der Hirsch ist , wie jetzt bekannt wird , dem Hirschgarten
in Fischbach , in dem zahlreiche Hirsche und Rehe gehalten
werden , entsprungen .

greifende Gesundung der sozialen , wirtschaftlichen und
finanziellen Dinge unseres Volkes .

Mangel an Ehrlichkeit und Pünktlichkeit in der Er¬
füllung der steuerlichen Verpflichtungen bedeutet Mangel
an Treue zum Staat und zur großen Volksgemeinschaft .
Um die,en Mangel aus dem Kreis unserer Volksgenossen
möglichst auszuschließen und gleichzeitig die Kraft des
Staates zur Erfüllung seiner Ausgaben zu stärken , wird in
Zukunft eine

arbeitete , nicht immer wußte , woher er das Brot bekommen
sollte , wenn er hungerte und der Mann , der arbeiten wollte ,
nicht mehr in der Lage war , zu arbeiten , um sein Brot zu
verdienen . Dazwischen war eine . Zahl von Menschen , die
reich wurden , obwohl sie offenbar gar nichts arbeiteten ,
sondern nur spekulierten mit den Arbeitserzeugnissen der¬
jenigen , die zwar diese Produkte geschaffen hatten , aber von
ihrer Arbeit selber keinen Segen verspürten . Es war so ,
daß die ehrliche Arbeit nicht mehr zu ihre,m
Rechtkam . Es unterscheidet sich , so fuhr dann der Redner
fort , nicht der Bauer vom Lande vom Arbeiter in der Stadt .
Für alle gilt das Gleiche . Sie alle erkämpfen die Leistung
und bauen auf dem Betrieb der Arbeit . Siealle unter¬
scheiden sich von denjenigen , die nicht arbei¬
ten wollen , sondern ohne ehrliche Arbeit sich in den Be¬
sitz der Früchte der Arbeit anderer setzen wollen . Die Sitt¬
lichkeit der Arbeit aber ist der Garant des Friedens , denn
an Kriegen interessiert ist immer nut der¬
jenige , dernichtszuverlierenhat und hofft , von
der Beute etwas erringen zu können . Wer aber ehrlich
arbeitet , und Werte schafft , dem ist es darum zu tun , in
Frieden und Ruhe arbeiten zu können . Deshalb ist der Ar¬
beitswille des Führers der Garant dafür , daß wir Deutschen
den Frieden wollen , daß wir darum ringen , zu einet neuen
friedlichen Ordnung der Völker in Europa zu kommen .

Als der Reichsbauetnfühtet geschlossen hatte , traf sich
das Echo der Heilrufe auf den Befreier des deutschen Bauern¬
tums , Adolf Hitler , tausendfältig an den Häuserfronten .
Nocheinmal und zum letzten Male auf dieser Tagung stieg
das Lied Horst Wessels auf . Dann waren die Kundgebung
und das zweite Reichsbauernthing beendet .

Dillenburg und Biedenkopf kommen zum Treu¬
händerbezirk Westfalen .

-
Frankfurt a . M ., 17 . Nov . Der Treuhänder der Ar¬

beit für das Wirtschaftsgebiet Hessen teilt mit : 2m Hinblick
auf die strittige Zugehörigkeit der Kreise Dillenburg und
Biedenkopf zu den Wirtschaftsgebieten Hessen bezw . West¬
falen ist der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen an den Herrn Reichsatbeitsrninister herangetreten mit
der Bitte , wegen der Zugehörigkeit der beiden genannten
Kreise zu den Treuhänderbezirken Westfalen bezw . Hessen
entsprechende Entscheidung herbeizuführen . Der Herr Reichs -
arbeitsminister hat nunmehr dahin entschieden , daß die
Kreise Dillenburg und Biedenkopf zum Wirtschaftsgebiet des
Treuhänders der Arbeit Westfalen zu rechnen feien . 2m
Interesse einer schnellen Erledigung der Dienstgeschäfte wer¬

den von dieser Entscheidung die parteiamtlichen und staat -

Schlußrede Darris zum Reichsbauerntag .

Goslar , 18 . Nov . Der Sprecher des Reichsbauernthings
eröffnete am Sonntag die letzte Kundgebung und gab dem
Reichsobmann Staatsrat Meinberg das Wort . Dieser

r führte unter anderem folgendes aus :

Wir leben in einer Zeit , von der wir mit Recht sagen
i können , daß sie eine Zeit der Umwandlung großer Dinge
k ist . Was 1500 Jahre über Deutschland geherrscht hatte , hat

wie mit einem Blitzschlag weichen müssen . Alles , was
unseren Vätern hoch und heilig war , Rasse und
Blut , Sitte und Volk , wollen wir vollenden . Wir

f leben im Gegensatz der Auffassungen derer , die uns art -
eigens und artfremd sind . Der aber , der nicht gewohnt ist ,

. in großen Zielen zu denken , der wird auch stets geneigt sein ,
die Größe unserer Ziele an feiner kleinlichen Auffassung zu

S-
messen .

Dann sprach , stürmisch umjubelt , der Reichsbauer n -
r sührer selbst . Bevor der Nationalsozialismus die Macht
; übernahm , so erklärte der Reichsbauernführer , da war es so ,
r daß ihr Bauern euch auf eueren Äckern abrackern konntet , wie
- ihr wolltet , und ihr trotzdem nicht wußtet , was ihr davon
I,habt , und wie sich die Zukunft gestalten wird . Wir hatten
L das erschütternde Gefühl , daß unsere Erde uns volle Scheunen
r schenkte und doch Millionen deutscher Volksgenossen nicht
ir wußten , wo sie das tägliche Brot hernehmen sollten . Dieses
k Beispiel kennzeichnet viel einfacher als viele Worte den Zu -
? stand , wie es war , bevor Adolf Hitler die Herrschaft in

Deutschland übernahm , als der Bauer und Arbeiter nicht die
Früchte seines Fleißes ernten konnte und der Mensch , der

. . - _____ ....... täglichen Be -
E darss in unglaublich

'en Mengen eingelagert , darunter allein
I 30 Pakete Seifenpuloer , und außerdem Putzmittel neben un¬

verständlich vielen Stucken Seife . Abschließend wurde als
: wesentlichstes Kennzeichen der Einstellung dieses Hamsterers
. zur Volksgemeinschaft die Tatsache bekanntgegeben , daß er ,
t der Ibfache Hausbesitzer , der ein Vermögen von

einer bis eineinhalb Millionen Reichsmark
besitzt , und der sich selbst zu einem Jahreseinkommen von
20 000 RM . bekennt , ein Psund Gräupchen — es wurde im

s Zuge mitgetragen — für die Pfundsammlung des Winter -
hilsswerks „ geopfert

“
habe . Der Wunsch , den Hamsterer aus

dem Bau zu holen , wurde bedrohlich laut . Man fügte sich'
s aber gehorsam den auf gesetzmäßigen Ablauf der Kund¬

gebung bedachten Weisungen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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lrchen Stellen , sowie die Betriebsführer und Vertrauens¬
männer unterrichtet mit der Bitte um entsprechende Beach¬
tung .

Frankfurter Chronik .

Pflichtbeumtztsein gegenüber dem Staat .

■
"

Der Staat stellt die Rechtsform dar , in der sich das
Leben der Volksgemeinschaft und aller ihrer Glieder
vollzieht . Der Staat ist nicht um seiner selbst willen , sondern
um des seiner Führung anvertrauten Volkes willen da .
Er ist da , um die Voraussetzungen zu schaffen , zu festigen

- und zu stärken , deren es bedarf , wenn das Volk als solches
und in natürlicher Folge davon die einzelnen Berufs¬
stände , die einzelnen Familien und die einzelnen Volks -

■ genossen sollen leben und gedeihen können .
Der Staat braucht zur Erfüllung seiner Ausgaben

Geld . Die zur Bestreitung der Ausgaben erforderlichen
Mittel müssen , soweit nicht dem Staat Einnahmen aus
eigenem Vermögen zufließen , in Form von Steuern und

. sonstigen Abgaben auf die Glieder der Volksgemeinschaft
umgelegt _

werden . _ Ohne Steuern , kein Staat , und ohne
■ Staat keine Daseins - und Entwicklungsmöglichkeit des

Volkes , der Familien und der Einzelperson .
Die Kraft des Staates , die ihm gestellten Aufgaben

zu erfüllen , bestimmt sich nach der Einstellung der einzelnen
Volksgenossen zum Staat , findet ihren Ausdruck in dem
Pflichtbewußtsein und dem Verantwortungsbewußtsein
gegenüber dem Staat . Eine der wesentlichsten Pflichten
beruht darin , dem Staat die zur Erfüllung seiner Ausgaben
erforderlichen Mittel zu geben . Der Grad des Pflichtbe -
wußtseins und des Verantwortungsbewußtseins des ein¬
zelnen gegenüber dem Staat bestimmt sich infolgedessen im
wesentlichen nach seiner

Ehrlichkeit bei der Abgabe von Steuererklärungen
; Und nach der

Pünktlichkeit in der Erfüllung feiner steuerlichen Ver¬
pflichtungen .

Diese beiden Eigenschaften stellen die Grundlage wahrer
ireue zum Staat und damit zur Volksgemeinschaft dar .
ee . stärker diese Eigenschaften sich ausprägen , umso größer
gestaltet sich das Maß . um das die Steuerlast , die auf der

gemildert werden kann , und umso
die Voraussetzungen für eine durch¬

Liste der säumigen Steuerzahler
aufgelegt werden , erstmalig im Frühjahr 1936 für das 2ahr
1935 .

2n die Liste der säumigen Steuerzahler wird aufgenom¬
men werden , wer am 1. 2anuar 1935 mit Steuerzahlungen
aus der Zeit vor dem 1. 2anuar 1935 rückständig ist
oder es im 2ahr 1935 hinsichtlich einer Zahlung oder Vor¬
auszahlung zu einer zweitmaligen Mahnung kommen
läßt . Es liegt deshalb im 2ntereffe eines jeden Steuer¬
pflichtigen , die vorhandenen Steuerrückstände sobald wie
möglich , spätestens bis Ende Dezember 1934 , restlos zu be¬
seitigen und ab 2anuar 1935 die einzelnen Steuerzahlungen
stets pünktlich zu entrichten .

Die Steuerzahlungen sind möglichst nicht durch Bargeld ,
sondern durch Postscheck , llberweisung , Zahlkarte oder Sergi ,
zu entrichten . Aus der Rückseite des llberweisungsabschnittes
oder bergt muß stets vollständig genau angegeben werden ,
wofür die Zahlung dient .

Beispiele :
1 . „ Steuernummer 2/631 . Karl Schmidt . Berlin -

Zehlendorf , Berliner Straße 87 . Ilmsatzsteuervorauszahlung
für August 1934 2 v . H . von 64 .500 Reichsmark .

"

2 . „ Steuernummer 1/386 . Ernst Kramer , Königsberg ,
Schloßgasse 6 . Einkommensteuerabschlußzahlung für 1933
gemäß Einkommensteuerbescheid für 1933 .

“

3 . „ Steuernummer 3/419 . Erwin Metzner , Erfurt ,
Gothaer Straße 9 . Einrommensteuervorauszachlung drittes
Kalendervierteljahr 1934 gemäß Einkommensteuerbescheid
für 1933 .“ ■

Diese Bestimmungen finden auch auf die versäumte Zah¬
lung von Zöllen und Verbrauchssteuern Anwendung .

Biebrich : Pegel 0 92 m gegen
0 . 11 „

0 .92 m gestern
tue a >nz : «1 V. ll „ ff
Kaub : 1 . 38 „ „ 1 .40 „•1
Köln : 1. 15 „ 1 .22 „ M

— । .. . — tf ' ■ >
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(Tenor )
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Kapelle

Bekenntnisgemeinde Wiesbaden
WWMWWWMWWWWWW

Die Reiter von

DeufsdiOsiafrika

Der Rundfunk

AHvWtMMfcW zu lassen .

Wiesbadener Bank E . G . m . b . H .

2800

Wir spielen Montag und Dienstag

Bull- uii Bettag das uniuMi Programm ab 3 Uhr 9

H = u,e
johcmn

*
strauß Karneval und liebe

lern und Reis . Psd .

Große Burgsiraße ÄÄL
Fernruf 59331 IV WIIMWWf

an .

CAPITOL
WALHALLA

Film - Palast

Johannes Willy (Bariton )
Cäcilien Verein Wiesbaden

Die neueste Wochenschau .

Morgen erste Aufführungen 4 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgefübrt von der

Karl Bastian .

Nassauische Landesbank

Nassauische Sparkasse

Vereinsbank Wiesbaden E . G . m . b . H .

Ab 1 . Oktober 1934 gelten die 3 . - Mk . - und

3 . - RM Silbermünzen nicht mehr als gesetzliche
Zahlungsmittel . Sie werden aber von uns noch

bis 31 . Dezember 1934 angenommen .

Da sich in den Heimsparbüchsen manches

Dreimarkstück befinden wird , das bei spä¬
terer Leerung der Heimsparbüchse zurück¬

gewiesen werden müßte , empfehlen wir

unseren Sparern , ihre

Kurhaus , Mittwoch , 21 . Nov . 1934,1952 Uhr

im großen Saal - Eintrittspreise : 1 , 2 , 2 50 , 3 , 4 RM .

Ein Forscherschicksal im ewigen Eis

mit Bildern von unheimlicher Wacht und Plastik , wie sie

Menschenaugen noch nie sahen !

Spielzeiten 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Jugend hat Zutritt !

Eintrittspreise : 50 ^ , 60H , 70H , 90H usw .

Reis - .32 , - .30 , - .22 , - . 18 , - . 16

Linsen . . . - .45 , - .35 , - .25

Haferflocken,Buchweizengrütze
immer preiswert bei Hees

Seite 8 . Nr . 317

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 20 . November 1934 .

11 Uhr :

*’ lemei " ' s .
Stammreibe I . 10 . Vorstellung .

Tie Frau ohne Kutz
Musikalisches Lustspiel in 3 Akten

von Richard Kehler .
Eesangsterte von Willi Kollo .

Musik von Walter Kollo .
Weisker . Wembeuer . Schleim .
Sedina . Ahmann . Böhme I .

Böhme II , Breitkovf . Doerter .
Weyrauch .

Bekenntnisversammlung
Redner : Pfarrer Veidt , Frankfurt a . M .

am Donnerstag , 22 . Nov . , 8 Uhr

Ev . Vereinshaus , Platter Str . 2 .

Parallelversammlung vorgesehen . 2799

In der kühleren
Jahreszeit

bereichern Sie Ihren Küchen¬

zettel durch Verwendung von

Erbsen , Bohnen , Linsen , Grün -

18 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .30 Sckall -
vlatten . 18 .00 Jugendivortstunde . Das
Leiitungsabzeicken der HI . 18 .20 Unsere
Jugend musiziert . 18 .50 Politische Zeitungs -

1 . Froickkönigs Fackelzug von Marriot . ,
2 . Ouvertüre „ Flotte Bursche von Suppe .
3 . Lettre de Manon von Eillet „
4 . Fantasie aus der Over ..Madame Butterfly von

5 . Walzer
^

aus der Overette „ Das Schwarzwald¬
mädel " von Seite !. ___

6 . Frisch gewagt . Marsch von Blon .

Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 20 . November 1934 .

14 .30 Ubr :
Gekellfchaftsspaziergang nach der Fischzucht .

16 Uhr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Ordensritter - Marsch .von Blankenburg .
2 . Ouvertüre zur komischen Over „ Fra Diavolo

von Auber . _
3 . Walzer „ Dynamiden

" von Strautz
4 Rhapsodische Szenen „ Zigeunerfest pon Heykens .
5 . Fantasie „ Nackrus an Schubert " von „ etras, .
6 . Charakterstück „ Anamitische Zauberer von Siede .
7 . a ) Ich liebe Dich , b ) Erotik von Krieg .
8 Marsch - Potvourri „ Als wir marschierten von

Sckmidt - Hagen .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Kein Konzert .

WerßC ' @nK ?(ad >cn liefert schnsil unbflut > Anfang 20 Uhr .
1 . Schellenberg

' lche tzofbuchdrucker . i A Ende , etwa 22X UH
XPie . Sabener HugBlattSD | Preise II von 1 RM .

schau .
19 . 10 Musik von A dis Z . Schallvlatten mit

lustigen Zwisckenversen . 20 .00 Kurznachrichten .
20 . 15 Reichssendung : Stunde der Nation : „ Musik im

deutschen Heim .
" 21 .00 Uraufführung : „ Front

unter Tage .
" Ein Bergwerksstück .

22 .30 Zeitfunk . 23 .00 Von München : Tanz in der
Nacht .

Solisten : Margot Hinnenberg - Lefebre (Sopran )
Claire Winzler (Alt ), Heinz Dahmen (

WALHALLA

Chor :
Orchester : Städt . Kurorchester

Choreinstudierung : Paul Goldberg

Deutschlandsendcr 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .35 Von Hamburg :
Morgenmusik .

10 . 15 Auslandskunde : Englischer . Kulturkreis .
Oliver Cromwell . 10 .45 Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .40 Agrargesetzgebung und deutsche
Zukunft .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 Werke
für Orchester . 15 .15 Frauen um große
Männer . Hörfolge . 15 .40 Vom Ich zum Wir
in der Wirtschaft .

Dienstag , den 20 . November 1934 .

Reichssender rtiannun 251,1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Fruhmeldungen
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . Tag der deutschen
Hausmusik . Zirka 8 .00 nur für Frankfurt :
Wasserstand , Wetter . 8 .30 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Die Orchester¬
instrumente als Mittel des muhkalischen Aus¬
drucks . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeidungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert 1 . 13 .00 Stuttgart : Zeit , Saar¬
dienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert . II So
singt und spielt die Welt . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaitsbericht . 14 .45 Zett .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00
Für die Frau . 15 .50 Kunstbericht der Woche .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 ^ Italienischer
Sprachunterricht . 18 .15 Aus Wirtschaft und
Arbeit . 18 .30 Der Kugelblitz , ein Eewitter -
svuk . Gespräch über eine merkwürdige Natur¬
erscheinung .

18 .45 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .00 , Wir
bekommen ein Ehestandsdarlehen und richten
uns ein Funklzene . 19 .15 Ich hole mir Aus¬
kunft bei der Deutschen Arbeitsfront . Eine
Rechtsberatung . 19 .30 Trier : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .45 Der Zeitfunk bringt : Tages -
fpiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Stunde
der Nation : „ Musik im deutschen Heim .

" 21 .00
Eine schutzlose Frau . Schwank . 21 .30 Tanz¬
musik .

22 .00 Zeit . Nachrichten 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Konzert . 23 .00 Bunte Stunde mit Tanzmusik .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Für I . 5O Mk .

werden Damen - und Herren hüte
nach den neuesten Formen
umgearbeitet oder umgepreßt .

Hutumpresserei M . Förster
Mauergasse 14 , Part .

Vortragsfolge :
Max Reger : An die Hoffnung , für Altsolo und Orchester

W . A .Moza rt : Exu Itate jubilate , f . Sopransolo u . Orchester

Anton Bruckner : F - moll - Messe
für Solo , Chor , Orgel und Orchester

ä Rudolf Klicks “

und erzählt von seinen Filmerlebnissen in Afrika

Bühnen - Gastspiel _ _ _ _ _ _ _ _ _

Michaela Busch
die jüngste deutsche Reiterin der Hohen Schule , Sprößling aus der
berühmten Berliner Zirkusdynastie Busch — Enkelin des Kgl .
preuß . Kommissionsrats Paul Busch — mit ihren Lieblingspferden

Totila und Ninon .

nur diese beiden Tage

Luis Trenker

Abenteuer unserer tapferen Schutztruppe in der
Kolonie Deutsch -Ostafrika nach dem Roman

„
Kwa heri

"

Hauptdarsteller :

Jlse Strobowa , Peter Voss ,

Rudolf Klicks , Sepp Rist , Louis Brody
Deutsche Reiter - Englische Reiter - Neger .

Manuskript von Louise Droop .

Die Aufnahmen sind teilweise in unserer ehemaligen Kolonie am
Kilimandscharo gemacht .

Ein Denkmal für jene deutschen Helden , die bis
zum letzten Atemzuge den heiligen Boden der
Heimat auch in der Ferne verteidigten .

Regie : Herbert Selpin .

Heute letzter Tag ! Der hervorragende Film :

<K .
„

Schloß Hubertus
“

| — Die Festsp eie in BayreuttT ^ J

an unseren Kassenschaltern spätestens
bis zum 28 . Dezember 1934

Sonder - Konzert

Dirigent , Carl Schuricht

sPllchWs MisWM
Dienstag , den 20 . November 1934 .

Trustes » aus .
Stammreihe B . 10 . Vorstellung .

Maria Stuart
Traueriviel von Sckiller .

Sedrecht . Sckenck - von Trapp .
Hellberg . Kramer . Lindemer ,

Weber . Albert . Blaeh ,
Dempewols . Hassenpflug . von
Heyden . Jäger -Westphal . Kleinert ,

Laube , van Loo . Reichmann ,
Sibold . Wiedermann .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

im Rahmen eines Pracht - Programms

der Terra - Großfilm

Em Film , der v eie Monate

im In - und Ausland

Tausende von Menschen begeisterte :

in
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Neues aus aller Welt

io rund

s schlug drei Männer
Landkreises Hannov

autorisierte Reparaturstelle

< 500 000

C(t '<' •
[ 4. ^

Die Uhr geht
richtig - denn

sie ist vom

Uhrmachermeister

Sorrautn Schmiere stand , fesselten die beiden anderen den
Buchhaltern und seine Sekretärin unter Drohung mit der
■Waffe und raubten die in der Kaffe befindlichen rund
4o00 Um . Die Täter konnten unerkannt entkommen .

Kirchgasse 22 Tel . 24458
Ersatzteile , Zubehör ,

Kohlenbürsten .
______________164' 1

Tagesmittel der Temperatur : 6 9.19. Nov . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur 2. 2.
Sonnenichemdauer am 18 Nov . 1934:

vormittags — Std . — ü)hn . nachmittags — Std . — Mm .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Zwangs - Versteigerung .

anDieustag . den 20 . November 1934 . 15 Uhr werden
Moritzktr . 29 ohentl . merftb . gegen Barzahl , versteig . :
1 Eh - , 1 Herrenzim .. 1 Büfett . 1 Soiegel - . 1 Waren - .1. Kaffen - u . l . Kartotbekschr .. 2 Rollschränke . 1 Aus -
ziebtisch . 6 Stuhle , 2 Schreibtische . 5 Tevviche zwei

u , Astro ) . 12 versch . Motoren .5 Tische . 4
^Stuhle . 4 Tlschlamven . 1 Schnellwaage ,1 Strenc , 1 Backofen . 1 Sofa mit Umbau . 2 Klub¬

sessel und anderes mehr :

, , „ Richter . Obergerichtsvollzieher .
Adolfsallee 22 . Telephon 22015 .

«Mll - MsWA « WLD

Durch Schreck sehend geworden .
Im Krieg und nachher hat sich gezeigt , daß viele Er¬

blindungen von Frontkämpfern weniger aus physische als
auf nervöse Störungen zurückzuführen waren . Eine Be¬
stätigung dieser Beobachtung ist ein Fall , der jetzt aus
London berichtet wird . Ein Mann namens G i b s o n bekam
Sand ins Auge und begab sich , nachdem er zunächst einen
Arzt aufgesucht hatte , der ihm aber nicht helfen konnte , ins

। King Edwards Memorial Hospital . Am nächsten
Tag erwachte Eibson mit der Feststellung , daß er plötzlich
auch auf dem anderen Auge sehen konnte , auf dem er sechzehn
Jahre blind gewesen war . Gibson hatte an der Schlacht bei
Eambrai 1918 teilgenommen und war durch eine Explosion

e auf dem linken Ohr ertaubt und auf dem linken Auge er -
blindet . Der Unglücksfall , der ihm jetzt zustieb , hatte ihn
vor dre schreckliche Gefahr gestellt , auch auf dem anderen
Auge das Augenlicht verlieren zu können . Der dadurch

; verursachte Schrecken hatte die Wirkung , ihn auf dem an¬
deren wieder sehend zu machen .

Ehrung der ersten „ Karlsruhe " . Der Kreuzer „ Karls -
luhe

'
, der , wie bereits gemeldet , am Freitagoormittag

Porto - Spain angelaufen hat , veranstaltete am Donnerstag
an der Untergangsstelle der ersten „ Karlsruhe " eine ein¬
drucksvolle Gedenkfeier . In Erinnerung an die toten
Kameraden der ersten „ Karlsruhe " wurde ein Kranz ver¬
senkt . Am 4 . November 1914 abends war das Schiff durch
eine in ihrer Ursache ungeklärte Explosion auseinander -

I gerissen worden und mit ihm der Kommandant , Fregatten -
kaprtän zur See Köhler und ein Teil der Besatzung unter -

- gegangen .

Erstkl . Schneid ,
empf . sich i . An¬
kert . eleg . Dam .-
Garderoben in u .
außer d . Hause .

A . Bückner ,
Luisenstraße 17 .
Ausarbeit sowie
Neuanfert . von
Seiden - Lamven -
totimen b . b . B .
Taunusstr . 50 2

Tel . 20278 .

| Überfall auf eine Sparkasse . In Seelze int Land¬
tiers Hannover drangen am Freitagabend kurz vor Eeschä ' ts -

itt die Zweigstelle der Sparkasse des
Hannover ein . Während einer der Räuber im

r * Husten Sie ? < - >

•
dann zu Brosinsky ’ s
Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

® rauft8er Leichensund in Altona . Am Sonntagvor -
” ” “ 00 stieg der Besitzer eines Gartengrundstückes in der
Flottbecker Chaussee in Altona beim llmgraben auf eine
mmlschltche Leiche . Die Kriminalpolizei , die sofort benach -
richttgt wurde , ordnete die weitere Ausgrabung an . Sie

o
eine schon in Verwesung Lbergegangene weibliche

Leiche zutage , die nur zum Teil bekleidet war . Mit Sicher¬
et konnte festgestellt werden , daß es sich bei der Toten um
öte seit dem 14 . Oktober vermißte 28jährige Else KI e i st
handelt , dte in einem Hause in der Flottbecker Chaussee bis
zu diesem Tage in Stellung mar .

? A .- Truppsijhrer von einem Einbrecher durch einen
^ ch " 8 tödlich verletzt . Am Sonntagabend gegen 21 Uhr
vechuchte ein Einbrecher in die Wohnung des Pachters eines
Lichtspieltheaters in Oppeln , namens Moczko , einzu -
dringen . Der Einbrecher zog eine Schußwaffe und gab
mehrere Schüsse ab , von denen Moczko am rechten Arm ver¬
letzt wurde . Der ihm zu Hilfe eilen 'de SA .-Truppführer
FIorek aus Czarnowanz wurde durch einen Kopfschuß
tödlich verletzt . Die durch die Schüsse entstandene Ver¬
wirrung benutzte der Einbrecher zur Flucht und entkam un¬
erkannt in der Dunkelheit .

25köpsige Beibrecherbande in Rieder -Österreich verhaftet .
Ems große Verbrecherbande , die in phantastischen Uniformen
auszutreten pflegte , und seit Monaten in Rieder - Ö st er -
r e ich ihr Unwesen trieb , konnte jetzt verhaftet werden . Die
Bande , der 25 Mitglieder angehörten , und die über
m e h1 ere Är aftwagen verfügte , hat zahllose Einbrüche
und jonstlge Betrügereien auf dem Gewissen .

. Weitere Verhaftung im französischen Betrugsskandal .
" UT Anweisung des Untersuchungsrichters ist nunmehr auch
der frühere stellvertretende Vorsitzende des Verwaltungs -
rates der Fmanzterungsgesellschaft , die zur Zeit Gegenstand
einer Untersuchung bildet , Charles Levy — mit seinem
richtigen Namen Charles Goldenberg — verhaftet und ins
Gefängnis eingeliefert worden , nachdem sein Vetter Joseph
Levy dort | chon vor einigen Tagen Aufnahme gefunden hat .

9. ,
Zusammenstoß zweier Siiterziige . Auf dem BahnhofAI b l - M a d e l e i n e stießen zwei Güterzüge zusammen .Der Zusammenprall war äußerst heftig . Von dem zweiten

Euterzug wurden etwa 15 Wagen buchstäblich zer¬

Der Mörder von Füssen sestgenommen . Wie die Poli -
idircktion von München mitteilt , ist der Mörder von

Füssen , Anton Köhl Hofer , festgenommen worden . Er
3 hatte , wie gemeldet , am Donnerstag , 15 . November , in

Füssen seiner Ehefrau Anna mehrere Messerstiche beigebracht
die deren Tod zur Folge hatten . Die Festnahme

'
erfolgte

am Sonntagzrüh in einem Gasthof in Bad Tölz . Kohlhofer
ist 8 e st a n d i g . Er wurde in das Amtsgerichtsgefängnis

. ' istungesund . Schlank ; heißt
I schön sein . Erfolge . Wirkung
ll immer • • " die einzig -
1 d u r ch Jl8UUn artigen Ent -
1 fettungstabletten . Goran -
1 , fiert unschädlich . RM 1.75 ,

k Kurpackung RM 4 .50 . In
JÄ allen Apotheken erhältlich .
S3 Verlangen Sie nurJReimri :„ Markgraf von Lumophon "

der erste deutsche Einkreis -
Empfänger mit Hexode und
Durdiode , wirksamem Ueber -
steuerungsschutz (Fading -
Ausgleich ) , zum Preise von

nur 164 Mk .
Sehen und hören Sie ihn

im Fachgeschäft 2755

Radio - Schierstein
nur in Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61 , Fernruf 26901
Große Auswahl , bequeme An¬
schaffung durch mein Ratensystem

WM - MU
int ehemaligen

Sanatorium Dr . Schütz ,

Panoramarveg 1

von guterhatt . Möbeln usw .
wie Betten , Waschtische , Schränke , Spiegel ,
Chaiselongues , Schreibtische , Waschkommoden ,

! Stühle , Lüster , Teppiche , Porzellan und

^7, andere Einrichtungsgegenstände , eine große
: Anzahl von Koltern , Badetüchern , Tischdecken ,

: Servietten , Gläsertüchern , Handtüchern usw .

Der Freihandverkauf findet statt am :

Montag , den 19 . November
und Dienstag , den 20 . November
jeweils ab I I Uhr vormittags bis 5 Uhr nachm .

! Anzeigen
im

l Wiesbadener ▲

- Tagblatt A
bringen iS

! Erfolg !

Ostseedorsch i — spfündig . . . . pfd . 24 ^ ,
ff Seelachs */i Fisch , ohne Kopf . Pfd . 28
Kabeljau 2 — 4pfündig , ohne Kopf . Pfd . 30 =,
Alle anderen Fische frisch , gut und billig bei

allen

Wiesbadener Fischhändlern

trümmert . Da die Wagen zum Teil Kalk geladen hatten ,
war die llnfallstelle zeitweise in eine weiße Staubwolke ge¬
hüllt . Glücklicherweise sind nur zwei Verletzte zu beklagen .

Verhaftungen höherer Justiz - und Polizeibeamter in
der Sowjetunion . Auf Veranlassung der Obersten Staats¬
anwaltschaft in M 0 s k a u wurden in B a t a i s k der Staats¬
anwalt Koslow und 15 andere Justiz - und Polizeibeamte
wegen Unterschlagung , Gefangenenbefreiung und Schädigung
des Staatsanfehens festgenommen .

Sonnenofen . Dr . Charles A b b 0 t vom Mount -
Wilson -Observatorium hat einen Ofen erfunden , der von
der Sonne geheizt wird . Ein Riesenbrennspiegel konzen¬
triert die Sonnenstrahlung auf eine Ofenplatte , die sich auf
etwa 150 Grad Celsius erhitzt und die Wärme längere Zeit
speichert . Dieser Sonnenosen soll ein Vorläufer der Sonnen -
Kraftmaschine sein , die zu größeren Energieleiftungen ver¬

wendet werden kann .
Flugzeugabsturz in Amerika . Im Tal von San

Fernando stürzte nach Meldung aus Los Angeles ein
Flugzeug ab . Sechs Insassen wurden getötet .

Japanischer Dampfer gesunken . Wie die Hafenverwaltung
in Wönfan meldet , ist der 3440 Tonnen große japanische
Dampfer „ Eiro - Maru " mit einer Besatzung von
60 Mann im Golf von Korea in der Nähe der Küste
gesunken .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Meist
bedeckt , jedoch zeitweise ausheiternd , keine Niederschläge ,

Temperaturen Mnig verändert , mäßige westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stähl . Forschungsinstitut .!

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse | f».

Datum 18. November 1934 19. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
liufi * <
druck < auf O1 und Normalickwere . .

red . |
Lufttemperatur (Celsius ! .......
Nelatwe Feuchtigkeit «Vrozente ) . .
Windrichtung und »Stärke ......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ...............

751.6

6.8
93

Stille

bedeckt

752.9

83
91

NNO 2

bedeckt

' 519

62
81

NO 3
0.8

wolkig

' 56.2

4 .0
90

W 2

wolkig

Hrbeitsbefchoffungslose
Engelmann

U e W INNE
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die Genossenschaft in ihrem Gründungsjahr zu verzeichnen

J hatte . Zu den 85 Gründern haben sich bis heute 500 BauernDer 1 . rhein - mainifche Frontsoldatentag

der Be¬

den

Untersuchung habe die Besatzung

männliche und eine weibliche Li

Aus öen <Seridjt $ fälen

ren erklärte
t

,aus und sünt

[j eisenbahntechnischem Gebiet geglaubt , verschiedene

Windungen machen zu können , darunter die Anbrin -
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Zusammenstößen . Matuschka habe sich lange Zeit auch mit

dem Plane der Gründung einer religiösen kommunistgwen

Sekte getragen , sei schließlich jedoch dazu übergegangen , Un¬

schläge zu verüben , in der angeblichen Hoffnung , dre ur¬

beiter , auf Grund seiner Erfindungen um sich scharen zu

können .
Gegenüber den ärztlichen Sachverstl

Matuschka , jetzt sei er gesund . Er sei jedoch

wesen , als er das Attentat begangen habe .

neue Erfindungen machen zu können , darunter dre Anvrin -

qung eines Besens an der Lokomotive , der Bomben weg¬
räumen soll , ferner eine neue Erfindung zur Verhütung von

Aus den Galapagosinseln ausgesetzt . Der Fischdampfer

„ Santo Amaro " meldet funkentelegraphisch , daß er am

Strand der Insel M a r ch e n a , die zur Ealapagos - Eruppe

gehört ein kleines Seegelboot bemerkt habe . Bei näherer

Untersuchung habe die Besatzung des Fischdampfers eine

männliche und eine weibliche Leiche gefunden . Wie er¬

gänzend aus Eunaquil ( Ecuador ) berichtet , haben zwei

Deutsche namens Wolf Blomberg und Martin ^ oeglr die

am Ende der verganenen Woche von den Galapagos - 2nseln

nach Guayaquil zurückkehrten , den dortigen Behörden ge¬

meldet , daß die auf der Ealapagosmsel Santa Maria

lebende Baroneß Wagner - Wehrborn und ihr Be¬

gleiter vermißt würden . Ob die Vermißten nut den vom

Fischdampfer „ Santo Amaro "
aufgefundenen Toten identisch

sind , konnte bisher nicht festgestellt werden .
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Matuschka nicht geisteskrank .

Das ärztliche Gutachten .

Das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied schloß sich
immer wieder von Beifall unterbrochenen Worten des Reichs ,

kriegsopferführers an , worauf Eauamtsleiter Ziegler die

große Kundgebung mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den

ehemaligen Frontkameraden und jetzigen Führer Adoli

Hitler schloß . Ein schneidiger Vorbeimarsch der Ehrensturme
an den Schwerkriegsbeschädigten und dem Rcichskriegsopfer -

führer vor dem Reichsbankgebäude beschloß den ersten rhein -

mainischen Frontsoldaten - und Kriegsopfer -Ehrentag .

Notwendigkeit es erfordert — Brücken herzustellen . 2ch

glaube der beste Garant für diese Entwicklung ist immer

wieder Einigkeit , Einheit und Volksgemeinschaft , die

keinerlei Brucken kennt , und diese wollen wir pflegen zu

jeder Zeit . ____________

Fortschritte in der genossenschaftlichen
Viehabsatzregelung .

Ein aufschlußreiches Bild von der NS .-Viehmarktrege -

lung und den erfreulichen Fortschritt im genossenschaftlichen

Absatzwesen gab die diesjährige Generalversammlung der

Vichverwcrtungsgenossenschaft Wies¬

baden , die am Samstag im Gasthaus „ Zum Engel in

Wiesbaden - Erbenhei m unter der Leitung des Aussichts¬

ratsvorsitzenden H . Becht ( Delkenheim ) stattfand . Der ein¬

leitende Bericht des Vorsitzenden der Genossenschaft Karl

Weiß ( Erbenheim ) über die Entwicklung der Absatzgenosien -

schaft in ihrem ersten Jahr , zeichnete die guten Erfolge , welche

Weiter verbreitete sich der Reiü

außerordentlichen Erfolge der

kämpfung der Arbeitslosigkeit und bei

Erstellung h > on Heimstätten . Er ermahnte
alten Frontsoldaten und Kriegsopfer , Richtmänner

deutschen Volkes zu bleiben .

Budapest , 18 . Nov . Am Samstagabend erstattete im

Matuschka - Prozeß der gerichtsärztliche Sachverständige ,

Universitätsprosessor und Psychiater Dr . Nemeth jein

ärztliches Gutachten , das auf einer mehrmonatigen

eingehenden Untersuchung des Angeklagten aus -

gebaut ist . Das Gutachten erbringt den Nachweis , dag

Matuschka trotz seiner vielfachen krankhaften Veranlagung

als zurechnungsfähig anzusehen ist . Besondere Krank -

heitserscheinungem hätten sich bei der Untersuchung nicht ge¬

zeigt . Matuschka habe die Treue zu seiner Frau unausge,etzt

gebrochen und sei im Kriege , nach seinem eigenen Geständ¬

nis feige gewesen . In der ersten Nachkriegszeit habe

Matuschka der Christlichsozialen Richtung angehört und nach¬

her beabsichtigt , die Kommunistische Partei zu sprengen .

Nemeth stellte dann ausdrücklich fest , daß Matuschka im Falle
eines Freispruches und der Rückkehr in die Eesellschart

zweifellos seine bisherigen Ziele weiterverfolgen würde ^
Er

habe aus

als Genossen eingetragen . Anfangs mit einigen Schwierig¬
keiten kämpfend , kann heute die Eenosienschaft , ausgestattet
mit dem Vertrauen der Bauern , ihre segensreiche Tätigkeit
voll entfalten : die bestmögliche Verwertung von Schlachtvieh
und geregelte Beschaffung von Nutzvieh soll dem Bauer eine

geordnete rentable Viehzucht gestatten . In Verbindung mit
der Nutzviehbeschaffung Frankfurt wurden in 18 Auktionen

364 Tiere bester Qualität zum Durchnittspreis von 360

RM . vermittelt . Anschließend konnte der Geschäftsführer

H . Stein in seiner Bilanzvorlage darauf Hinweisen , daß
infolge sparsamen Wirtjchaftens mit einem kleinen Überschuß

abgeschlossen werden konnte , der laut Versammlungsbeschluß

zu einem Reservefond und zur Betriebsrücklage verwandt
werden wird . Der Gesamtumsatz an Schlachtvieh betrug im

ersten Jahr 64 000 RM ., und erhöhte sich im neuen Jahr pro
Monat beträchtlich . Nach Entlastung des Vorstandes wurde

Franz Abt ( Hochheim ) in den Vorstand wiedergewählt und

Schäfer ( Biebrich ) , Schild ( Bierstadt , Kahl ( Massenheim )
und Nikolai ( Dotzheim ) in den Aussichtsrat neugewählt . An¬

schließend sprach der Vorsitzende der Nutzviehbeschaffung

Frankfurt und Abteilungsleiter der HA . 3 der Landes -

bauernschaft , Dipl .- Landwirt Haack über die Grundsätze der

Viehmarktregelunq . Durch Schaffung angemessener Preise
soll die deutsche Viehwirtschaft eine gesunde leistungsfähige
Grundlage erhalten . Die spekulative Händlerauffassung
hatte durch ein stetes auf und ab der Preise viel Schaden an -

gerichtet . Das Gesetz über den Verkehr mit Schlachtvieh vom
23 . März 1934 habe nun eine vollkommene Neuordnung er¬

möglicht . Für jeden Großmarkt wurde ein Marktbeaustrag -

ter ernannt , der den gesamten Marktverkehr überwacht .

Ferner sprach der Geschäftsführer der Nutzviehbeschaffung
Frankfurt Dr . C h r i st i a n über die Erfahrungen in der

genossenschaftlichen Nutzviehvermittlung , die mit gegen¬
seitigem Vertrauen von Züchter und Käufer durch die Ge¬

nossenschaft ohne Gewinnbeteiligung für beide Teile zufrie¬

denstellend war . Eine rege Aussprache schloß sich den bei¬

fällig ausgenommenen Ausführungen der beiden Redner an .

* Neun Jahre Zuchthaus für einen Revolverhelden .

Das Berliner Schwurgericht sprach _ den _ 30jähmgen

Rudolf Halama , der auf der Geburrstagsfeiei feiner Fea .

feinen Schwiegervater durch Revolverfchüsie tötete und 5® e .

Personen verletzte , des vollendeten Totschlages in einem

Falle und des versuchten und zwei weiterer Fälle jur |wu -

diq und verurteilte ihn zu neun Jahren Zuchthaus und zu

Jahren Ehrverlust . Das Gericht hielt dem Angeklagten ju
-

qute , daß er sich durch die unglücklichen Familienverhaltsiiy - '

in denen er lebte , in einer ständigen Aufregung , befan
^

Andererseits glaubte es ihm aber wegen Seiner perioniime

Rücksichtslosigkeit , seines kraßen Egoismus und der <- >chwe ^
der Trügen eine ganz nachdrückliche Strafe auferlegen a*

müssen .

das Wort , um neue Gedanken und neue große Ziele aufzu¬
zeigen und iben alten Frontsoldaten und Kriegsopfern aus
dem Herzen zu sprechen . Angefangen von den unvergeßlichen
Ausmarschtagen des Jahres 1914 und den immer wieder¬

kehrenden Erinnerungen an die unseligen Tage des Zu¬
sammenbruchs 1918 , umriß der Reichskriegsopferführer den

Kampf der alten Frontsoldaten um Ä ch t u n g u n d E h r e ,
die jedem braven Soldaten gebühre, ,

und die ihm nirgends
und zu keiner Zeit von einem anständigen Volk versagt
werden dürfe . Das Unglück der vielen alten Parteien , das

auch die Kriegsopferbewegung einst erfaßt habe , fei auch das

Unglück der Kriegsopfer gewesen . Erst durch A d o lf H i t le r

fei dem deutschen Volk das Glück zuteil geworden , die Einig¬
keit kennen zu lernen , an der nun auch die deutschen Kriegs¬

opfer und alten Frontsoldaten in einem Verband teil hätten .
Weiter verbreitete sich der Reichskriegsopferführer über die

Treuegelöbnis von 45000 Kriegsopfern
in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 18 . Rov . Der Ehrentag der alten
Frontsoldaten und Kriegsopfer aus dem Gau Hessen - Nassau
hat in erhebender Weise gezeigt , wie sehr sich die ehemaligen
Verteidiger unserer Heimat der wiedergewonnenen Ehre er¬
freuen , in wie überzeugender Weise sie ihren alten Soldaten¬
stolz bekunden und sich zum neuen Deutschland und feinem
Führer Adolf Hitler bekennen .

Die Aufnahme , die die alten Frontkämpfer in der festlich
geschmückten Stadt Frankfurt gefunden haben , war eine über¬
aus herzliche . Der Ehrentag fand seine Einleitung mit dem
Richtfest der F r o n t k ä m pf e r s ie d l u n g Darm¬
stadt in Anwesenheit des Reichskriegsopferfuhrers Pg .
Hanns Oberlindober . Auch Staatsminister Jung und der
Darmstädter Oberbürgermeister Wamboldt wohnten dem
eindrucksvollen Festakt bei . 20 Häuser mit Stall und Garten
sind gerichtet worden . Das erste Haus ist bereits bezugs¬
fertig . Der zweite Abschnitt mit weiteren 40 Häusern ist
begonnen .

Inzwischen war im Laufe des SamstaHnachmittag im
Frankfurter Hauptbahnhof der erste Sonderzug mit
500 Kriegsopfern und Hinterbliebenen aus dem Saar -

gebiet eingetroffen . Am Abend vereinigten sich die
Frankfurter und die bereits eingetroffenen auswärtigen
Kameraden zu einem erhebend verlaufenen Kameradschafts¬
abend im Festfaal auf dem Festhallengelände , dem auch Gau¬
leiter Sprenger und der Reichskriegsopferführer für
einige Stunden beiwohnten .

Im Laufe des Sonntagvormittag legten Abordnungen
der NSKOV . , Ortsgruppe Frankfurt , am Ehrenmal im

Hauptfriedhof und an den Regimentsdenkmälern Kränze
nieder . Von 8 bis 10 Uhr trafen auf dem Hauptbahnhof
30 Sonderzüge mit den auswärtigen Frontkameraden und
deren Angehörigen ein . Sie kamen aus allen Gegenden des
Gaues . Es kamen die blinden Kameraden , geführt von ihrer
Lebensgefährtin oder einem treuen Freund , oft auch von dem
Führerhund begleitet . Es kamen die schwerbeschädigten
Kameraden mit ihren Selbstfahrer » , die sie mit Fähnchen
und Blumen geschmückt hatten . Es kamen die Arm¬

amputierten oder an sonstigen schweren Kriegsleiden er¬
krankten Kameraden , alle mit dem stolzen Bewußtsein , nicht
nur einst im großen Krieg dabei gewesen zu sein , sondern
auch heute zu dem einzigartigen und vorbildlichen Kamerad¬

schaftsbund der Frontsoldaten und Kriegsopfer , der NSKOV .,
zu gehören . Es kamen aber auch die Hinterbliebenen der

gefallenen Kameraden , die Witwen , die Waisen , die alten
Eltern .

Schon lange vor dem festgesetzten Beginn der großen

Kundgebung in der Festhalle
waren der riesige Raum und die Nebenräume dicht besetzt .
Tausende mutzten auf dem Platz vor der Festhalle durch Laut -

sprecherübertragunq der Kundgebung folgen . Eauamtsleiter

Pg . Ziegler eröffnete die Kundgebung mit Worten herz¬
licher Begrüßung und gedachte dann der gefallenen
Kameraden , zu deren Ehren sich die Fahnen senkten und das
Lied vom guten Kameraden gespielt wurde .

Dann ergriff Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger
das Wort zu einer kurzen Ansprache , in der er zunächst die

Kameraden seines Gaues herzlich begrützte . Er feierte dann
den Kameradschaftsgeist und dankte dem Reichskriegsopfer - '

führer Pg . Ooerlindober , datz er die Kriegsopfer zu einer so

herrlichen Organisation zusammengeführt habe . Die Soldaten
der braunen Armee und der feldgrauen Front feien einig
im Wehrwillen , dem Recht des stolzen freien Mannes . Der

Gauleiter weihte dann 120 Fahnen der verschiedenen
Ortsgruppen , wobei er nochmals auf die Erlangung des

Wehrrechts hinwies , trotzdem müße aber der Friede gewahrt
bleiben . .

Oberbürgermeister Dr . Krebs , der die Kameraden

namens der Stadt Frankfurt herzlich willkommen hieß , schloß

feine eindrucksvolle Ansprache mit den Worten : Wir wollen

keinen Krieg , wir wollen keine Blutopfer hüben und drüben
mehr , wir alle sehnen uns nach Frieden , aber nach einem
Frieden der Gleichberechtigung und der Ge¬
rechtigkeit .

Die Grütze der Saar

überbrachte der Landesführer der deutschen Kriegsopfer an
der Saar . Er führte u . a . aus : Wenn wir heute mit
500 Soldaten und Kriegerwitwen von der deutschen Saar
hierher gekommen sind , bann wollen wir in der letzten Phase
unseres Abstimmungskampfes noch einmal vor der ganzen
Welt unter Beweis stellen , daß die vierjährige Gemein -

schaftdes Schützengrabens , das vierjährige Erlebnis
des Krieges uns auf ewig mit Ihnen und nicht mit den
andern gusam meng es ch weißt haben . Wir sind nicht
gekommen Abschied zu nehmen , sondern mir wollen noch ein¬
mal , ehe wir endgültig zurückkehren , einige Stunden in

Kameradenkreisen weilen .
Wir wissen , datz das , was uns die sogenannte Einheits¬
front erzählt , grotzer Schwindel ist . Wenn wir unsere
Pflicht tun , dann tun wir sie in dem Gedenken an unsere
20 000 gefallenen Saarkameraden . Sie starben nicht für
Frankreich , nicht für den Status quo , sondern ihr letztes
Wort war Deutschland , ihr letzter Gedanke war bei

Deutschland .
Wir aber haben das Erbe übernommen und wir tun

unsere Pflicht .
Am 14 . Januar wird nicht hochgezogen die Fahne des
Status quo , sondern am 14 . Januar gehen hoch die

Fahnen des neuen Deutschen Reichs , und nie mehr sollen
diese Fahnen wieder heruntergeholt werden .

Nach diesen Worten durchbrauste stürmischer Beifall den

großen Raum , und spontan wurde das Saarlied intoniert
und begeistert mitgesungen .

Dann ergriff SA .-Eruppenführer Pg . Beckerle das
Wort , um die herzlichen Wünsche und Grüße von den
Kameraden der SA . und SS . zu überbringen . SA .- Eeist
und Soldatengeist ergänzten sich harmonisch . Möge der

höchste Wunsch des Führers , daß dem letzten Frontsoldaten
und dem letzten Kriegsverletzten der Lohn feines Heldentums
zuteil werde , bald in Erfüllung gehen .

Zum Schluß ergriff , lebhaft begrüßt , der

Kriegsopferführer Hauns Oberlindober

Zweite Kirschenernte in Bulgarien .

Sofia , 19 . Nov . Wie aus Burgas am Schwarzen

Meer gemeldet wird , ist dort eine ungewöhnliche Er¬

scheinung zu beobachten . Zahlreiche Kirsch -

b ä u m e , die vor anderthalb Monat zum zweiten Male

blühten , konnten bei der sonnigen und milden Herbst¬

witterung , erneut Früchte ansetzen , die zum größten -teil

ausgereift sind und geerntet werden . Alte Leute in .

Burgas , so meldet der Lokalchronist , können sich eines

gleichen Falles nicht erinnern .

61 Todesopfer eines Blitzschlags .

London , 19 . Nov . Wie Reuter aus E a st L o n d o n

aus Südafrika nleldet , sind in der Nähe des Kaps der

Guten Hoffnung bei Clarksbory 61 Eingeborene

durch einen Blitz getötet worden . Sie waren , um

ihre Mahlzeit zu halten, ,
in einer großen Hütte ver¬

sammelt , als der Blitz einschlug .

Wirbelsturmkatastrophe auf den Philippinen
Furchtbare Zerstörungen . — 266 Tote .

Manila , 19 . Nov . Ein Wirbelsturm , der die

Philippinen heimgesucht hat , stellt die schwerste Kata¬

strophe dar , die jemals über die Inseln hereingebrochen
ist Die Z a h l d e r T o t e n beträgt nach den neuesten

Nachrichten 2 6 6 , darunter befinden sich allein 225 Per¬

sonen , die in dem Dorf Mauban ertrunken sind .

Bon Mauban ist wenig übrig geblieben . Tausende

von Einwohnern sind obdachlos . Auf weite

Strecken sind 90 Prozent der Kokosnuß - , Bananen - und

Reisernte zerstört , was allein einen
. Verlust von

schätzungsweise einer halben Million Pfund Sterling

bedeutet . In der Provinz Camarines sind 24 000 Per¬

sonen ohne Unterkunft . In der Provinz La Laguna

wurden 7000 Häuser zerstört .
Brückenfest in Mainz .

Reichsstatthalter Sprenger übergibt die Mainzer Straßen¬
brücke dem öffentlichen Verkehr .

Mainz , 18 . Nov . Die in den letzten drei Jahren ver¬

breiterte und den modernen Bedürfnissen angepaßte

Straßenbrücke wurde am Sonntag in einem feierlichen Aki

dem öffentlichen Verkehr übergeben . , In dichten Scharen

umsäumten viele Tausende die Rheinufer auf beiden Seiten

des Stromes . Ein Wald von Fahnen der NSDAP , und

ihrer Gliederungen , sowie der Mainzer Vereine auf der

Höhe des Mainzer Brückenkopfs bot ein festlich - frohes Bild .

Oberbürgermeister Kreisleiter Dr . Barth begrüßte rns -

befondere den Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger , den

Staatsminister Jung , die Vertreter der Reichs - und Landes¬

behörden und der Kirchen , die Oberbürgermeister der Nach¬

barstädte und alle die , die an dem heute vollendeten Wert

Hand angelegt haben . Die Vollendung des Umbaues be¬

deute für die Stadt und das reiche Land zwischen Worms

und Koblenz die einzige Rheinbrücke , die für den allge¬
meinen Verkehr vorhanden sei . Ihre Ausweitung und ihre

Bereitstellung für die Notwendigkeiten des erweiterten Ver¬

kehrs würden für das gesamte Leben dieser Gegend eine be¬

deutsame Anregung sein .

Ministerialrat Ickes , der Vorsitzende des Bau¬

ausschusses , übergab dann die Brücke und führte nach einem

Rückblick auf die Geschichte des Baues aus , daß außer den

beiden großen Firmen MAN . und Grün u . Bilfinger 41

weitere Firmen und Handwerksmeister unmittelbar , und

58 Lieferfirmen beteiligt waren . Nur deutsche Arbeit und

deutsche Werkstoffe haben Verwendung gefunden . Die höchste

Zahl der gleichzeitig auf der Baustelle beschäftigten Ar¬

beiter betrug 220 , die Zahl der geleisteten Tagewerke rund

170 000 . Der Umbau hat 3120 000 RM . gekostet , fast so¬
viel wie seinerzeit die alte Brücke . Zum Schluß seiner

Ausführungen gedachte der Redner der drei Opfer , die der

Umbau gefordert hat . Sodann verlas er die Urkunde , die

im Schlußstein geborgen wird und der Nachwelt Kenntnis

von der Vollendung des Werkes geben soll . Die Urkunde

wurde unterzeichnet und vom Reichsstatthalter eingekapselt .

Nach der Einmauerung ergriff der Reichsstatthalter
das Wort und führte u . a . aus : Seien wir eingedenk dessen ,

datz wir heute noch unter dem Druck des Versailler Ver¬

trages nicht die Möglichkeit haben , eine größere Anzahl
Rheinbrücken zu erstellen . Die Brücke allein gibt die Mög¬

lichkeit , die engen Wechselbeziehungen zwischen beiden

Ufern zu pflegen . So fordern wir heute nicht — das hätte

keinen Sinn — sondern wir wissen , daß die Entwicklung

Deutschlands , datz die Entwicklung überhaupt den Weg gehen

wird der uns ohne weiteres eine Selbstverständlichkeit ist ,

datz
'
in absehbarer Zeit die Möglichkeit besteht — soweit die
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^ Werbliches PeijoiLls

Heleneustr . 2 . 2 r .
Zim , m . 2 Bett .

^ Msgeslllhe

Hauspersonal I

ausLeere Zimmer
und Mansarden Privatb gegen

bar zu kaufen

Verloren

Gefunden

leiilise Dich!,Rheuma , 2ieuralg. ,5q -enfd).,®e-
löU ! IUaleu !>-,EesichIs- ,Senick-,Musdel . .Fros!-

raschJ - P . Z - H«' - Metizin .
Keilsalbe , O . -Ingelheim , Rh , krude 2 RM

Leere Mans ,
mit Kochherdch .
sofort zu verm .
Blücherstraße 6 .
Laden .

bestem Zustand ,
steuerfrei .

Kavellenstr . 50
sonn , leere Zim .
monatl . 20 Mk .
Leere Mansarde
sofort zu verm .
Näheres Arndt -
strage 3 . 1 rechts

Radio
3 R .. Mende .

Retzemvf . . billig
zu verk . Haas ,
Westendstr . 36 . 1

Die Beerdigung findet Dienstag , den 20 . Nov . ,
nachmittags 1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

gesucht .
Verdienst mon .

12 — 20 Mk .
Wäscherei Ruud

Riehlstr . 8 .

Sind Sie Radium - Verkäufer ?
Bedeutende , reelle leistungsfähige Firma ,
welche seit 10 Jahren erstklassig dosierte
Radium - Kompressen und Radium - Trink¬
apparate liefert , stellt b . großen Aufstiegs¬
möglichkeiten noch einige Mitarbeiter ein .
Es wird bis 10 Monatsrat . verkauft , trotzd .
tägl . sof . bare Kasse . Hoher Ver¬
dienst , außerdem noch Fixum . Größte
Unterstützung . Erstklass . Werbe - und
Reklame -Material . Eilangeb . , wenn Erfolgs¬
nachweise belegt werd . Horcher verbeten .
Angebote unter Z . 286 an den Tagbl .-Vl .

F476

Milttn
Fässer .

Waschbütten

WmiiMöst
mit groben , ohne jedes
Risiko verbundenen Neben¬
einnahmen . da anderweitige
Betätigung , zu verkaufen .
Erforderlich zirka 8000 Mk .
Angebote erbeten unter Post -
ichliehfach 23 . Wiesbaden .

Selbständiges
Mädchen

in jung . Haush .
geg . guten Lohn
« es . Bismarck -

f ring 11 . Obitlad .
Vess . Mädchen

mit Kochkenntn .
L zu 2 Pers , über
i Mittag gesucht

Walluf . Str . 8 . 2

— , ------- ges . Äng . unter
b . Oramenstr . 42 E . 241 T .-Verl .

tGott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Schwester und Schwägerin

Fräulein Johanna Bartz
im 54 . Lebensjahr , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten unserer hl . Kirche ,
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

In tiefer Trauer :

Todesfälle in Wiesbaden .

Katharina Petro , geb . Benz . Ehefrau , 65 I .,
Kellerstrabe 18 . f 15 . 11 .

Engelbert Wellbrock , Rentner . 73 Jahre ,
frankfurter Strane 12 . t 16 . 11

Philivvine Höhn . geb . Schmidt . 58 I . , Riehl¬
strabe 17 . t 16 . 11 .

Otto Roth , Reg .-Assistent i . R .. 43 Jahre .
^ . Enersenaustratze 3 , t 16 . 11 ,Walter Backhofs , Lagerarbelter . 33 Jahre ,

Oranienstrabe 54 . + 17 . 11 .
Ludwig Brede . Kellner . 47 Jahre . Wörth -

strabe 18 . 117 . 11 .
Johanna Bartz , ohne Beruf , 54 I ., Philivvs -

bergstrabe 12 , t 17 . 11 .

Küferei . I — — 9 —

Leer . Part . - Zim .
an anständ . cinz .
Pers , zu verm .
Frankenstr .20 . P .

Euheis . emaill .
Badewanne ,

nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 239
an Tagbl .-Derl .

Prachtvoller
Hund .

d ' braun . Setter ,
bill . zu verkauf .
Borckstr , 27 . P . r .
Schenk vornehm .
Gemälde
erst Meister bill .

Rauenthaler
Straße 14 . 3 lks .
Feldgr . Uniform
« . erb . . m . Kovv . ,
Mütze u . Eam .
b . zu vk . Dotzb .
Str . 80 . Hth . 2 I .
2 Nähmaschinen
25 u . 35 zu vk .
Adolfsallee 12 ,

Gib . Part, __
4/16 Opel

2 -Sitz .. l =I * tn ..
Anhänger billig
zu verk . Moritz -
ft.r ._50jr ._ 25584 .
2 schöne Eashriz -
oien zu verkauf .

tvuncke , Sbg . .
Wresb . Str . 88 ,

9 Uhr .

® ut eingeführt .
Obst - und Siid -

früchtegeschäft ,
l- erweiterungs -
iäbig für Fein¬
kost . bill . zu ver¬
kaufen . Ang . erb .
u . D . 246 T .- Bl -

slüchtete , führt die Husaren durch eine Furt auf die Marsch¬
straße Ärzeziny - Borowo . Bis zum Bauche waten die
Pferde durch die eiskalte Flut und die scheuen und ab¬
gehetzten Tiere vermögen kaum noch vorwärts zu kommen .
In einer Kate finden die Patrouillen Heu und machen
eine kurze Rast . Streifende Husaren entdecken im Forst
ein Lagerfeuer und sehen im Scheine des Feuers die roten
Streifen in den Hosen der Kosaken . Schüsse krachen .
Wie angeschossene Hasen überschlagen sich die Steppen¬
reiter .

Die Bewohner von Bukowicze . . . deutsche Kolonisten
. . . erweisen fick als prächtige Lands - und Wirtsleute .
Um den runden Tisch sitzen beim Scheine einer Kerze
die Husaren und futtern Kapusta und Pökelfleisch . Da
graut der Morgen . Die Schießerei beginnt . Durch die
Panjebuden fegen die Geschosse . „ Schützen heraus . . .
Handpferde nach rückwärts und in Deckung . Drüben
am Waldrande sitzt der verfluchte Kerl .

"

Durchs rauchende Dorf schnellen die Schützen ost¬
wärts , während die Kolonnen gefangener Russen , Train
und Bagagen über die Felder und in Deckung fluten .

V .
Die Heeresreiterei .

Neue Entschlüsse bedingen neue Maßnahmen . Die
9 . Kavallerie - Division erfährt eine Umgruppierung . Bei
sinkendem Lichte des schicksalsschweren Tages steigen
die Brigaden Bodelschwingh und Heuduck — 13 . und
14 . Kavallerie - Brigade — vor Feliksiu und Giemzow
aus den Gräben , machen eine volle Kehrtwendung und
nehmen die neue Marschrichtung nach Osten auf .
Kavalleriepostierungen decken den Rückmarsch , der gleich¬
zeitig zum Vormarsch wird . Mit einer Schneid sonder¬
gleichen vollführt die Kavallerie dies Manöver .

Die Regimentsführer sammeln ihre Schützen . Im
Laufschritt springen diese über holprige Felder , durch
Gestrüpp und Kusseln , vorbei an brennenden Panje¬
buden auf eine Waldspitze zu , wo die Handpferde in Deckung
stehen . Lautlos erfolgt das Kommando : „ An die Pferdei

"

Fertigmachen ! Regiment zu Einem . . rechts brecht

Die Schwadronen fädeln sich ein . Mann und Pferd
hinter Mann und Pferd . Karabiner umgshangen , Lanze
auf dem Buckel . Zwischen den Reitern eine endlose
Kolonne gefangener Russen . Gespensterhaft schleichen
sie durch den Forst von Bukowicze . Der Führer des
Husaren - Regiments 8 , Rittmeister Freiherr v . Lupin ,
voraus . Davor ein Unteroffizier und drei Husaren als
Spitze , die Karabiner schußbereit in der Hand , den Degen
in der Faust . „ Achtung !“

Baumstämme . . . eine Grube
. . . ein Loch . . . ein Abhang ! Drei Stunden dauert
dieser nächtliche Marsch , dann ist Bukowicze , das
Quartier vom 18 . November , erreicht . Die Brigade
Bodelschwingh bezieht Alarmquartier . Offizierpatrouillen
klären ostwärts auf . Sie finden die Übergänge über die
Miazga von Russen besetzt . Knallerei entsteht . Rauch
erfüllt die Luft . Flammen lodern zum nächtlichen Himmel
empor und werfen ihren beizenden Qualm den Deutschen
entgegen . Grausig schön ist dies Bild . Die vorgetriebenen
Reiterpatrouillen durch die brennenden Häuserreihen
von Bokuwicze jagend . Die Pferde bäumen sich vor den
knisternden Flammen und wollen nicht hindurch , während
jenseits des Baches der Russe schießt und sprühende
Funken den Reitern Gesicht und Mäntel versengen .
Die wackeren Reitersleute nehmen alle Kraft zusammen
und jagen im Galopp durch das Flammenmeer , in das
trügerische Gewirr von Ginster und Gestrüpp .

Ein beherzter deutscher Kolonist . . . Kellermann ,
dessen Hab und Gut ein Raub moskowitischer Gier wurde
und dessen Familie mit Sack und Pack in die Wälder

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsttzendes
Bruchband tragen . Brucheinklemmung kann zur
Todesursache werden . Fragen Sie Ihren Arzt .
Durch meine Svezialbandagen nach Maß und ärztl .
Verordnung haben sich viele Bruchleidende selbst
geheilt . Bandagen von 15 RM . an . Kostenlos zu
svrechen in Wiesbaden Dienstag . 20 . Roo .. 3 — 6 llbr
im Hotel „ Neuer Adler "

. Eoethestraße 16 .

Außer - nach Maß in gar . unüber -
dem ä/wwvVWvlnv tioffener Ausführung .

Der Entschluß .
General v . Scheffer - Boyadel , der Komman¬

dierende der Armeeabtellung , ruft seine Divisionäre .
Er begibt sich auf den Gefechtsstand der 3 . Gardedivision —
dicht hinter der Schützenlinie bei Wiskitnow — und be¬
spricht mit General Lrtzmann die Lage . Litzmann ist für
den Durchbruch nach Nowosolne ; Exzellenz v . Scheffer
für den nach Brzeziny .

Es ist vier Uhr nachmittags . Die Schlacht ist noch
im vollsten Gange , die Generale gruppieren sich um
ein Lagerfeuer . Oberst v . Massow , der Chef des
Stabes des XXV . Reserve - Korps , erstattet Bericht :
„ Die Verbindung mit der Grundstellung — im Norden —
bei Strykow , ist durchbrochen ; die Vereinigung mit dem
rechten Flügel der 9 . Armee — im Süden — bei Pabianicze ,
unterbunden . Zwei Russenkorps sind mit dem deutschen
XI . Armee - Korps in Front und Flanke auf das engste
verstrickt . Frommeis Reiterkorps vermag die Menschen¬
mauer nicht zu durchbrechen . Auf seine Unterstützung
kann nicht mehr gerechnet werden . Nowikows Reiter¬
scharen haben Bendkow und Tuszyn erreicht , Rennen -
kampf

'
sche Vorhuten Brzeziny genommen und das

Detachement Ewald der 9 . Kavallerie - Division in den
Galkower Forst abgedrängt . Graf v . Schmettows ( Egon )
6 . Kavallerie - Division steht im Raume Bendkow - Tuszyn ,
und die Brigade Bodelschwingh und Heuduck , der 9 .
Kavallerie - Division , bei Wisniewa - Gora im schwersten
Kampfe . Die Kriegsorgel rast über die Walstatt . Die
Moskowiter werfen ihre Eisensaat auf die Kolonnen
bei Bukowicze und bei Karpin . Die 6 . Garde - Jnfanterie -
Brigade wird bei Bedon hart bedrängt und . . . acht¬
tausend Russen harren des Abtransportes .

Aufgefangene Funksprüche des Gegners und zwei
in unseren Linien niedergegangene Flugzeuge geben
uns hinreichend Auskunft über die Absichten des Generals
Scheidemann , der bereits Eisenbahnzüge zum Abtrans -
port unserer Armeeabteilung bereitstellt .

General v . Scheffer fordert von General v . Mackensen
Freiheit des Handelns . General v . Scheffer erhält Befehl ,
Anschluß an die 9 . Armee im Norden zu suchen . Das
bedeutet nichts Geringeres als Loslösen vom Feinde ,
kehrt zu schwenken und Durchbrechung der russischen
Front im Rücken , durch den Galkower Forst nach Brzeziny .
Es ist am 22 . November , abends 7 Uhr , als der komman¬
dierende General seine Divisionäre entläßt und den
Befehl ausfertigt : Armeeabtellung , kehrt marsch ! . , .

Lehr¬
mädchen

nicht unt . 16 I . ,

Laden mit zwei
Schaufenstern

u . 3 Nebenzim ..
f . jedes Geschäft
vass . . sofort für
75 M . Festmiete
abzug . Taunus -
ftraße 27 , 1 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Die Durchbruchsschlacht von Brzeziny
Von Dionys Meyer , Wiesbaden .

' n wie gutmütige Tiere oder dösen stumpfsinnig
. sich hin . Ihre Blicke sind nur noch auf Nahrung

gerichtet . ( Fortsetzung folgt . )

Gold . Armband
mit Edellteinen
auf der Platter
Straße verloren .
Gegen Belohn ,
abzugeben beim
Fundbüro .

Silb . D . -llbr
verl . Kellerstr . ,
Römerberg . Ab¬
zugeben geg . Be¬
lohnung .

Nauheimer ,
Römerberg 38 .

Verloren Haus¬
kleid Abeggstr .
Bitte abgeben
Leberberg 3 , P .

„ An die Pferde ! Eskadron trrrab . . . . Eskadron
Galopp !" Die wilde Jagd beginnt . Alles dreht sich
im Kreise . Von allen Seiten krachts und pfefferts durch
einander . Drauf und durch ! Nach mühseligem Ritt
über versumpfte Wiesen preschen die Husaren über die
Miazgabrücke bei Karpin hinweg . Im ersten Dämmer¬
schein des grauenden Tages erblicken die vordersten
Reiter plötzlich eine ineinander geschobene Wagenburg ,
erblicken zusammengeschossene deutsche Kolonnen , sehen
verendete Pferde , auf denen die Raben herumhacken ,
sehen Russen — hundert , tausend und mehr zwischen den
Wagen herumstehen — ein Stutzen , ein Verhalten . . .
„ Eskadronsweise aufmarschieren ! . . . .

"
Pistolenschüsse

krachen , Hände werden empor gehoben , Bajonette
blitzen , Helmspitzen tauchen auf , ein deutscher Offizier
springt den Husaren entgegen , legt die Hand an die Mütze ,
meldet . . . : „ Wachtkommando der 49 . Reserve -
Division . . . 80 Mann und 8000 Gefangene . . .

"

Weiter . . . An der Wagenburg und den Russen vorbei
brausen die Brigaden nach Südosten , an der Kirche
von Karpin vorüber . . . nach Rokiciny . . . Novikows
Reiterscharen die Stirne zu bieten . Teilnahmslos blicken
die vielen Gefangenen auf die vorstürmenden Schwadronen ,
stieren wie gutmütige Tiere oder dösen stumpfsinnig

fernrißtungen
v - 7

Läden und
Eefchäftsräume

Johann Eflelberger u . Frau , geb . Bartz
Hermine Ernst , Wwe ., geb . Bartz .

Wiesbaden , den 17 . November 1934 .
Philippsbergstraße 12 , III .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 20 . November , um 10 .30 Uhr auf dem
Nordfriedhof statt .

’ Dir weisen Stellungs -
? suchende darauf bin ,

oafc es zweckmäßig ist,F den Bewerbungen auf
» Chiffre -Anzeigen keine

D ri g i n a l-Zeugniffe
dcizufügen . (ginge .

Zeugnisse und
L ähnliche Abschriften ,
= ■Lichrbj lder usw .müssen
? auf der Rückseite Name
£ And Anschrift des Be »
A Werbers tragen .

Der Verlag .

( Nachdruck verboten .)

MÜH
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

Schlafzimmer
Küche u . Einzel¬
möbel , Divlom .-
Schreiblifch zu k.
ges .Sckriftl .Ang .

an Hartmann ,
Wallufer Str .10 ,
Stb . Part .

5U . Cefen
n . Küchenherde ,

Möbel kauft
Büdingenstr . 4

Laden Tel . 28159
' ( an der oberen

Webergafse ). |

Kurlage .
Möbl . Zim . frei

Barenstr . 2 . 1.

Passanten
Zrin .. 1 -3 Bett . .
Dotzh , Str . 31 , 1

©utrnöbl. 3im .
an besseren Hrn .
ob . Dame zu ver¬
mieten Markt¬
platz 3 , Vdh . 2 r .
r<r . Grünewald .

Möbl . Mans .
"

zu v . Seeroben -
straße 1,2 .
ÄI . m . 3 .. 33 .3 .50 .
Webergasse 21 2
Gut mH . 3 . m .
sev . Ging , zu vm .
Weberg . 50 . 3 l .

Wiesbaden , den 19 . November 1934 .
Wörthstraße 18 .

| Händler - Miaust |
Kompl . Küche 35
Waschk .. Rachtt . ,
Bett bill . zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstüttenstr . 2 .

Damen » u , Herr .»

SUetber
Wäsche , Deckbett
» fw . kauftzuhöch »
ftenPreisen . Bar¬

zahlung .

üntaufftellc
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Poftk ^ eu ,

MHMMW

Auto
4R <u Sinu in

Am 17 . November starb an den Folgen
einer Operation mein über alles geliebter Mann

Ludwig Brede
Hotelkellner

im Alter von 47 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Kathi Brede .

^ Geheimnis gutenVerdau Bullrich - Salz WÄE

Stellen »

Angebote

[ Westliche 'Morn

s Hausman. Personal

Suche sofort
perfekte

Verkäuferin
f . Lebensrnittel '
geschifft . Ang . u .
V . 246 an T .- V .

Möbel - Etage
Schwalbacher Straße 73 .

über Michelsberg

Möbel - Zentrale
Couliuftraße 3 . am Michelsberg

billiger Verkauf
von Neumöbeln . Büfetts , kompl .
Sveifezim ., Schlafzim .. Kücken ,
Woll - und Kavokmatr . . Auszieh -

tischen . Stühlen .
Ann . von Ehestandsdarlehen ,

„ einer Gelegenheiten in gebr .
Möbeln jeder Art .

__
Otto Kannenverg .

ein Posten Marken -

Reise -

Schreibmaschiueu
wenig gebraucht , vorteilhaft ab¬
zugeben . Grase , Luisenstraße 15 .

K . Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Rlchard - Wagner - Str . 16 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

ndilennadelfranzbranntniBin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fiehtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121 .
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Der Spott des Sonntags .

„ fjalbgeif ttn füddeutjiben ffußbaff .

Phönix Cudwigs ^ afen , SB . TBaldijof , Küfers Stuttgart und SpBgg . ffürtlj die fjerbfitneifler .

Die Ergebnisse :

GauSüdwest :

Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshafen 1 : 1 .
Wormatia Worms — Sportfreunde Saarbrücken 4 :2 .
Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens 0 :0 .
Borussia Neunkirchen — FSV . Frankfurt 1 :0 .

meister Kickers Offenbach ihr « Kampfkraft unter Be¬
weis . Das 1 :1 ist für sie zweifellos ein Erfolg ; dem Spiel¬
verlauf nach wäre .sogar ein Sieg der Gäste nicht unverdient
gewesen . Daß die Ludwigshafener auch recht zugkräftig ge¬
worden sind , bewies der Besuch : fast 10 000 Zuschauer waren
gekommen ! Als Ludwigshafens schärfsten Konkurrenten
must man — zwar noch etwas im Hintergrund stehend —
Wormatia Worms betrachten .

Gau Vaden :

VfR . Mannheim — SV . Waldhof 1 :2 .
Freiburger FK . — 1 . FK . Pforzheim 2 :1 .
VfB . Mühlburg — FK . 1908 Mannheim 3 :1 .

Gau Württemberg :

Sportfreunde Stuttgart — VfB . Stuttgart 2 :2 .
SK . Stuttgart — SV . Feuerbach

'
2 :2 .

Sportfreunde Eßlingen — Stuttgarter Kickers 1 :2 .
Ulmer FV . 1894 — SV . Göppingen 0 : 1 .

Gau Bayern :

Bayern München — Schwaben Augsburg 23 .
Wacker München — ASV . Nürnberg 0 :2 .
BK . Augsburg — 1. FK . Nürnberg 33 .
SpVgg . Fürth — Jahn Regensburg 1 :0 .
SpVgg . Weiden — FK . 1906 Schweinfurt 3 :2 .

Die erste Serie der süddeutschen Gauliga -Punktekämpfe
geht ihrem Ende entgegen . In Bayern steht aus der Vor¬
runde nur noch die Begegnung BK . Augsburg gegen 1860

München aus , alle anderen Vereine starten schon am 25 . No¬
vember zur Rückrunde . Auch in Württemberg und Südwest
haben die meisten Vereine schon die Vorrundenspiele hinter
sich , dagegen ist man in Baden noch etwas zurück . Hier stieg
am Sonntag mit dem Treffen Wischen VfR . Mannheim
und dem SV . W a l d h o f die wichtigste Begegnung der

Herbftspielzeit , was auch im Besuch ( saft 20 000 Zuschauer ! )
seinen Ausdruck fand . Der SV . Waldhof behauptete di «
führende Stellung durch einen 2 :1-Sieg . Auch in Südwest
und Bayern haben die Spitzenreiter die Position behauptet ,
in Südwest Phönix Ludwigshafen durch das 1 : 1
bei den Offenbacher Kickers und in Bayern die SpVgg .
Fürth durch einen l :0 - Sieg über Jahn Regensburg . In
Württemberg , wo es ganz englisch

"
zugehet , wechselte die

Führung abermals . Zur Abwechslung sind wieder die

Stuttgarter Kickers vorn , die in Eßlingen 2 :1 ge¬
wannen und aus der Punkteteilung im Treffen SK . Stutt¬
gart gegen SV . Feuerbach Gewinn schlugen . Ausgesprochene
Überraschungen waren eigentlich nur dem Gau Bayern Vor¬

behalten , wo mit Ausnahme von Fürth alle führenden Mann - .
schäften Punkte einbüßten . Die Münchener Bayern liehen
sich zu Hause von den Augsburger Schwaben schlagen ,
Wacker München verlor gegen ASV . Nürnberg , und der
1 . FK . Nürnberg liest in Augsburg einen Punkt , während
Schweinfurt in Weiden sogar verlor .

Im Gau Süd west hält sich Phönix Ludwigshafen
konstant an der Spitze . Die Pfälzer stellten auch auf dem

»Mieberer Berg
" im Treffen gegen den letztjährigen Gau -

S üd ü
1 . Phönix Ludwigshafen 10
2 . FK . Pirmasens 10
3 . Union Niederrad 9
4 . Wormatia Worms 8
5 . Kickers Offenbach 9
6 . Borussia Neunkirchen 10
7 . FSV . Frankfurt 10
8 . Eintracht Frankfurt 7
9 . Saar 06 Saarbrücken 9

10 . 1 . FK . Kaiserslautern 9
11 . Sportfreunde Saarbr . 9

Bad

1 . SV . Waldhof
2 . Freiburger FK .
3 . VfL . Neckarau

Württe
1 . Stuttgarter Kickers
2 . SW . Feuerbach
3 . VfB . Stuttgart
4 . Union Bückingen

e ft :

7 2 1 21 :12 16 :4
5 3 2 31 :15 13 :7
4 3 2 16 :18 11 :7
4 2 2 23 :14 10 :6
4 2 3 17 :19 10 :8
2 4 4 14 :20 8 :12
2 4 4 21 :28 8 :12
2 3 2 8 :8 7 :7
2 3 4 13 :20 7 :11
2 1 6 14 :19 5 :13
1 3 5 18 :22 5 : 13

in :

Spiele Tore Punkte
7 16 :5 13 :1
7 ' 12 :5 11 :3
7 18 :9 10 :4

rberg :
9 21 :17 13 :5
9 19 :11 12 :6
9 22 :16 10 :8
9 2726 10 :8

Bayern :
1 . SpVgg . Fürth 10
2 . 1860 München 9
3 . 1 . FK . Nürnberg 10
4 . Wacker München 10

20 :7 17 :3
24 :12 13 :5
17 :11 12 :8
15 :13 12 :8

Zugespitzte Lage in Rheinhessen .

Mainz 1905 , SVW . un -b SK . Opel .

FVgg . 1903 Blombach — FSB . 1905 Mainz 0 : 1 .
Germania Okriftel — SV . Wiesbaden 0 : 1 .
Opel Rüsselsheim — Hassia Bingen 6 :0 .
SpVgg . Weisenau — SV . 1912 Kostheim 1 :0 .
FV . Geisenheim — SV . Flörsheim 3 : 1.
SV . Gonsenheim — Iura Kastel 1 :2 .

Die Mainzer siegten nach durchweg bester « r Gesamt¬
leistung in Mombach sicherer als das Ergebnis besagt ,
Sportverein Wiesbaden gewann in Okriftel neues
wertvolles Terrain , und SK . Opel Rüsselsheim , der
noch gerade zur rechten Zeit in Hochform gekommen zu sein
scheint , konterte Hassia Bingen nieder : diese drei Sieger
kommen nach der heutigen

'
Lage für die Meisterschaft in

Frage , wobei es noch nicht sicher ist , wem der Vorrang ge¬
bührt , da zunächst einmal der Verlauf des letzten , aber vor -

'Deutfdjlands Ceidjtatbletil marfcbieit .

‘
Tagung des ftadjamtes Ceüfjtatljletif in

"
Berlin *

Der Reichsbund das Führerkorps des Sports .

Das Fachamt für Leichtathletik hielt am Sonntag in
Berlin im Beisein des Reichssportführers , seines Stellver¬

treters und der Referenten Graf Schulenburg und Dr . Jenfch

seine erste eindrucksvolle Tagung ab . Für das Fachamt
waren erschienen : Dr . Ritter von Halt (Fachamtsleiter ) .
Graf Dr . Ketterer - Busch (Sportwart ) , H . Schmid

( Volksturnwart der DT .) , H . Vost ( Frauensportwart ) ,
E . Bauer ( Pressewart ) , W . Fürttner ( Referent für

Jugendfragen ) . Als Gast war u . a . der Generalsekretär des

Organisationskomitees für die Olympischen Spiele , Dr .
C . Diem , anwesend . Selbstverständlich waren alle

16 deutschen Gaue vertreten .
Der Reichssportsührer

hob in seiner Ansprache die bedeutsame Stellung der deutschen

Leichtathletik im Reichsbund für Leibesübungen und im Hin¬
blick auf die Olympischen Spiele hervor . Der Reichsbund
werde mehr und mehr zu einem Führerkorps des Sports ,
der die Aufgabe habe , unser ganzes Volk mit den Leibes¬

übungen im Sinne des Führers vertraut zu machen . Die

Leichtathletik werde in diesem Rahmen mehr als bisher

herausgestellt werden . Mit den Ergebnissen , besonders in

den internationalen Kämpfen , könne man zufrieden sein .
Die Arbeit habe ihr « Früchte getragen . Man müsse sich nur

davor hüten , di « Sieger zu lange zu feiern . Unsere Gegner

sind heute nicht nur in Europa , sondern vor allem in Uber¬

see . Die Gesamtarbeit für 1985 sei ganz gewaltig und es

bedürfe härtester Arbeit aller , um voran zu ,
kommen . Die

moralische Grundlage in der Vorbereitung sei so wichtig ,
wie die soziale Lage des Kämpfers .

Dr . von Halt machte bedeutsame Ausführungen über die

Neuorganisation des Fachamtes

und der sich daraus für alle Mitarbeiter ergebenden Pflich¬
ten . Standard - Termine vereinheitlichen den Auf¬
bau des Leichtathletikjahresbetriebes . Die Trainingsge¬
meinschaften hätten sich bewährt . Die deutschen Vereins -

meisterschaften werden weiterhin gefördert ; über 1000

Vereine haben sich 1934 an ihr beteiligt . Die verkörpere
den Mannschaftsgedanken in reiner Form und gebe Wett¬

kampfmöglichkeiten auch für leistungsschwache Vereine .
Die Meisterschaften bestehen für 1985 und 1936 nur aus

den Olympischen Wettbewerben . Zu den Deut¬

schen Meisterscharten werde nur eme Auslese der Besten zu -

gelaffen . Alle Meisterschaften mästen wieder ihr « frühere
Bedeutung erhalten . Der Begriff .Meisterschaft "

müsse im Mittelpunkt stehev . Sportlich Jet das

Jahr 1934 wohl das bisher erfolgreichste gewesen . Aber ge¬
rade im Hinblick auf 1986 dürfe man kein « übertriebenen

Hoffnungen hegen . Dr . v . Halt dankte insbesondere auch der

deutschen Presse für ihre Mitarbeit . Der sportliche Wett¬

kampf , vor allem innerhalb unserer Leichtathletik , sein ein «

beispiellose Härteprüfung , der sich jeder Heranwachsende
jung « Deutsche unterziehen müßt « . Viele hätten in der rück¬
sichtslosen Schule der Leichtathletik ihr Rüstzeug für den
Lebenskampf ergänzt .

Die Olympia - Arbeit 1935

verkündete sodann Olympia -Inspekteur und Sportwart
Busch . Die Austragungsform der Groß -Staffelläufe unö
Hallensportfeste werden bewußt geändert . Der gesamte
Wettkampfbetrieb sei planmäßig auf die Vorbereitung für
1936 aufgebaut , über Klnbver a n st a ltungen führt der Weg
zum Höhepunkt , der Deutschen Meisterschaft . Für 1935
werden allerdings noch Länderkämpfe durchgeführt , um
weitere Kampferfahrung zu sammeln . Für di « spezielle
Olympia - Vorbereitung seien nun Speziallehrer (Weitzer ,
Brechenmacher , Hole , Engelhardt , v . d . Planitz u . a . ) ein¬
gesetzt .

Die Terminliste 1935

sieht an internationalen Veranstaltungen vor :
28 . Juli : Deutschland — Schweiz , 11 . August : Deutsch¬

land — England in München , 18 . August Studentenwelt¬
meisterschaften in Budapest , 24 . /Ü5 . August : Deutschland —

Finnland in Helsingfors , 31 . August/l . Sept . : Vierländer¬
kampf Deutschland — Schweden — Ungarn — Italien in
Berlin , 15 . Sept . : Deutschland — Frankreich in Paris .

10 Olympiaprüfungskämpfe in allen deutschen Gauen
sorgen für di « Auslese ; dies « Kämpfe werden teilweise
international durchgeführt .

Meisterschaftstermine : 28 . April : Gepäckmarsch -
Meisterschaft , 2 . Juni : Lauf - und Marsch -Gaumeisterschaften
über 30 Kilometer , 23 . Juni : Kreismeisterschaften , 7 . Juli :
Gaumeisterschaften , 3 . und 4 . August : Deutsche Meister -
fchaften , 6 . Oktober : Kreiswaldlaufmeisterschaften , 20 . Ok¬
tober : Gau -Waldlaufmeifterschaften , 3 . November : Deutsche
Waldlaufmei st« rschaf t .

Am 2 . Mai beginnen di « Klubkampfrunden in
den Kreisen , am 26 . Mai folgen di « Bahnstaffeltag « in den
Kreisen , der „ Tag der deutschen Leichtathletik findet am
2 . Juni statt .

Über den Frauensport

konnte H . V o ß fast nur Erfolgreiches berichten . Im Msister -

fchaftsprogramm 1935 und 1936 gibt es keinen Fünf¬
kampf . Jede Wettkämpferin dürfte sich bei einer Veran¬
staltung nur an zwei Wettbewerben und an der 4X100 -w -

Staffel beteiligen . 2m Frühjahr wird ein Olympia -
Kurs für den Nachwuchs in Ettlingen abgehalten .

Eine Fülle von Arbeit , von Anregungen , vermittelte
diese erst « Tagung des Fachamtes Leichtathletik , deren Ge¬
schäftsstelle sich bald in Berlin befinden wird .

Man hat den bestimmten Eindruck : In der deutschen
Leichtathletik wird es auch im nächsten Jahr weiter

aufwärts gehen .

Heuet deutfäet tjocfapSieg .

Berlin : Deutschland — Belgien 4 : 1 ( 1 :0 ) .

Im dritten Hockey -Länderspiel Deutschland gegen Bel¬
gien standen sich am Sonntag die Nationalmannschaften bei¬
der Länder auf dem Platze des Berliner Hockeyklubs in
Berlin - Dahlem vor etwa 3000 Zuschauern gegenüber . Das
Treffen brachte den erwarteten Sieg der Deutschen mit 4 :1
(1 :0 ) , die ihren Gegnern technisch gewaltig überlegen
waren . Dabei muß aber gleich der überaus groß « Kampf¬
geist der Belgier erwähnt werden , die die deutschen Angriffs
glänzend zu stören verstand . Die Tor « für Deutschland
schoßen Weiß (2 ) , Scherbarth und Mehner .

Tabelle :

Opel Rüstelsheim3 .
4 . FVgg . 1903 Mombach
5 . Germania Okriftel
6 .
7 .
8 .

SV . Kostheim
SpVgg . Weisenau
Tura

'
Kastel

entscheidenden Borrundentreffens Opel gegen SVW . ab -
gewarstet werden muß . Hochspannung über Rheinhessen !

9 . Hassia Bingen
10 . SW . Flörsheim
11 . FV . Geisenheim
12 . SV . Gonsenheim

D i e
1 . FSV . 1905 Mainz
2 . SV . Wiesbaden

SVW . - Sieg trotz Ersatz .

Noch einmal die Schiedsrichterfrage .

Auch Schulmeyer hatte abgesagt . Nun sollte die Wies¬
badener Elf mit Wolf ; Debus , Kutterer ; Siebentritt ,
Pischzek , Neumann ; Wilhelm , Rühl , Hombach , Linn , Scholz
in Okriftel siegen , und wer weiß , wie schwer sich der SVW .
von jeher auswärts durchzusetzen verstand , der durfte dies¬
mal die Siegeshoffnungen nicht allzuhoch schrauben . Der

Spielverlauf hat zudem bewiesen , wie weit die Kurstädter

zur Zeit von ihrer Höch st form entfernt sind
Gewiß , sie schafften es und brachten nach äußersten Anstren¬

gungen zwei weitere wichtige Punkte , nach Hause , doch hat
die Gesamtleistung alles andere als befriedigt , obwohl sich —

das sei ausdrücklich bemerkt — der kleine , kurze Platz in

gutem Zustand befand und die « inheimische Elf einen harten ,
ost rückpchtlosen , doch jederzeit mit offenem Visier kämpfen¬
den Gegner abgab , der auch bann nicht aus der Rolle fiel ,
als die Wiesbadener nach langem Ansturm endlich nach dem

Siege griffen . Dieses sportliche Betragen ist um so aner¬
kennenswerter , als sich m Rothaug - Eckenheim ein Un¬

parteiischer von vermutlich sehr harmlosem Gemüt , be¬

stimmt aber von geradezu verzweifelter Unkenntnis seiner
eigentlichen Aufgabe vorstellte und der durch sein eklatantes

Versagen oft di « größte Verwirrung anrichtete . Wir wissen
sehr wohl , man soll Unparteiische mit Kritiken möglichst ver¬

schonen und ihre vom Bund bestimmte Befehlsgewalt — « in

unsagbares schweres Amt — nicht durch Pressepolemiken be¬

einträchtigen . Aber kann man denn wirklich der Futzball -

sache nutzen , wenn man über solchen neuerdings bewiesenen
krassen - Mangel an Autorität und Verantwortungsgefühl
einfach zur Tagesordnung übergeht ? Mit grimmigem Ge¬

sicht machte einer der Zuschauer die beißende Bemerkung :

„ Der Mann wird wohl erst bann einen Elfmeter verhängen ,
wenn ihm die Todesbescheinigung des im 16 -Meter -Raum

„ gescheiterten
" Spielers feierlichst überreicht wird !" Denn

so brav und hingebend di « Okrifteler Hintermannschaft ar¬
beitete , um den in der zweiten Spielhälfte über sie herein -

brechenden Massenansturm des SVW . abzuschlagen , so er¬

reichte sie ihr Ziel doch oft nur durch Stoßen , Werfen , Fest¬
halten oder äußerst gefährliches Dazwischenfahren : eine nur
mit „ Elfmeter

"
zu ahndente Spielweise , für die indes der

Unparteiisch « den klassischen Ausdruck .Kampfspiel
"

prägte .
Wenn natürlich in Schiedsrichterkreisen noch derart die

Meinungen über regelwidriges , gefährliches oder zulässig
hartes Spiel auseinandergehen , dann kann man anderer¬

seits natürlich auch nicht verlangen , daß auf den Plätzen
immer nur die rein sportliche Leistung entscheidet . Dann
wäre es schon besser , wir stellen uns auf Rugby ein , eines

„ Kampfspiels
"

, bei dem einem „ on dit “
zufolge allerlei er¬

laubt ist und das z. B . in Nordamerika sogar mit Sturz¬
helmen ausgetragen wird . An dieser Stelle erheben wir nach
den Erfahrungen der beiden letzten Spiele
unsere Mahnung :

Vereine , meldet nur Schiedsrichter , von denen ihr wißt ,
daß sie stets so auf der Kampfbahn urteilen , wie ihr es selbst
fordern würdet , und Schiedsrichter - Vgg . , sichtet noch schärfer
euere Reihen , denn je regelwidriger es auf den Plätzen zu¬
geht , um so wertloser wird die Leistung gerade der spiel -

tüchtigen Mannschaften und wir erleben dann dort einen

Erstickungstod aller Spielkultur , wo eben alle Hebel an¬

gesetzt werden sollen , um dem Rasensport im neuen Staat
einen feurigen Lebensadern einzublasen . Schiedsrichter ,
denkt daran und duldet keine Regelwidrigkeiten ! Und Zu¬
schauer , erleichtert dem Unparteiischen sein Amt durch euer

objektives Verhalten !
Wirkte sich die schiedsrichterlich « L « istung auch in Okriftel

aus . . . so schlecht hätt « der SVW . bei all seiner über¬

legenen Technik nicht spielen dürfen . In der Mannschaft
gefielen eigentlich nur Siebentritt , Kutterer und Scholz . Die

übrigen kamen nicht in Fahrt . Im Angriff herrschte
kein Zusammenhang . Flanken fielen spärlich , die an und für

sich aufopfernd arbeitenden Verbinder hingen zu weit zurück
und fehlten vorne im entscheidenden Augenblick , und Hombach
ist zur Zeit ein einziges zuckendes Nervenbündel . Pischzek
besser im Zerstören als im Aufbau , und Debus war vor der

Pause auffallend schlagunficher . So darf es nicht wunder¬

nehmen , wenn die Platzelf zeitweise ihr auf di « einheimischen
Verhältnisse zugeichnittenes , von zahlreichem Flankenwechsel
durchsetztes Spielsystem zeitweise erfolgreich in Anwendung
und verschiedentlich das Wiesbadener Tor in groß « Gefahr
brachten . Zumeist aber sah sich Wolf vor keine schwere Auf¬
gabe gestellt . Der einheimische Keeper brauchte freilich auch
keine überstunden zu machen und streckte sich lediglich in der
66 . Minute vergeblich , als Wilhelm eine seiner wenigen
Flanken gut hereinbrachte und Linn den Ball mittels kräf¬

tigem Kopfstoß unhaltbar in das untere Tor eck dirigierte .
Mehr konnte und durfte die Wiesbadener Elf nach ihren
gezeigten Leistungen und den geschilderten Verhältnissen
nicht verlangen , und schließlich hatten es auch di « Germanen

11 9 1 1 39117 19 :3
10 8 1 1 33 :9 17 :3
10 6 2 2 25 :9 14 :6
10 5 2 3 19 :7 12 :8
11 3 5 3 19 :19 11 :11

9 3 2 4 13 :16 8 :10
10 3 2 5 20 :31 8 :12

9 3 1 5 9 :16 7 : 11
10 2 3 5 17 :31 7 :13
10 2 2 6 11 :21 6 :14
10 2 2 6 19 :29 6 .-14
10 2 1 7 21 :30 5Ä5
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3
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1
2
2
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1
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6
6
7
6
4
4
5
6
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1 : 1 .

5
5
4
3
2
2
1
1

1
3
2
2
2
2
5
6

11 :1
10 :2

85
7 :5
4 :4
4 :4
4 :6
2 :10
012

6
5
6
5
5
6

ohne

7 : 9
7 : 12 .

1 1

3 :5 .
9 : 10 .
0 : 5 .

12 : 1 .

Sportverein leistete sich in Schwanheim das
Seitenstück zu Friesenheim . Genau wie dort übernahm er

1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden

Tgd . Schierstein
Post -SV . Wiesbaden
Polizei -SV . Wiesbaden
Eintracht Wiesbaden
SV . 1919 Biebrich
Tv . Erbenheim

32 :21
18 :20
10 :23
31 :37

4 :39

6 4
4 4
5 4
6 4

einmal zu einem Sieg , aber zur Ehre des SV . Niedern -
Ha u s e n sei es gesagt , daß die Partie 5 Minuten vor Schlug
noch 2 :2 stand und erst ein Eckball das Endergebnis ergab .

Um den Pokal .

Bayern eine Runde weiter .

Bezirksklasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

To . Erbenheim — To . 1846 Biebrich
Tgd . Schierstein — NSK . Wiesbaden
Tbd . Wiesbaden — Post -SB . Wiesbaden
Polizei - SB . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich

1 . SV . Erbenheim
2 . SpBgg . Hochheim
3 . Post -SV . Wiesbaden
4 . Nassau Diedenbergen
5 . FK . Naurod
6 . FK . Eddersheim
7 . Tv . Vierstadt

Sn der Wiesbadener Staffel haben die Spitzenreiter ,
Dv . Biebrich und NSK ., auf dem gefährlichen Gelände von
Erbenheim und Schierstein ihren Vorsprung gehalten , die
Sechsundvierziger sicherer als der NSK . In dem Polizei -
SV . ist ihnen aber nun ein sehr ernster Mitbewerber er¬
standen , der wieder um zwei Plätze vorgerückt ist und nach
Berlustpunkten bereits zur Spitzengruppe gerechnet werden
darf .

3 — 3 38 :36
2 1 2 20 :20
2 — 4 34 :47
1 — 4 23 :35
1 — 4 28 :54
1 — 5 35 :51

Durchschlagskraft .

Wr . 317 . Sekte 13 .

"

totreiche Zwifäentunde um den fjandbalb $ otal .

98er Steg im Darmftädter ttS> er &y
"

.

55 :35
38 :27
64 29
32 :33

Post -SB . Wiesbaden — Tgd . Marxheim 6 : 3 .
SpBgg . Hochheim — FK . Naurod 7 :2 .
FK . Eddersheim — Nassau Diedenbergen 3 :3 .
SB . Niedernhausen — Reichsbahn -TSB . 2 :3 .

1 . SpVgg . Frauenstein
2 . SV . Eibingen
3 . SV . Niederwalluf
4 . Germania Riidesheim

1. DSV . Herrnsheim
2 . SV . 1898 Darmstadt
3 . Polizei Darmstadt
4 . BfN . Schwanheim
5 . Tgs . Offenbach
6 . SV . Wiesbaden
7 . VfR . Kaiserslautern
8 . Tv . Friesenheim
9 . Pfalz Ludwigshafen

10 . Tv . Hagloch

SVW .- Sturm

Die Gau - Punkte - Kämpfe im Süden .

Verkürztes Programm .
Wegen des Pokalspiels Baden gegen Bayern hatte dis

süddeutsche Handball -Gauliga ein stark verkürztes Programm .
Baden hatte völlig « Spielruhe , in Bayern wurden nur zwei
Treffen üurchgeführt .

Die Ergebnisse :
Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Dv .

Altenstadt 10 :5 ; Tgd . Göppingen — Do . Eaanstatt 7 :7 ;
TSV . Süssen — Eglinger DSV . 2 :6 ; Stuttgarter Tv . —
Ulmer FV . 1894 6 :8 .

, Gau Bayern : MTV . München — Dv . Milberts¬
hofen 8 :13 ; Polizei München — 1860 München 7 :3 .

TSV . Herrnsheim führt in Südwest .
SB . 1898 Darmstadt — Polizei - SB . Darmstadt 12 : 11 ( 4 :6 ) .
TSV . Herrnsheim — Pfalz Ludwigshafen 13 : 6 ( 8 :3 ) .
BfN . Schwanheim — SB . Wiesbaden 5 :4 ( 2 :4 ) .
To . Haßloch — Tgs . Offenbach 6 :8 ( 5 :4 ) .
VfR . Kaiserslautern — Tv . Friesenheim 6 :5 ( 3 :2 ) .

Im Gau Südwest traten Veränderungen in der Spitzen¬
gruppe ein . Der deutsche Meister wurde entthront .
Vor 4000 Zuschauern unterlag er in einem erstklassigen , zeit¬
weise aber sehr harten Kamps — 18 Tore fielen durch Straf -
würfe — seinem Ortsgegner . Anfangs gaben di « Polizisten
mehr den Ton an . über das 6 :4 bei der Pause kamen sie
bis auf 8 :5 in Front . Aber dann ging ihnen die Puste aus .
Eichhorn , 'der ausgezeichnete Mittelstürmer der Blauen , riß
seine Mannschaft zu erfolgreichen Angriffen vor . Im Nu
stand es 9 :8 für die Achtundneunziger . Noch einmal glichen
die Grünen aus , aber dann behauptete sich die Jugend unter
dem Jubel 'der Zuschauer immer mit einem Tor Vorsprung
bis zum Schlug . S V . 1 8 9 8 ist nun als einziger Verein
noch ohne Punktverlust . Die Führung hat allerdings TSV .
Herrnsheim übernommen , der sich die Ludwigshafener
sicher vom Leibe hielt . Sportverein mutzte nach unglück¬
lichem Gefecht die Schwanheimer vor sich lassen und
wurde nun auch noch von der Tgs . Offenbach überholt ,
die sich in Haßloch durchsetzt « , obwohl es dort anfangs
ganz finster für sie aussah . Schon nach zehn Minuten führt «
die Platzelf 4 :0 . Ein Zwischenspurt brachte die Offenbacher
auf 4 :3 heran , und über 5 :5 und 6 :6 schafften sie es schlietz -
lich doch . Friesenheim scheiterte in Kaisers -
lautern , so daß sich jetzt folgendes Bild ergibt :

Auch gegen den Vorletzten der Tabelle kam die SpVgg .
Nassau nicht zu dem erwarteten Sieg ; vielmehr mutzte
sie sich gehörig strecken , um wenigstens den in erster Halbzeit
etwas überraschend gefallenen Führungstreffer der Gäste
auszugleichen . Allerdings zeigten die Winkelet , die wieder
ihre alte Kampfmannschaft zur Stell « hatten , wesentlich
stabilere Form als seinerzeit in dem Treffen gegen Kickers .
Nachdem sie schon am Vorsonntag im Lokaltreffen mit Ostrich
ein Unentschieden halten konnten , kämpften sie mit zähem

SpBgg . Sonnenberg - Rambach — Kickers Wiesbaden 1 :3 .
Sportfreunde Dotzheim — FK . Oestrich 2 :0 .

Der Biebricher Fußball hatte gestern seinen Dag .
Nachdem bereits vormittags der Sportverein 1919
den Favoriten SpVgg . Eltville deutlich distanziert
hatte , schaffte sich der Fußballverein durch ein Un¬
entschieden gegen den auf den 2 . Platz vorgestoßenen FSV .
1908 Schierstein wieder ein Stück vor die Rheingauer .

FSV . 1902 Biebrich — FSB . 1908 Schierstein
SV . 1919 Biebrich — Sp -Vgg . Eltville
SpBgg . Nassau — SB . Winkel

Am gestrigen Sonntag war die Z -w ischenrunde
den Handballpokal bei : Mittelpunkt der Ereignisse im

deutschen Handballbetrieb . Es gab bis auf die Berliner
Begegnung zwischen Brandenburg und Ostpreußen durchweg
ausgeglichene Spiele , wobei der Kampf Baden
gegen Bayern in Mannheim sogar erst nach Ver¬
längerung für die Gäste entschieden wurde . Knapp mit
16 :14 Treffern setzten sich die Bayern durch , nachdem es bei
der Paus « noch knapp für Baden , bei Schluß der regulären
Spielzeit aber 11 :11 gestanden hatte . Brandenburg
hatte in Berlin bei 15 :7 gegen Ostpreußen wohl den schwäch¬
sten Gegner der Zwischenrunde . Wesentlich harter gi “ ~ —

Am Sonntagabend trafen sich im großen Saal des I . E .-
Vereinshauses in Ludwigshafen , der mit 3000 Zu -

P o st - SV . mußte sich drei Tor « gefallen lassen , schoß I schauern bis auf den letzten Platz besetzt war , die Ringer -
aber deren sechs und steht relativ punktgleich mit Erben - I Landermannschaften von Deutschland und Ungarn . Di «
heim und Hochh « im . Reichsbahn kam endlich wieder 1 deutsche Staffel kam mit sechs Siegen gegen « ine Nieder -

. Sn Erbenheim fand sich der Tv . 1846 Biebrich
auf dem ungewohnten , glatten Grasplatz , dessen Tücken den
Einheimischen besser vertraut sind , nicht so schnell zurecht .
Die Erbenheimer , di « sich durch zwei Urlauber aus dem
Arbeitsdienst wieder etwas verstärkt hatten und mit ge¬
wohntem Eifer bei der Sache waren , kämpften daher in der
ersten Halbzeit ebenbürtig . Sie konnten nur einmal , durch
Zammert von halblinks , überwunden werden . Nach dem
Wechsel spielten jedoch die Gäste überlegen ; durch den Halb¬
rechten Rath und den Mittelstürmer Sell zogen sie bis auf
5 :1 davon . Erst im Endkampf gelang es dem Gegner , noch
zwei Tore aufzuholen .

Turnerbund scheint dem Wettbewerb kein « große
Bedeutung mehr beizumessen . Nachdem er bereits gegen
SV . 1919 nicht angetreten war , dem wir die Punkte jetzt
gutaeschrieben haben , hatte er diesmal als Platzverein den
Ball nicht rechtzeitig zur Stelle , so daß er der Po st die
Punkte überlassen mußte . Man einigte sich auf ein
Freundschaftsspiel über zweimal 20 Minuten , das
di « Post leicht gewann .

Die Polizei hatte am Sonntag einen großen Tag .
Ihre drei Mannschaften errangen überlegen « Siege ; mit
54 :6 Toren stellten sie eine kaum zu überbietende Vereins¬
bestleistung auf . Die 2 . Mannschaft schlug die Reserven des
SV . 1919 Biebrich 23 :2 , und die dritte gab der 2 . Elf des
NSK . mit 19 :3 das Nachsehen . Leider war der Schieds¬
richter des Hauptkampfes den Anforderungen , di « ein
derartiges Spiel an einen Unparteiischen stellt , nicht ge¬
wachsen , was zu einigen unliebsamen Zwischenfällen Anlaß
gab . Sie hätten bei straffer , klarer Leitung vermieden
werden können . Zu rügen ist auch das unsportliche Ver¬
halten einiger Biebricher Deckungsspieler , die , als die Nieder¬
lage unabwendbar wurde , ihr « eigenen Kameraden im
Stiche ließen . Sie verhalfen dem Gegner dadurch nur zu
einem noch höheren Sieg , denn die letzten 5 Treffer brachten
die Polizisten während dieser Zeit innerhalb 5 Minuten an .
Mit sechs Treffern aus der Mitte war der Linkshänder Bork
der erfolgreichste Schütze ; drei Treffer erzielte der Links¬
außen Duensing ; je einen die rechten Flügelstürmer Horn
und Werner und der bald ausgeschiedene Halbrechte Voth « .
Die Biebricher Hintermannschaft wehrte sich vergeblich . Im
Sturm wollte jeder allein durch . Den Gegentreffer erzielte
Elzer durch Strafwurf zehn Minuten nach der Pause .

Staffel 10 : Mainz : Kanufreunde Biebrich —
Tgs . Rüsselsheim 6 :6 , FSV . 1905 Mainz — Tv . 1846 Kastel
6 :5 , Dura Kastel — Tv . Kostheim 9 :3 .

Unentschieden aus dem Dqckerhossplatz .

Außerordentlich fesselnd war der bis zum letzten Augen¬
blick heiß umstrittene Kampf des FV . 1902 gegen die Schier¬
steiner . Zwei durchschlagskräftige Sturmreihen bedrohten
wechselseitig immer wieder das gegnerische Tor , während
sich in beiden Hintermannschaften Schwächen zeigten . Die
Platzbesitzer hatten wohl die größer « Zahl von Erfolgsmög¬
lichkeiten , doch läßt die Energie der Gäste , die unentwegt um
den Ausgleich kämpften , di « für sie wichtige Punkteteilung
als gerecht erscheinen . Auf Vorstoß von links gingen die
Schiersteiner durch Stroh in Führung , ihre schnellen Flügel¬
stürmer blieben auch weiterhin gefährlich . Biebrich kam
nach mehrfachem Nachschuß durch Seit zum Ausgleich , präch¬
tig war das zweite Tor von Kraus auf exakte Vorlage
Detters . Aus dem Gedränge konnte Schierstein durch Bös
abermals gleichziehen , durch Detter auf Zuspiel von Kraus
war Biebrich wieder im Vorteil . Als Vetter gleich nach
der Paus « einen Strafstoß wuchtig verwandelte , schien das
Treffen entschieden . Da nahm Stroh eine weite Vorlage
auf und verbesserte auf 4 :3 . Einen für Schierstein gegebenen ,
unplaziert geschossenen Elfmeter hielt der Tormann . Kraus
brachte nach einer Ecke den 5 . Treffer der Blauen an . Doch
Schierstein ließ nicht locker ; FV . 1902 beging den Fehler ,
durch Zurückziehung Vetters den Sturm zu schwächen . Ein
schnelles Durchspiel Schröders und ein « Energieleistung
Henrichs , der einer weiten Vorlage nach setzte , brachten
schließlich noch das nicht mehr erwartet « Unentschieden zu¬
stande . Erfreulich ist zu sagen , daß das Spiel trotz größtem
Kräfteeinsatz beiderseits allgemein sehr fair ausgetragen
wurde , dabei ungemein schnell und reich an spannenden
Momenten war .

Großer Tag des SV . 1919 .
Zwei für die Tabellenführung wichtige Treffen , fanden

in Biebrich statt . FV . 1902 hatte dabei das Glück , daß der
Ortsrival « SV . 1919 den Eltvillern auch beim zweiten Gast¬
spiel auf dem Dyckerhoffplatz beide Punkte abknöpfte . Die
klar « Niederlage der bisher nur einmal geschlagenen Rhein¬
gauer überrascht immerhin , vier Tore bedeuten etwas bei
der sicheren Hintermannschaft der Gäste . Aber Eltville hat
gegenüber dem Beginn der Punktekämpfe merklich nach -
V lassen ; die durch Sperrungen bzw . Verletzung im Jnnen -
sturm entstanden « Lück « kann der Ersatz nicht ausfüllen .
Schwächen in den vorderen Reihen übertrugen sich auch auf
die Abwehr , die überlastet wurde . SV . 1919 kämpft « mit
großem Ehrgeiz , war meist feldüberlegen , und wenn auch
» er Führungstreffer des Mittelstürmers Volland durch die
Gäste ausgeglichen wurde , stellte ein Strafstoß von Marx
den Vorsprung wieder her . Rach der Pause war Heß für
den Sieger zweimal erfolgreich , Eltville konnte lediglich beim
Stand von 3 :1 einen zweiten Treffer buchen .

*

8 3 2 3 23 :17 8 :8
6 3 — 3 21 : 19 6 :6

lag « zu einem überragenden Erfolg , der um so erfreulicher
ist , als bekanntlich der letzte Kampf gegen die Ungarn 3 :4
verloren wurde . Die einzig « Niederlage für die Deutschen
gab es im Bantamgewicht , wo Fischer - Zweibrücken seinem
ungarischen Gegner Jmrei einen knappen Punktsieg über¬
lassen mußte . Alle anderen sechs Kämpfe wurden von den
deutschen Ringern gewonnen . Di « deutsche Staffel stand mit :
Fischer , Hering , Schwartzkopf , Schäfer , Neuhaus , Siebert und
Hornfi scher .

On Rütge »

DerHanns - Braun - Eedächtnispreis wurde
aus Anlaß der Tagung des Fachamtes Leichtathletik im
DRB durch Dr . Karl Ritter von Halt für 1934/35 an den
SA .-Sanitätsgruppenführer Dr . Ketterer ( München )
verliehen .

Schröder , der Magdeburger Polizist , erreichte bei
seinen Rekordversuchen unter offizieller Kontrolle in Magde¬
burg mit einer Weite von 51 .39 Mtr . einen neuen deut¬
schen Diskusrekord , der voraussichtlich uicht aner¬
kannt wird .

Die Schweizer Kunstturner gewannen den
Städtekampf gegen München , der am Samstag aus -
getragen wurde , im Gesamtergebnis mit 1503 .30 : 1489
Punkten . Bester Einzelturner war der Züricher Bach vor
dem Münchener Kindermann .

S ch ö n / L oh m a n n , die beiden deutschen Mann¬
schaftsfahrer , beteiligten sich in Brüssel an einem 100 =km =
Rennen , das sie in der Rekordzeit von 2 :09 :15 Stunden vor
Smets/Martin ( Belgien ) erfolgreich sah .

.. . „ . . -------- — , ------- , ------ ging es
in Minden zu , wo Westfalen gegen die ausgezeichnet spie¬
lenden Schlesier mit 7 :9 verlor , di « zur Pause schon mit
einem 61 -Vorsprung sichere Sieger waren . Das ist keines¬
wegs eine allzu große Überraschung , haben die Schlesier doch
in der Vorrunde schon den spielstarken Gau Mitte besiegt .
Immerhin hätte man den Westdeutschen auf eigenem Gelände
einen Sieg zugetraut . Ebenso auch den Riederrheinern , die
sich in Barmen von Nordmark . mit 7 :12 ( 6 :7 ) schlagen
lassen mußten . In der Vorschlußrunde stehen also
Bayern , Brandenburg , Schlesien und Nor °d -
m art

7 6
6 5
5 4
7 4
6 4

9 :3
8 :0
8 :2
8 :4
6 :6
5 :5
4 :8
2 :8
2 :8
2 : 10

1 — 29 :7 13 : 1
1 — 27 :3 11 :1
1 — 20 :8 9 :1
1 2 33 :17 9 :5

- 2 18 :19 8 :4

die Führung und dehnte sie auch wieder bis auf 4 : 1 aus ,
um sich im zweiten Teil den schönen Vorsprung nicht nur ab -
nehmen , sondern sich sogar noch überholen zu lassen . Aus -
gleichende Gerechtigkeit ? So knapp wie die zwei Nieder¬
lagen , nur mit einem Tor Unterschied , sind nämlich auch die
beiden Siege ! Woran es lag in Schwanheim ? Wieder am
Sturm . Kern spürte seine Knieverletzung und konnte sich
nicht immer voll einsetzen . Und wie es bestellt ist , wenn er
nicht mitreißt , das haben wir hier gegen Herrnsheim gesehen
Wieder war das Pulver zu früh verschossen . Aufgeregte
Sorge , den Vorsprung nicht halten zu können , ließ di « An¬
greifer vorzeitig erlahmen . Des Gegners Stürmer gingen
schneidiger vor und erzwangen Strafwürfe , die Schmitt ,
Schlaudt und Pabsdorf in gerade ausreichender Zahl ver¬
wandelten . Ein 5 . Tor , von Kern , der auch das 1 . , 3 . und
4 . erzielt hatte — das zweite schoß Ernst Streib — hätte
noch einmal den Ausgleich geschaffen ; der Schiedsrichter , mit
dem die Wiesbadener nicht zufrieden waren , erklärte jedoch
„ Abseits

"
, und zählte es nicht .

Mannheim : Baden — Bayern
Berlin : Brandenburg — Ostpreußen 15 : 7

Westfalen — Schlesien
Niederrhein — Nordmark

Monisg , 19 . November 1934 .

( die man sich stärker vorgestellt hatte ) verdient , ihre großen
Bemühungen durch ein ehrenvolles Ergebnis belohnt zu
sehen . Ecken 7 :4 für den SVW .

Reserven : 3 :2 für SVW .

In der Wiesbadener Kreisklasse
fällt SpBgg . Eltville zurück .

Eifer um weiteren Punktgewinn . Durch diesen energischen
Einsatz vermochten sie das technische Vlus der Gastgeber
aufzuwiegen und hielten das Remis , das im Ganzen dem
Spielverlauf und den beiderseitigen Leistungen entspricht .
Die Rheingauer nützten kurz vor der Pause eine verunglückte
Ballrückgabe , bei welcher der Tormann der Blauweißen zu
Fall kam , durch rasches Nachsetzen ihres Mittelstürmers
zum Erfolg aus . Winkel drängte zu Beginn der zweiten
Hälfte , bis sich die Vereinigten besser

'
zusammenfanden .

Doch die gute Gästeverteidigung ließ nur einen Tre fcr zu ,
als auf Kopfball Klugs Kans aus nächster Näh « « in chrch .

In Dotzheim hatte man sich den FK . Oestrich
stärker vorgestellt . Jedenfalls war der Sieg der leider im
Angriff immer noch schutzschwachenPlatzeff in keiner Weise
gefährdet . Der Rechtsaußen Bach erzielte auf « ine Vorlage
von der Mitte aus das erste Tor , während der recht « Läufer
Großmann im zweiten Spielteil , als die Rheingauer mit

fast ganzer Mannschaft verteidigten , den Steg sicherstellte .
Der Kickers - Sieg in Sonnenberg - Rambach war

einmal auf die gute Sturmleistung einerseits und die

schlechte Deckungsarbeit andererseits zurückzuführen . Als be¬
sonders unsicher zeigte sich der einheimisch « Torwart , der zwei
Treffer verhüten mußt « . Zweimal ließ er einen bereits
gefangenen Ball fallen und verhalf den im ersten Spielteil
heftig drängenden Kickers durch Sand und Hildner zu einer
2 ^ -Führung . Di « später stärker aufkommende Platzelf kam
zwar durch Bohn auf 1 :2 heran , wurde aber durch 35 -M «t « r -

Schuß von Stolz endgültig geschlagen .

1 26 :8 13 :3
— 15 :4 10 :2
3 14 :14 8 :8
2 16 :8 7 :5

Gruppe Rheingau :
SB . Niederwalluf — SpVgg . Frauenstein 0 : 1 .
SV . Eibingen — SB . Lorch 5 : 1 .

Favoritensiege erbrachten keine Veränderung der Lage .
In Erbach und Kiedrich fielen di « Spiele aus .

Sporffreunde Dotzheim und die in bestem Zug beffno -

lichen Kickers holten sich neue Gewinnpunkt « .

Zur Lage :

1 . FW . 1902 Biebrich 8 6 2 — 25 :16 14 :2
2 . «vSV . 1908 Schierstein 8 5 1 2 24 :15 11 :5
3 . SpBgg . Eltville 7 5 — 2 16 :9 10 :4
4 . Sporffreunde Dotzheim 8 4 2 2 14 :10 10 :6
5 . SV . 1919 Biebrich 8 5 — 3 2116 10 :6
6 . Kickers Wiesbaden 9 5 _ 4 28 : 17 10 .B
7 . FV . Sonne n b .-Ra mb ach 9 3 s 3 18 :14 9 :9
8 . FK . Oestrich 8 3 2 3 10 :10 8 :8
9 . SpVgg . Nassau 9 1 4 4 8 :21 6 :12

10 . Germania Weilbach 8 2 1 5 10 : 15 5 :11
11 . SV . Winkel 7 — 3 4 4 :14 311
12 . SSV . Hattenheim 7 — — 7 3 :24 0 :14
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Wirts ctiÄf 1 sl eil
^Die Regelung der deutschen Wareneinführ .

1 Die Bedeutung des «Neuen Planes
" .

Der „ Neue Plan
" bzw . der neue Einfuhrregulie¬

rungsplan ist am 24 . September 1934 in Kraft gesetzt
worden . Er Laut sich auf den Erfahrungen , die auf Grund
der bisherigen Devisenbewirtschaftung gesammelt werden
konnten , auf und versucht , die zu Tage getretenen Mängel
von vornherein abzustellen . Als Maßnahmen sieht der

„ Neue Plan
" vor , daß die Überwachung auf alle Ein¬

fuhrwaren ausgedehnt wird und die Devisenrepar¬
tierung außer Kraft tritt . Der Ursprungsnachweis der

eingeführten Waren wird stets verlangt und streng geprüft .

Schließlich ist auch die Bezahlung durch Wechsel¬
akzepte gegenüber Ländern , mit denen Verrechnungs¬
abkommen bestehen , neu geregelt worden ; diese Neuordnung
soll das deutsche Wechselakzept wieder mehr der Finanzie¬

rung der deutschen Einfuhr dienstbar machen . Die Abdeckung
kann durch Einzahlung auf Verrechnungs - und Sonder¬
konten erfolgen .

Die Bedeutung der neuen Einfuhrregulierung geht in¬
des weit über eine Beseitigung der Mängel des alten

Systems hinaus . Das Prinzip der freien Einfuhr , das

bisher nur durch allgemeine Devisen - und Zollhemmungen
eingeengt war , wird durch eine umfassende Einfuhr¬
regelung ersetzt . Eingeführt werden in erster Linie solche
Waren , die für die heimische Produktion wertvoll und schwer
ersetzbar sind . Innerhalb der Neuregelung kommt den

Kompensationsgeschäften erhöhte Bedeutung zu ,
,da sie Musterbeispiele des gegenseitigen Warenaustausches
bilden können . In welchem Umfange Kompensationsgeschäfte
in der Zukunft durchgesührt werden können , dürfte aller¬

dings außer von dem guten Willen der Vertragspartner
auch sehr stark von der technischen Durchführbarkeit und von
der Preisgestaltung abhängen . Massengüter mit Weltmarkt¬

preisen eignen sich
'

z. V . für Kompensationszwecke besser als

hochqualifizierte Fertigwaren mit einem beschränkten Ab¬

nehmerkreis . Deutschland mit seiner qualifizierten Fertig¬
warenausfuhr befindet sich also nicht gerade in der

günstigsten Lage .
Kompensationsgeschäfte im Dreiecksverkehr , die

sich in Einzelfällen trotz schwieriger Durchführung bewährt
haben , werden sich nicht vermeiden lassen . Schließlich bleibt
die Frage offen , wie sich der Warenaustausch zwischen
Deutschland und den llberseeländern , insbesondere den Ver¬

einigten Staaten von Amerika , gestalten wird . Als Roh¬

stofflieferanten sind diese Länder für Deutschland selbst dann

schwer entbehrlich , wenn Teile der bisherigen Einfuhr aus
der heimischen Produktion oVx aus Ländern gedeckt werden ,
mit denen Verrechnungsabkofamen bestehen . Ein Clearing¬
verkehr mit den llberseeländern ist aber bei der hohen

Passivität des deutschen Außenhandels gegenüber diesen
Ländern schwieriger durchzuführen , da Deutschland auf den

Rohstoftbezug aus diesen Landern angewiesen ist . Vor
allem aber spitzt sich bi ), neuere Entwicklung auf die Neu¬

gestaltung der Wirtschqftsoeziehungen mit den Vereinigten
Staaten zu , mit denen Deutschland nicht nur eine passive
Warenhandels - , sondern auch eine passive Zinsenbilanz hat .

Reichsbankausweis
für die zweite Novemberwoche .

Auch in der zweiten Novemberwoche hielten sich die

Rückflüsse an die Reichsbaük in normalem Rahmen . Die

Öamte Kapitalanlage hat sich um 91,7 Mill .

. vermindert , damit wurden in der ersten Monatshälfte
rund 70 % der Inanspruchnahme zum Monatswechsel wieder

abgedeckt gegen 67 % in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Im einzelnen haben dis Bestände an Wechseln und

S ch e ck s um 97,7 auf 3507,3 Mill . RM ., an Reichsschatz¬
wechseln um 1,2 auf 1,2 Mill . RM ., und an deckungs¬
fähigen Wertpapieren um 0,8 auf 433,7 Mill . RM .

abgenommen , während die Bestände an L o m b a r d f o r d e -

rringen um 7,9 auf 84,6 Mill . RM . stiegen . Der Noten¬

umlauf verringerte sich um 36,2 auf 3614,9 Mill . RM .
und der Umlauf an R enten b a n k sch ei ne n um 2,2 auf

277,5 Mill . RM . An Scheidemünzen flößen unter Be¬

rücksichtigung von 9,5 Mill . RM . neu ausgeprägter und 12,4
Mill . RM . wieder eingezogener 23 Mill . RM . in die Kassen
der Reichsbank zurück . Die Giroverbindlichkeitsn
nahmen ziemlich erheblich um 57,7 auf 869,8 Mill . RM . ab ,

und zwar infolge Rückganges der öffentlichen Girogelder .

Nach der Bereitstellung von 400 000 Pfund hat in der ver¬

gangenen Woche der Goldbestand wieder eine Erhöhung

um 341 000 RM . auf 78,2 Mill . RM . erfahren , die dem

Golddepot bei . ausländischen Zentralnotenbanken zugute
kam . Der Bestand an deckungsfähigen Devisen be¬

trägt ziemlich unverändert 4,3 Mill . RM . Der gesamte

Zahlungsmittelumlauf ging von 5570 Mill . RM . zur gleichen

Zeit des Vormonats auf 5455 Mill . RM . zurück. Zur

gleichen Zeit des Vorjahres betrug er 5343 Mill . RM .

Die Prüfung der kartellmätzigen Bindungen .

Die Judustriekartellftelle dem Führer der Wirtschaft
unterstellt .

3m Interesse der angestrebten einheitlichen Prüfung
der Frage , ob und welche kartellmäßige Bindungen gelockert
werden können , wurde dem Führer der Wirtschaft die

Kartellstelle des bisherigen Reichsstandes der deutschen
Industrie als Apparat für die entsprechenden Anregungen
aus der gesamten deutschen Wirtschaft bis auf weiteres

unterstellt . Diese Stelle wird künftig sowohl für die

Industrie als in unmittelbarem Auftrag des Führers der

Wirtschaft für die gesamte Wirtschaft im engsten Einver¬

nehmen mit Dr . Gordeler eingesetzt werden . Es soll mit

Hilfe der Fachgruppen geprüft werden , wo zu Erstarrungen
gewordene privatrechtliche Bindungen zu lockern oder zu
lösen sind . Die Entscheidung über die Durchführung solcher
Vorschläge liegt bei dem Preiskommissar , soweit in solchen
Fällen ein Kartellverband nicht freiwillig die entsprechen¬
den Folgerungen zieht .

Altbesitz von Wertpapieren .

Eine Klärung der Frage .

Der Zentralverband des Deutschen Bank -

und Bankiergewerbes hat an die Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung die Anfrage gerichtet , ob der Grund¬

satz , daß auch solche Wertpapiere eines Ausländers als Alt¬

besitz gelten , die aus dem Erlös von Altbesitzpapieren an¬

geschafft worden sind , allgemeine Gütigkeit hat , also z. B .
auch in den Fällen , in denen Darlehen zu Lasten eines

Wertpapiererlösguthabens gewertet werden sollen , was be¬

kanntlich nur genehmigt wird , wenn das Sperrguthaben aus

Wertpapieren herrührt , die der Ausländer schon vor dem
15 . 4 . 1932 besessen hat . Die Reichsstelle hat sich hierzu wie

folgt geäußert : „ Ich bestätige , daß als Altbesitzwertpapiere
eines Ausländers im Sinne devisenrechtlicher Runderlasse
oder sonstiger Anordnungen , in denen eine vor einem be¬

stimmten Stichtage liegende Besitzzeit gefördert wird , im

allgemeinen auch solche Wertpapiere gleicher Art zu be¬

trachten sind , welche nachweislich nach dem Stichtage im

Austausch gegen vor dem Stichtage im Eigentum des Aus¬
länders befindlich gewesene Wertpapiere erworben worden

sind . Dies gilt insbesondere in den Fällen , in welchen Dar¬

lehen zu Lasten eines Wertpapiersperrguthabens gewährt
oder Wertpapiere zur Bezahlung von Waren verwendet
werden sollen . Notwendig ist aber , daß die im Tausch
weggegebenen Wertpapiere von der gleichen Art waren , wie
die im Tausch erworbenen Wertpapiere , also z. B . daß
deutsche ebenfalls auf Reichsmark lautende Wertpapiere um¬
getauscht worden sind . Ein Tausch deutscher Auslandsbonds
in deutsche Reichsmarkwerte würde z. B . dieser Voraussetzung
nicht entsprechen ."

* Die Ausgabe von Wertpapiere » . Im September
wurden laut „ Wirtschaft und Statistik

" im Deutschen Reich
Wertpapiere im Betrage von zusammen 51 Mill . RM . aus¬
gegeben ( gegenüber 57 Mill . RM . im Vormonat ) . Die

Ausgabe von Steuergutscheinen ist von 6,4 Mill . RM . auf
4,9 Mill . RM . zurückgegangen , die Ausgabe von Aktien von
14,4 auf 4,8 Mill . RM . Dagegen haben sich die Emissionen
der Bodenkreditinstitute von 35,9 auf 41,4 Mill . RM . erhöht .

* Die öffentlichen Lebensversicherungsanstalten in

Deutschland . JmOktoberl934 wurden bei den im Ver¬
band öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutsch¬
land zusammengeschlosienen 18 Anstalten 15 430 neue Kapi¬
talversicherungen mit 20,61 Millionen RM . Versicherungs¬
summe beantragt . Die durchschnittliche Versicherungssumme
beträgt in der Grotzlebensoersicherung 3441 RM . und in der
Sterbegeldversicherung 385 RM .

• Drattdschädeu . Die bei den Mitgliedsgesellschafttzn
der „ Arbeitsgemeinschaft Privater Feuerversicherungsgesell¬
schaften in Deutschland

" im Reich angefallenen Schäden be¬

trugen im Oktober 1934 insgesamt 3,68 Mill . RM . gegen¬
über 5,80 Mill . RM . im September .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Leicht befestigt . Die Lereits am Wochenschluß

eingetretene Besserung setzte sich auch zu Beginn bet neuen

Wlühc fort . Die Börse war bei im ganzen etwas belebterem

Geschäft leicht befestigt . Auf der ermäßigten Basis erfolgten
kleine Deckungen der Kundschaft , und auch die Kulisse be¬

teiligte sich mit weiteren Käufen am Geschäft . Neben den

günstigen Nachrichten aus der Industrie weist man weiter¬

hin auf die fluftige Lage des Geldmarktes hin . Am Renten¬

markt traten Altbesitz im Hinblick auf den bevorstehenden

Auslosungstermin ( 3 . Dezember ) erneut stärker hervor . Am

Aktienmarkt waren Montanwerte mehr beachtet und durch¬

schnittlich um % bis 1 % gebessert . Lebhafter waren die

schon am Samstag stärker in den Vordergrund getretenen
Schiffahrtswerte . Elettroaktien lagen ruhig . Da wettere

Kauforders ausblieben , schrumpfte das Geschäft im Verlauf

merklich zusammen . Hier und da erfolgten kleine Mft - .

nahmen , sodaß die nach den ersten Kursen eingettetenen Er - |

Sungen
in den meisten Fällen verloren gingen . Am

ltenmartt war das Geschäft im Verlauf gleichfalls lehr

still . Die variablen Papiere blieben behauptet . Für Pfand¬

briefe bestand etwas Nachfrage , doch waren die Kurse wenig
verändert . Stadtanleihen waren teilweise ft % höher ,
Staatsanleihen lagen sehr still . Tagesgeld war zu 3ft %

leicht .
Berlin , 19 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .

Unter dem Eindruck des Danziger Wahlergebnisses setzte die

Börse in lebhafterer und festerer Haltung ein . Besonders
am Rentenmarkt zeigte sich ein fühlbarer Materialmangel ,
der durch die Zurückhaltung der Verkäufer verursacht wird .
Die Führung hatten Altbesitzanleihe . Am Aktienmarkt ver¬

mochten sich die in letzter Zeit bekannt gewordenen günstigen
Wirtschaftsnachrichten erstmals wieder nachhaltiger auszu¬
wirken . Fast auf der ganzen Linie traten Besserungen von

durchschnittlich 1 % ein . Kaliwerte blieben mangels Um¬

satzes gestrichen . Die kräftige Befestigung der Farbenaktien
um ft % und im Verlauf um weitere % % waren auf die

Stimmung ebenfalls von günstigem Einfluß . Am Elektro -

aktienrnarkt waren Besserungen von ft % die Regel . Auto - ,
Kabel - , Gas - und Maschinenwerte waren ft % und Bauwerte
1 % befestigt . Eine erneute Aufwärtsbewegung entwickelte

sich am Schiffahrtsaktienmarkt . Verkehrswerte zogen um 1

bis Ift % an . Für Bankaktien wurden um Ift % höhere

Kurse bewilligt . Tagesgeld war unverändert leicht und stellte

sich auf 3 % bis 4ft % .
Berliner Devisenkurse

Berlin , 19. November . DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für
17. November 1934 19. November 1934

Geld Briet Geld

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .725 12 .755 12 .705 12 .735
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . . . . . 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .547 2 .553 2 .547 2 .553
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 .42 55 .54 55 .32 55 .44

81 .07 81 .23 81 .07 81 .23
England . • . . 1 L Sterling 12 .415 12 .445 12 .375 12 .425
Estland . • . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .475 5 .485
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . 100 Gulden 167 .95 168 .29 167 .99 168 .33
Island • • • . 100 isländ . Kr . 56 . 17 56 .29 56 .07 56 . 19
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 .34

..... 1 Yen 0 .724 0 .726 0 .719 0 .721
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . 100 I^ tts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .76 41 .84 41 .71 41 .79
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 .36 62 48 62 .26 62 .38
Oesterreich e . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . —. . . . 100 Zloty 46 .95 4 7 .0 b 46 .93
Portugal . • . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .25 11 .27
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 64 .00 64 .12 63 .90 64 .02
Schweiz . . ..... 100 Fr . 80 .75 80 .91 80 .69 80 .85
Snanien . . . . . . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .375 10 .395 10 .375 10 .398
Türkei . . . . . . . 1 türk . L 1 .971 1 .975 1 .974 1 .978
Ungarn . . . . . 100 Pengö —.— —.— —.—
Uruguav . . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 .051 1,04 9 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Frankfurter Börse
Samstag ] Montag

Banken 7. 11. 34,19. 11. 34
A. D . Kreditanstalt 53 .75 53 .—
Bank f. BrauindusL 102 .50 103 —
Comm .- u . Priv .-B. 67 — 67 75
Dedi -Bank . . . . 69 .— 69 50
D . Eff .- u . W .-Bank 76 .— 76 —
Dresdner Bank . . 71 — 71 .75
Frankfurter Bank . 92 .75 92 .63

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

77 .50 77 .75
77 .50 78 .25

Reichsbank . . . . 144 — 145 .25
Rhein . Hyp .-Bank 112 .75 113 .—
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 27 .— 28 .50
Nordlloyd • • • . 29 . 13 30 75

Industrie
Akkumulatoren , • ——- —
Adt , Gebr . . . . * 48 .50 48 .—
Aku ....... 58 .63 58 .25
AEG . Stammaktien 26 50 26 .37
Aschaffenb . A .-Br . 98 .50 99 .—

, , Buntpapier 41 — 42 —
Zellstoff . . — .— 63 .—

Bad . Ma sch . Durl . . ——— -----.-----
Bast , Nürnberg . . ———
Bayer . Spiegelglas 38 .70 39 —
Beck & Henkel . . 6 — 6 .50
Bemberg ..... 133 .75 135 .—
Bergmann -Elektr . . — —
Bremen -Besigheim . 79 — 79 —
Brown .Bovcri &Co . 15 .— 15 .—
Buderus ..... 81 — 82 .50
Cement Heidelberg 109 — 110 —

„ Karlstadt . ——— —.—
I . G. Chern . Basel .

159 .501— 130000 . z 154 75
130 001 ab . . 127 .50 126, —

Chern . Albert . . .
Chade ...... 216 .— -----.-----
Daimler -Benz . . . 44 13 45 —
Deutsch . Erdöl . . 99 . — 101 .25
Dtsch .Gold u .Silber 207 .50 207 .50
Deutsch . Linoleum 59 .— 59 .75
Dürrwerke . . . . — .— ———
Dyckerhoff &Widm . —. — 100 .—
Eichbaum -W erger . — .— 90 .—
Eick t .Licht u .Kraft 116 .50 117 .25

Samstag ] Montag
7. 11. 341 0 . II . «4

Elektr . Liefer . Ges. 99 .— 98 .50
Enzinger Union . . - —— 98 .50
Eschweiler . . . 298 .— 298 .—
Eßlinger Maschinen 56 .50 57 —
Faber & Schleicher 56 — 56 .—
I . G. Farbenindust 136 — 137 .—

do. Bonds 119 .50 119 .50
Feinmechan . Jetter 54 .75 55 .75
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume 70 .75 71 .75
Frankfurter Hof . . -----,----- —
Geiling & Co. . . . 9 .50 9 .50
Gelsenkirchen . 56 .— 57 .25
Gesfürel . . . . . 105 .75 106 .50
Goldschmidt , Th . . 88 .50 90 .—
Gritzner Maschinen 25 .37 25 .50
Grün & Bilfinger . — 205 .—
Hanfwerke Füssen 45 .75
Harpener ..... 102 .75 102 .63
Henn .,Kempf,Stern 107 .75 108 .—
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann — .—
Hochtief ..... 108 .50 108 .50
Holzmann , Phil . . 74 .75 76 .50
Ilse Bergbau . . . — —.—
Inag Erlangen . . — ——
Junghans , Gebr . . 58 .50 60 .50
Kali Aschersleben . 108 .50
Kalichemie . . . . 123 .50 ----_---
Klein ,Schanzt & B. 60 — 61 .—
Klöcknerwerke . . 71 .50 72 .75
Knorr Heilbronn . 198 .— 198 .—
Konserven Braun . 45 50
Krauß & Co., Lok . 82 - 82 .—
Lahmeyer & Co. . 118 .25 119 .25
Laurahütte . . . . 18 .88 18 .75
Lechwerke . . . . — — 86 .50
Mainkraftwerke . . 81 .75 82 —
Mainzer Aktien -Br. 62 .50
Mannesmann . . 72 .25 73 .25
MansfelderBergbau 75 .— 75 .25
Metallgesellschaft . 80 . 13 81 .25
Miag Mühlenb . . , —,- - -
Moenus ..... 76 . 13
Montecatini . . . —- —
Motoren Darmstadt 74 .— 74 .—
Neckarw . Eßlingen —. — —.—
Nordwestd .Kraftw . 123 .50 123 .—
Park -u .Bürgerbräu 118 .— 118 —
PhönixiBergbau - 44 .25 44 .75

Samstag ] Montag
17. 11. 34,19. 11. 34

Kein , Gebt ». & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim

53 —

98 7̂5

53 —
212 .—

99 .25
146 —

Rhein . Stahlwerke 87 —̂ 87 .25
Riebeck Montan . 92 .— 92 .—
Röder , Gebr . . . . 93 .— -
Rückforth . . . . --- .---
Rütgerswerke . . . 37 . 25 37 .—
Salzdetfurth . . . - --
Schnellpress .Frank . 8 .75 9 .37
Schöfferhof - Bindg . ■
Schramm Lack . . 67 .— 66 —
Schriftgieß .Stempel 65 .— 65 .—
Schuckert & Co. . S2 .— 92 .25
Seil -Industrie Wolff 34 .— 34 —
Siemens Glas . . . 74 .75 75 .—
Siemens & Halske 137 .— 138 —
Süddtsch . Immobil . 2 50 2 .50
Süddeutsch . Zucker 183 .50 180 —
Tellus -Bergbau . . - --
Thüring .Lief .Gotha 100 . 13 99 .75
Unterfranken . . . -
Ver . Dtsch . Oelfabr . -----,-----
Ver . Stahlwerke . . 37 . 50 38 .50
Ver . Ultramarin . . 126 . — 126 .—
Voigt & Häffner * . 9 .75 —.—
Westeregeln Alk . . 108 .75 ----. ---
Zellstoff Memel . . 45 .— 45 .—

„ Waldhof . 45 .— 45 .75

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L . . 194 .— 194 .—

Ver . 200 .— 199 .—
Mannheimer Vers . —.— —.—

Renten
6°/e Reichsanl . v . 27 96 . 13 96 .37
5l/i0/0 Younganleihe 95 .40 95 .50
Reichs -Auslos .-Sch . 104 .— 104 .75
4°/0Schutzgeb -Anl . 9 .60 9 .60
4°/e Oesterr . Goldr . 27 .50
4°/e Oesterr .Staatsr . —
7°/e Rum . von 29 . 39 — 39 —
5°/0 Rum . von 03 . 4 . 30 4 .25
4l/se/e Rum . von 13 6 .80 6 .75
4° o 4 .— 4 .—
4°£ Bagdad I . . 8 . 10 8 . 10
4°,o Bagdad II '. . 8 . 10 8 . 10
4*/ . 7 . Ung .St .-R . 14 7 . 13 7 .25

Samstag
17. 11. 34

Montag
19. 11. 84

4°/e Ung . Goldrente 7 .45 7 .40
4°/, Ung . St . v. 10 7 .05
6”/,N . Ldsb . G.Pf . 1 94 .75 94 .75
6’1. „ 2 93 .75 93 .75
6’1. „ „ 3 93 .37 93 .37
67 . ., „ 8-10 93 .37 93 .37
67 , „ „ 11 93 .37 93 .37
67 ..... 6-7 93 .37 93 .37
6’1..... 12 93 .37 93 .37
67 ..... 4-5 93 .37 93 .37
57 .7 . . . . . Li . 93 .75 94 .—
6‘/. „ Kom . 1 89 .75 90 .—
67 . „ „ 5 89 .75 90 .—
67 ..... 6-8 89 .75 90 .—
67 ..... 2 89 .75 90 .—
67 ..... 9 89 .75 90 —
67 . „ „ 3
67 «Pr . Ld- Pf .A. 19

89 .75 90 .—
94 .75 94 . 75

67 . „ 10 94 .75 94 .75
67 . „ .. 21 94 .75 94 .75
6®/e „ Kom . 20 91 .75 91 .75
67 . „ 6 91 .75 91 .75
67 , Wiesb . SL v . 28 86 .37
D. Kom . Sam . Ausl. 100 .50 100 .75

do. Abi .-Schuld 20 .— 20 .25

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 79 .50 78 .25
Bank f. Brauindus t . 102 .25 102 .75
Berliner Hdls .-Ges. 93 .75 93 .75
Com.- u.Priv .-Bank 67 .— 67 .75
Dedi -Bank . 69 .— 69 .50
Dresdner Bank . . 71 .— 71 .75
Reichsbank . . . . 144 .63 145 .75
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 76 — 76 .50
A. Lokalb . u.Krftw . 116 .— 117 —
D. Reichsbahn Vz. 113 .37 113 .50
Hapag ...... 27 .— 28 .75
Hbg .-Südam . - Dpf. 23 .75 ---_---
Nordlloyd . . . . 29 .— 31 .—
Industrie
Akkumulatoren . . 160 —
Aku . . . . 58 .37 58 .50
AEG . Stammaktien 26 .25 26 .63
Aschaffenbg . Zellst. 62 .75 63 .25
Augsburg -Nbg .-M, 61 .— 61 75

Samstag ! Montag
17. 11. 34,19 . 11. 34

Bayer . Motoren -W . 124 .50 125 . 25
Bemberg ..... 134 .— 135 .50
J . Berger , Tiefbau 117 .— 118 —
Berlin -Karlsr . - Ind . -- —— 118 .37
Bekula ...... 139 .50 140 . 13
Berliner Maschinen 106 .88 107 .—
Braunk . u . Briketts 180 — 184 —
Bremer Wollkäm . . 136 .50

82 2̂5Buderus ..... 81 .—
Chart Wasserw . . . 94 . 13 94 .88
Chern . Heyden . • 89 .63 89 .75
Chade . . . . . . - —
Cont .-Gummi . . 131 .50 132 .50

, , Linot Zürich ----.---- 56 .37
Daimler -Benz . . . 45 .— 45 .25
Dt . Atl .-Telegr . . s 118 .— 118 -So
DL Cont . Gas . . r 118 .76 119 .75
Deutsche Erdöl . . 98 .50 100 .25
Deutsche Kabel . • 82 .75 85 . 50
DL Linoleum . . . 59 — 59 .75
Dt . Tel . u . Kabel . 88 .—
Dt . Eisenhandel . t —.— 76 .50
Dortm . Union .-Br . 179 .—
Dynamit Nobel . • 71 — 71 .—
Eintracht Braun . 166 .25 168 .—
Eisend . Verk . M. . 106 .50 107 .75
Elektr . Lief . -Ges . . 98 .75 98 .25
El . Werke Schlesien 102 .50 103 .25
Elekt .Lichtu .Kraft 116 .50 117 .—
Engelhardt , Br . . . 97 .— 98 .—
LG . Farbenindustr . 136 .25 137 .—
Feldmühle . . . . 116 .50 118 .—
Felten &Guilleaume 71 .— 71 . 88
Gelsenkirchen • . 56 — 57 .25
Gesfürel ..... 105 75 106 .—
Goldschmidt , Th . . 89 .- 89 .75
Hamburg . Elektr . . 117 — 117 .—
Harburg . Gummi . 29 .37 29 —
Harpener . . . . . 102 .25 102 .88

73 .75 74 .88
Holzmann , Phil . • 74 .25 76 .—
Hotelbetr .-Ges . . . 58 50 60 .50
Ilse -Bergbau . . . 145 - 147 .-
Ilse Genussch . . . 116 — 116 .75
Junghans , Gebr . • 59 50 61 .—
Kalichemie . . . . 124 — 123 .75
Kali Aschersleben . 109 .—
Klöcknerwerke . . 71 .75 72 —
Lahmeyer & Co. • 118 .50 118 .63
Laurahütte • • , 18 . 37 18 .25

Samstag ] Montag
17. 11. 34,19. 11. ,4

LeopoHgrube . ; 80 .25 80 —
LindeEismaschinen 98 .75 -w _
Mannesmann . . . 72 .75 73 .25
Mansfeld . Bergbau 74 .75 76 —
Masch .-Bau -Unt . 55 .— 56 .37
Maximilianhütte . 155 .25 153 —
Metallgesellschaft . -----.----- 80 25
Montecatini . . . ----.---- -----.-----
Niederlaus . Kohle . 165 .25 166 .25
Oberschles . Koks . 91 .50 93 .—
Orenstein & Koppel 85 .- 86 . 13
Phönix -Bergbau . 44 .13 44 .63
Polyphon ..... 14 — 14 .50
Rh .Braunk . u .Brik . 213 — 214 .—

„ Elektr . Mannh . 99 .25 99 .37
„ Stahlwerke . . 87 .— 87 .—
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
103 .25 103 .88

93 .63 93 .25
Sachsenwerk . . i 70 ;—
Salzdetfurth , I < 149 .25 149 .63
Schles . Zink . . . 29 .25 30 .50
Schles . Elekt u.Gas 125 .75 126 .—
Schubert & Salzer 156 .25 157 —
Schuckert & Co. . 92 .— 92 .88
Schultheis Patzenh . 101 .50 102 .—
Siemens & Halske . 137 — 137 .50
Stöhr , Kammgarn . 92 .— 92 .—
Stollberger Zink . 63 — 63 .63
Süddeutsch . Zucker 183 .— 180 .—
Thüringer Gas . . 120 . 13
Ver . Stahlwerke . . 37 .50 38 .50
Vogel Tel .-Draht ; 103 .75 104 .50
WasserGelsenkirch . 123 .50 123 .50
Westdtsch .Kaufhof 30 .25 31 .—
Westeregeln Alk . . 109 .25 110 .—
Zellstoff Waldhof . 45 .50 45 .63

Kolonial
11 .76Otavi Minen . • • 12 -

Renten
6°/0 Krupp -Obligat 94 .88 94 .75
77 . Ver . Stahlw .-O. 86 .— 86 .50

Steuergutscheine
...... . 1934 103 .80 103 .75
. ..... 1935 105 .90 1 (15 .90

103 .88. ...... 1936 103 .80
....... 1937 105 .90 101 .25
....... 1938 99 .10 99 . 13
Verrechnungs -Kurs 102 .70 ,102,75

)
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